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Erste Ausgabe.
KtreiKpostenftehen.

Die Frage der strafrechtlichen Verfolgung des Streikposten¬
stehens muß , trotz ihrer Erörterung im Reichstage , auch heute
noch zu den zweifelhaften gerechnet werden . Nicht eben in 'dem
Sinne , als ob etwa das Postenausstellen oder Postenstehen an
sich eine strafbare Handlung darstellen könnte . Davon kann
ebensowenig die Rede sein , als es andererseits zweifelhaft ist,
daß bei Gelegenheit des Postenstehens andere Handlungen —
wie Beleidigung , Bedrohung , grober Unfug oder Straßenpo¬
lizeikontraventionen — begangen werden können , die ein straf¬
rechtliches Einschreiten rechtfertigen . Der eigentliche Streit
aber dreht sich darum , ob es zulässig ist oder mit den r e i ch s -
gesetzlichen  Vorschriften über die Koalitionsfreiheit in
Widerspruch steht , wenn im Wege -der Landes  gesetzgebung
oder der Polizeiverordnung das Streikposienstehen als sol¬
ches,  also ohne Rücksicht auf andere konkurrirende Delikte,
verboten und unter Strafe gestellt wird . In Lübeck ist be¬
kanntlich eine solche Verordnung erlassen worden , und gerade
diese Verordnung gab den Anlaß zu der erwähnten Reichstags-
debatte . Durch die Erklärungen , die damals vom Bundes¬
rathstische abgegeben wurden , sind die Zweifel an der Rechts¬
giltigkeit der Verordnung nicht gehoben wotden.

Zur richterlichen Entscheidung kann diese Frage in zwei
Fällen kommen : einmal , wenn im Geltungsbereiche der Verord¬
nung , also in Lübeck selbst , Jemand wegen Uebertretung der¬
selben unter Anklage gestellt wird ; sodann , wenn ein Deutscher,
wenn auch nicht Lübecker , beschuldigt wird , zum Ungehorsam
gegen das ordnungsmäßig verkündete Üandesgesetz aufgereizt
zu haben . So kann die Sache auch vor das Reichsgericht kom¬
men . Bisher aber liegt eine höchstinstanzliche Entscheidung
nicht vor , und die Urtheile der Jnstan -gerichte gehen ausein¬
ander . Ein preußisches Gericht hat die Rechtsgiltigkeit der Ver¬
ordnung , weil sie dem Reichsrecht zuwiderlause , verneint und
die Einleitung des Verfahrens auf die Anklage wegen Aufreiz¬
ung zum Ungehorsam abgelehnt . Ein anderes preußisches Ge¬
richt hat die Rechtsgiltigkeit angenommen , alleMngs auch
freigesprochen , weil der Tatbestand des Delikts , namentlich in
subjektiver Beziehung , nicht als vorliegend angesehen wurde.

Bei dieser Verschiedenheit der Auffassung ist es gewiß von
Bedeutung , Wie sich bisher der höchste Landesgerichtshof für
Strafsachen in Preußen,  das Berliner Kammergericht zu
dieser Frage gestellt hat . Hierüber giebi ein Aufsatz Aufschluß,
den der Senatspräsident G r o s ch u f f unlängst in einer
juristischen Fac ^ eitung veröffentlicht hat . Beiläufig bemerkt
sind solche Aufklärungen von autoritativer Seite sehr dankens-
tvetth . Es giebt Urtheile , und nicht nur solche des Kam¬
mergerichts , die zweckmäßig dem Verständniß des Laien etwas
näher gebracht werden . Selbstverständlich spricht Herr Gro-
schuff hier nur als Privatmann , aber als ein sehr wohl unter¬
richteter Privatmann , da er als Vorsitzender des Strafsenats
beim Kammergericht nicht nur seine , sondern wohl auch die Auf¬
fassung seiner Kollegen kennt.

Darnach hat 'das Kammergericht stets angenommen , daß
das Streikpostenstehen an sich zu den durch die Reichsgewerbe¬
ordnung gestatteten Mitteln , das Koalitionsrecht der Arbeiter
zu bethäkigen , zu rechnen ist, also als solches weder durch eine
Polizeiverordnung , noch auch durch einen Akt der Landesgesetz¬
gebung verboten werden darf . Wenn gleichwohl wiederholt Ar¬
beiter , auch in letzter Instanz , bestraft worden sind , weil sie trotz
Aufforderung eines Polizeibeamten den Posten nicht verlassen
hatten , so ist das nicht wegen des Postenstehens , sondern wegen
Uebertretung der Straßenpolizeiverordnung geschehen , die sie
verpflichiete , der Weisung des Beamten Folge zu leisten . Man
kann es kaum für eine Uebertreibung erklären , wenn einzelne
Blätter die hieraus sich ergebenden Rechtssätze dahin formuliren:
Das Streikpostenstehenist erlaubt , es kann auch nicht durch Po¬
lizeiverordnung verboten werden , aber es ist strafbar , sobald es
ein Schutzmann verbietet.

Uebrigens hat in der neuesten Rechtspechung des Kam«
mergerichts auch der letztere Satz wieder eine Einschränkung er¬
fahren ; es handelte sich um einen Spegialfall , in dem die Finna,
deren Arbeiter sich im Ausstande befanden , den Streikenden den
Aufenthalt vor der Fabrik verboten und hivfür polizeilichen
Schutz nachaesncht , dann aber der dort stattonirte Schutzmann
alle Posten ohne weiteres fortgewiesen hatte . Als einer der
letzteren wegen Ungehorsams gegen 'diese Weisung freigesprochen
wurde , bestätigte das Kammergericht das freisprechende Unheil,
weil der Schutzmann sich nicht in der rechtsmäßigen Ausübung
seines Amtes befand , wenn er die Vosten fortwies , lediglich loeil
es der Arbeitgeber verlangte , und ohne seinerseits zu prüfen,
ob von ihrer Thätigkeit eine Störung der öffentlichen Ordnung
oder des Verkehrs zu besorgen sei.

Darnach wird man also die fernere Unterscheidung machen
müssen : Fordert der Schutzmann einen Postenstehen .den auf,
sich zu entfernen , weil er Gefährdung der Ordnung oder des
Verkehrs befürchtet , so handelt er innerhalb seiner Zuständig¬
keit , auch wenn diese Annahme irrig war , und seine Weisung
muß befolgt werden . Bestand aber sein Jrrthum darin , daß
er sich auch ohne solche Gefährdung befugt hielt , die Entfern¬
ung zu gebieten , so braucht man ihm nicht zu gehorchen . Wo¬
raus sich ergiebt , daß ein Streikposten , der ohne jede Störung
auf der Straße steht , wenn er zum Fortgehen aufgefordert wird,
am besten thut , den Schutzmann höflich zu fragen , in welcher
der beiden Beziehungen dieser sich irrt.

Die Trauerfeier für de« Geueralfeld-
marfchall Grafe« Klumenthal.

* Berlin , 28 . Dezember . Heute Vormittag 11 Uhr fand
in der Garnisonskirckie in Gegenwart des Kais err . der
Kaiserin,  sämmtlicher Prinzen des königlichen Hauses , der
übrigen hier anwesenden Fürstlichkeiten , der Generalität und
zahlreicher an 'derer Offiziere , der Minister , der fremden Mili¬
tär - und Marine -Attaches die Einsegnung derLeiche des Gene-
ralfeldmarschalls Grasen Blumenthal statt . Während unter
dem Präsentiren der Ehrenkompagnie , der Sarg nach Beendig¬
ung der Feier auf den Hof -Leichenwagen gehoben wurde , feuer¬

te die Batterie im Lustgarten 36 Kanonenschüsse ab . Unmittel,
bar darauf setzte sich um 11I Uhr unter Glockengeläut der Zug
in Bewegung , an der Spitze die Leichenparade , welche im Lust¬
garten Aufstellung genommen hatte . Die Letztere bestand aus
Infanterie , Kavallerie und Artillerie und wurde vom General¬
major Grafen Klinckowström  kommandirt . Dem Lei¬
chenwagen , zu dessen beiden Seiten Unteroffiziere des Garde-
Füstlier -Regiments schritten , folgte zu Fuß der Kars  er , wel¬
cher große Generalsunisorm angelegt Kitte mit Sohn und
Schwiegersohn des Verstorbenen , hierauf die kaiserlichen Prin¬
zen sowie die übrigen Fürstlichkeiten , ferner eine große Anzahl
Offiziere und mehrere Privatpersonen , ' ebenso Abordnungen
mit ihren Fahnen . Den Schluß des Zuges bildete ein kaiser¬

licher Galawagen sowie ein Wagen Mit Kränzen . Wege und
Straßen , welche der Leichenrug passirte , waren von Spalier
bildenden Truppen eingesäumt . Außerdgem hatte eine groß
Menschenmenge  Aufstellung genommen . Gegen 1 Uhr
hatte der Zug den Bahnhof erreicht . Als der Trauerzug mit
der Leiche sich dem Bahnhof näherte , schwenkte die Leichenpara-
de ab und nahm auf dem weiten Platz vor dem BahnKf Auf¬
stellung . Mit den Klängen des Präsentirmarsches und dumpfem
Trommelwirbel wurde der Zug empfangen , der vor dem Bahn¬
hofs -Pottal Halt machte . Von hier wurde der Sorg von Un¬
teroffizieren ins Innere des Bahnhofs getragen . Der Kaiser
verabschiedete sich hier von 'den Angehörigen des Verewigten.
Nach Beendigung der Feier auf dem Lehrter Bahnhof empfing
der Kaiser die hier eingetrofsenen Vertreter deutscher und frem¬
der Fürstlichkeiten und die hierher befohlenen kommandirenden
Generale . Generaloberst L o e richtete schließlich eine Anspruch
an die zur Trauerfeier anwesenden Offizier des 4 . Armeekorps.

Der tttiie Dolltor.
Novellette nach dem AmerihMcheu von Mary Werden.

<R5chdruck verboten.)
„Bär ", sagte ich ganz leise vor mich hin . als ich Papas

neuen Doktor so grimmig und schreckenerweckend sah. Vielleicht
habe ich infolge dieses Eindrucks nicht genug auf seine Ver¬
ordnungen gehört , jedenfalls war ich mir deutlich bewußt , daß
ich als Krankenpflegerin nur eine mittelmäßige Rolle spielte . Es
war wirklich schade, daß der arme Papa gerade da so krank
werden mußte , als Mama und meine ältere Schwester Bella
üach Baltimore gefahren waren . Mama sollte eine Kur unter
Doktor Baker gebrauchen , und Bella konnte sie nicht allein lassen.
Wenn wir nur unfern alten , guten Doktor gehabt hätten , so
wäre es nicht so schlimm gewesen, aber da er verreist war , so
hatte Papa diesen Doktor Greif holen lassen, von dem die Leute
ein solches Aufheben machten . Man erzählte sich, daß seine
Praxis ganz wunderbar für einen so jungen Mann wäre (übrigens
war er nahe an vierzig , was mir garnicht so jung scheinen wollte,
sei die Praxis auck noch so groß ), und unangenehm war er wie
ein Mann von siebzig.

Ich saß an Papas Bett , als er zum ersten Mal kam. Ich
hatte schon so viel von ihm gehött , daß ich trotz nieiner Sorge
um Papa neugierig auf ihn war . aber wie ivar ich enttäuscht,
als ich ihn ansah . Er sah schrecklich aus , lang und dünn und
ungeschickt, mit seinem ernsten Gesicht und seiner Mähne von
gelbem Haar . Ich war gerade im Begriff , das Zimmer zu ver¬
lassen, da sagte er : „Will Miß Mason gefälligst das Zimmer
verlassen " , was Miß Mason denn auch mit größtmöglichster Eile
that . — Dies war der Anfang aller Demütigungen , die ich
während Papas Krankheit erleiden mußte . Ich bin nur klein,
nicht ganz fünf Fuß , aber nach jedem Zusammentreffen mit dem
Doktor fühlte ich mich um verschiedene Zoll kleiner.

Als ich eines Morgens aus dem Fenster sah. erblickte ich zu
meiner großen Ueberraschung Mama und Bella , die eben aus
einem Wagen stiegen . Wie toll lief ich die Treppe hinunter,
aber unglücklicherweise verwickelte sich mein Fuß in mein Kleid
und ich fiel mit großem Gepolter die Treppe hinunter . Ein voll¬

ständiger Aufruhr entstand ; der Doktor kam wie der Blitz aus
Papas Zimmer gelaufen . Mama und Bella kamen auf mich zu
und die ganze Zeit schrie Papa von oben herab , was vorging.
Ich schämte mich furchtbar , daß ich die ganze Szene veranlaßt
hatte und wollte aufstehen . „Ach, es ist nichts , ich bin nur aus-
geglitten ", sagte ich und erhob mich, aber mir wurde plötzlich
dunkel vor den Augen und ich wußte nicht mehr , was um mich
herum vorging . Als ich wieder zum Bewußtsein kam, fand ich
mich in den Klanen des Gre ' '

„Was fällt Ihnen denn ein . in so verrückter Weise durch 's
Haus zu laufen ? " fragte er . Aber von meinem sichern Platz
auf dem Sofa , wo er mich niedergesetzt hatte , ängstigte ich mich
nicht so wie sonst vor ihm , und meine Antwort ivar ein schivaches
Lächeln . . Und es ivar recht gut , daß mein Schrecken vor ihm sich
ein wenig gelegt hatte , denn mein armer , verrenkter Fuß er-
fordette seine Besuche während des ganzen Winters . Bald nach
Mamas und Bellas Heimkehr ereignete sich eine sonderbare Sache.
Wir saßen Nachmittags beim Thee zusammen , als plötzlich Besuch
angemeldet ivurde , und wer kam herein ? Kein Anderer als
Doktor Greif , und »war mit kurz geschorenem Haar , ivas übrigens
sein Aussehen durchaus nicht verschönte . Es ivar höchst seltsam,
ihn schwatzen und lachen zu hören , und ich mußte ihn immerfort
anschauen . Und als Fred Carow ebenfalls in unfern Thee
hineinschneite , that es mir ordentlich leid , aber freilich hatte ich
Fred auch noch nie so langweilig gefunden . Nicht lange danach
ereignete sich die zweite merkwürdige Sache . Ich bildete mir
ein. daß ich ganz gute Verse machen konnte , und eines Tages
brachte mir der Briefträger einen Brief : eine Zeitschrift hatte
ein Manuskript von mir angenommen . Das war mir noch nie
passiett und ist mir auch später niemals wieder passiert / Mein
Machwerk war ein sentimentaler Herzeusergnß ; aber mir schien
cs damals hübsch und cs klang , als ob sehr ^viel zwischen den
Zeilen zu lesen wäre . Ich stand an der Hausthür ; es war ein
ivundervoller Frühlingsmorgen , und ich fühlte mich sehr glücklich.
Ich wollte ins Hans , so rasch es mir mein immer noch schwacher
Fuß erlauben wollte , da sah ich Doktor Greif kommen . Ink meiner
Glückseligkeit schwenkte ich meinen Brief gegen ihn , er lächelte

über mein seliges Gesicht , und das Lächeln brachte eine solche
Veränderung in seinen Zügen hervor , daß ich bei mir dachte:
Es lohnt schon beinahe , ein so häßliches Gesicht zu haben , wenn
man es durch ein Lächeln so verschönern kann. Ich wattete
weder auf einen Gruß noch auf eine Frage . „Denken Sie nur.
mein Manussript ist von der . . . . Zeitung angenommen worden !"
„Ah , das ist gut , ivas haben Sie denn geschrieben ? " „Es ist
ein rettendes Gedicht , soll ich es Ihnen aussagen ? „Bitte ",
und dabei setzte er sich auf die Bank vor der Hausthür . Ich
jagte mein Gedicht herunter , wurde aber ein wenig rot über
meine eigene Kühnheit . Tann sah ich ihn an und wartete auf
ein Wort des Beifalls . Aber nichts unterbrach das tiefe
Schweigen , und ich fühlte , wie ich purpurrot vor Aeger wurde.

„Hm ", sagte er zuletzt, indem er ausstand , „wie steht es
denn mit dem Fuß ? "

Es schien vom Schicksal bestimmt , daß Doktor Greif mich
stets im schlechtesten Licht sehen sollte . Bei jedem neuen Ver¬
sehen, das ich machte, haßte ich ihn desto mehr , als ob er die
Schuld an Allem trüge . Stets erschien er , wenn man am
wenigsten von ihm gesehen zu werden ivünschte. — Kurze Zeit
nach dem Ereignis mit dem Gedicht (ivas ich ihm nie vergeben
werde ) machte ich mich eines Tages auf , um mich nach einem
Schüler aus meiner Sonntagsklasse umzusehen . Er sollte in einer
Straße wohnen , von der ich nie gehött . in dem ärmsten Viertel
der Stadt , und ich dachte mir gleich , daß ich mich dabei wohl
verirren würde . Ich hielt mich unterwegs noch bei einem anderen
Schüler auf , der krank gewesen war . Die Mutter unterhielt
mich, während John , der kleine Patient , für den Besuch in
Ordnung gebracht wurde . Sie erzählte , wie grob der Kleine
von dem Doktor behandelt ivorden sei. „Jetzt aber ", schloß die
Iran , „habe ich an Doktor Greis telephoniert , obwohl mein Mann
mir sagte , der hätte zu viel mit reichen Leuten zu thun und
würde gewiß nicht zu Armen kommen . Ich aber kehrte mich
nicht daran und er kam auch gleich, nachdem ich an ihn tele¬
phonierte . Er ist ein wahrer Engel im Krankenzimmer ." Als
ich mir Doktor Greif als Engel vorstellte , mußte ich laut auf¬
lachen. Aber die Frau fuhr fort : „Wenn John ein Brinr wäre.

/
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Wiesbaden , 29. De-cmbrr.
Die Chiuawirren.

Dem Bureau Laffcm wird aus Peking  berichtet , daß
zwischen  dem Grafen Waldersee  und dem «deutschen
Gesandten vonMummeinRangstre 'it  bestehe. Mumm
habe Waldersee nie zu einem öffentlichen Diner in der Gesandt¬
schaft eingeladen . In der letzten Woche gab Squiers , Sekre¬
tär der amerikanischen Gesandtschaft , einigen Gesandten ein
Dinier. Entsprechend der Nteinung des spanischen und russi¬
schen Gesandten gab man Waldersee den Ehrenplatz . Mumm

«•» war nicht anwesend. Am 30 . Dezember soll der englische Ge¬
sandte Satow ein Diner geben, auf welchem Waldersee einen
Trinkspruch auf England ausbringen wird . Verschiedene Ge¬
sandte sind eingeladen , Mumm aber nicht. Mumm besteht da-
rauf , daß der diplomatische Vertreter Deutschlands vor dem
militärischen Chef den Vorrang hat . — Diese Meldung des eng-
lischen BureauS begegnet in Deutschland berechtigtem Zweifel.
Sollte ihr etwas Thatsächliches zu Grunde liegen, so sind wir
geneigt , das Ganze für einen diplomatischen Coup  des
Grafen Waldersee  zu halten . Wenn der gemeldete „Rang¬
streit " wirklich den Erfolg hatte , die fremden Gesandten - dem
Grafen Waldersee , «der bei seiner Ankunft in China von den
Ausländern wahrlich nicht mit offenen Armen empfangen wur¬
de, näherzubringen , so wäre das für den Oberbefehlshaber der
Verbündeten in China , der ja dort auch eine diplomatische Mis¬
sion haben soll, gewiß nicht betrübend.

Ein deutscher Feldzugstheilnehmer schreibt der „Köln.
Volksztg ." aus China u. A. : „Bisher haben nur das Federvieh
urtd das meist UnschuldigeProletariat  ihr Blut her¬
geben müssen. Die Schuldigen  sind fast ausnahmslos
entflohen  und warten ruhig im Innern und im Gebirge ab,
bs die „fremden Teufel " wieder abgezogen sind. Die katholi¬
schen Missionare versichern, daß , wenn nicht in anderer Weise
als bisher vorgegangen würde , die Lag « der Missionare sowie
der Europäer überhaupt wie der einheimischen Christen nach
Abzug der Truppen schlimmer  sein werke, a l s
jetzt.

, Graf Waldersee  meldet unter dem 27 . Dezember aus
Peking : Zur Kooperation mit der am 21 . Dezember gemeldeten
Expedition Grüber,  die am 19 . Dezember von Tient¬
sin auf Nuetienhüen aufbrach , geht morgen ein gemischtes De¬
tachement unter Major v. Madai,  Kommandeur des ersten
Seebatcvillons , in der Richtung auf «Sanhohsien vor,ferner ein
amerikanisches Detachement von Peking über Hsianghohsien . Die
am 22 . Dezember von den Franzosen geschlagenen Truppen
scheinen in südlicher Richtung aeftohen zu sein.

* Now -Nork , 28 . Dezember . Ein Depesche aus Peking
vom 27 . d. M . besagt : Der Prinz T s chi n g und Li - Hung-
T s cha n g erhielten eine Nachricht vom Kaffer . Prinz Tsching
besuchte Li -Hung -Tschang und hatte mit ibm eine Besprechung,
die über eine Stunde dauerte . Der Hoferhebt  ernsten W i-
derspruch  gegen die Schleifung der Forts,  sowie
gegen die Zulassung ständiger Gesandtschafts-
w a che n. die nach der Ansicht des Hofes jeder Zeit , wo man es
wünscht, so stark gemacht werden könnten, daß sie eine Drohung
für den Hof selbst bedeuteten. Sie beschlossen, vor der Zusam¬
menkunft mit den Gesandten nochmals Mit dem Hofe in Ver¬
bindung zu treten.

Der südafrikanische Krieg.
Lord Kitchener, die Censur in Capstadt und das Londoner

Kriegsamt mögen in kunstvoller Berichterstattung sich selbst
überbreten , sie könntm den Eindruck nicht völlig verwischen, daß
es mit der englischen Sache schlecht steht. Aus Kapstadt wird
gemeldet, daß die Buren siegreich in die Kapkolonie Vordringen.
«Sie halten das nördliche Bahnnetz östlich bis Stormberg , nörd¬
lich bis Cradock, westlich bis Viktvriawest besetzt und wiesen die
Angriffe der Engländer bei Burghersdorp ab. De Aar wird

könnte der Doktor nicht freundlicher sein.« — Ich machte mich nun
auf. meinen anderen Schüler auftusuchen. Ich ging und ging,
aber Bonaparte Plunket war nicht aufzufinden, immer hieß es:
in der nächsten Straße oder nur um die Ecke, aber ich konnte
nicht dahin gelangen, obwohl ich wanderte, wie mir beschrieben
wurde. Ich hatte mich vollständig verirrt . Während ich mir
klar zu machen suchte, was ich nun thun sollte, gab mein Fuß
plötzlich nach, ich fühlte einen heftigen Schmerz und konnte keinen
Schritt weiter. Das Einzige. Waran ich denken konnte, war , den
ersten Besten, der auf mich los kam, zu bitten, mir eine Droschke
zu besorgen. Da sah ich einen Wagen. Eine plötzliche Hoffnung
bemächtigte sich meiner. Er kam ja stets, wenn ich mich in einer
-nangenehmen Lage befand. Und wirklich!

„Doktor Greif !« rief ich so laut ich konnte.
Er hielt die Pferde an und blickte mich mit großem Er¬

staunen an. „Was in aller Welt thun Sie denn hier in diesem
verrufenen Viertel ?« fragte er. während er mir in den Wagen
half. Nun ich mich wohlbehalten in dem Wagen sah, kam es
über mich wie Tollheit und Uebermut. „Ach. ich machte Besuche«,
^gte ich recht von oben herab.« „Man hat doch gesellschaftliche
Pstichten, ich bin wirklich müde geworden.« „Besuche«, wieder¬
holte er. „bei wem denn in dieser Gegend ? " „Ich wollte zu
einer Familie Plunket, aber cs war nicht ihr Besuchstag." Ich
bereute indessen meinen Unsinn, als er. meine Gegenwart gänzlich
ignorierend . ein Taschenbuch heraus nahm und darin zu blättern
begann. Stillschweigend saßen wir da. er machte keinen'Versuch
mehr, die Unterhaltung wieder aufzunehmen, und ich hielt mir
vor. daß ich mich recht dumm benommen. Plötzlich sagte er, ohne
anszublicken: „Nun, Miß Frances , haben Sie mir verziehen?"

„Was verziehen? ftagte ich, aber neuer Aerger über¬
fiel mich.

Er lachte kurz vor sich hin und studierte noch immer sein
Büchelchen, antwortete aber nicht auf meine Frage . Und wie er
so dasaß mit der tiefen Falte auf der Stirn und den harten
Linien seines Gesichtes, sah ich ihn verstohlen an und wunderte
mich, wie ich jemals die Kühnheit gehabt, ihm jene elenden Verse
aufzusagen; ich wurde ganz rot, als ich daran dachte.

Wiesbadener General -Anzeiger
zur Zeit angegriffen . Der englische General Clements wurde
wiederum von Dclarey geschlagen. Delarey hält sämmtkiche
Hauptpositionen auf den Maga lies bergen besetzt. Kitchener
kehrte eilends von der Kapkolnie , wo er eigentlich die Abwehr des
Bureneinfalles selbst organisiren wollte , nordwärts zurück, weil
die L- ge der Engländer bei Bloemfontrin und Pretoria bedroht
erscheint. Die Verbindung zwischen Bloemfontein und Johan¬
nesburg ist unterbrochen.

— Der Bruder  des Generals B o t h a, «der auf der
Reise von NeapelnachdemHaag  Rom passirte , äußer¬
te sich über die Lage der Buren zuversichtlich . Der
Transvaalkrieg könne nochJahre dauern.
Den Engländern würde die gänzliche Unterjochung der Buren
niemals  gelingen , da die Letzteren in ihrer Operattonsbasis,
nämlich in den Bergen des Nordens , unangreifbar seien.

Deutschland.
* Berlin , 28 . Dez . Zu der Meldung , «daß zwffchen dem

Grafen Waldersee  und dem deuffchen Gesandten Mumm
von Schwarzen st ein Differenzen  entstanden sein
sollen (siehe auch unter „Politische Uebersicht") , schreibt die
„Nat .-Ztg ." : An hiesiger unterrichteter Stelle  ist nur
bekannt , daß zwffchen den beiden Herren ununterbrochen gute
Beziehungen bestehen. Auch liegen weder unmittelbar noch
mtttelbar Anzeichen vor , aus denen geschlossen werden könnte,
daß wegen des Vorranges oder aus einem anderen Anlaß
zwischen dem deutschen Gesandten in Peking und dem General-
Feldmarschall Meinungsverschiedenheiten bestehen.

— Der Finanzminister Dr . v. Miguel  ist an heftigen
neuralgischen Schmerzen erkrankt  und wird voraussichtlich
längere Zeit das Zimmer hüten müssen.

— Wie aus Wilhelmshaven  telegraphttt wird,
trifft der Postdampfer „König Albert ", auf welchem sich K a-
p i t ä n L a n s befindet , am 9. Januar in Genua und am 21.
Januar in Hamburg ein. Kapitän Lans wird wahrscheinlich
von Genua über Land weiter reisen.

Ueber die Garderobe des Papstes werden uns
folgende interessante Einzelheiten berichtet : Für gewöhnlich
zeigt sich Leo XIH . in einem schlichten weißen Gewände,
das im Sommer aus Seidenmors und im Winter aus
feinem Tuch besteht. Wenn der Kirchenfürst sich in den
Garten begiebt, wirft man ihm einen langen , mit Gold¬
borten besetzten rothen Tuchmantel um die Schultern . Bei
Privatceremonien zieht der Papst eine Art Chorhemd von
kostbarer Spitze über und nimmt eine rothe Pelerine um,
zu der im Winter Tuch und während der heißen Jahreszeit
leichter Atlas verarbeitet ist. Höchst complicirt ist die
Toilette des heiligen Vaters für große Festlichkeiten. Dann
legt er zuerst die „Falda " an, ein weites nahtloses Gewand
von weißem Atlas , um das sich eine breite , lang herab¬
hängende, weiß -gold und amarantroth gestreifte Schärpe
schmiegt. Ueber diesem Anzug wird das „Pallium " drapirt.
Dies ist ein großes Stück kostbaren Stoffes , der mit Edel¬
steinen besäet ist. Zuletzt kommt ein rother , goldgestickter
Sammetumhang . An den Füßen trägt Leo XIII . immer
leichte rothe Sammetschuhe , deren Stickerei sein Familien¬
wappen darstellt . Außer dem Fischerring kann man an den
Fingern des Papstes oft die schönsten Solitaire , Rubinen
oder mit Brillanten gefaßte Smaragde bewundern . Mit der
Tiara , die aus purpurnen , blauen und grünen Sammet-
streifen und dreifachem goldenen Kronenrcif zusammengesetzt
ist, schmückt sich Seine Heiligkeit nur bei äußerst seltenen
Gelegenheiten . Bei wirklich großen Ceremonieen ist die
prunkvolle Kleidung des Kirchenfürsten überhaupt so schwer,
daß sie ihm bei seinem hohen ^Altcr das Gehen erschwert.
Er wird dann in einer Sänfte , der „ Sedia gestatoria “ ge¬
tragen.

„Haben Sie mehr Gedichte geschrieben?" fragte er plötzlich.
„Nein '', sagte ich steif. Meine Antwort schien ihn auch nicht zu
interessieren, augenscheinlich hörte er garnicht. was ich jagte.
„Das Ding , das Sonnet , das Sie mir aussagten, gefiel mir gar¬
nicht«, sagte er dann. „Ah«, sagte ich, als ob ich nicht schon
gedemütigt genug gewesen wäre.

„Soll ich Ihnen sagen, warum es mir nicht gefiel?" fuhr
er fort und sah mich mit einem sonderbaren Lächeln an. „Bitte ",
jagte ich mit anscheinendem Stolz , aber mit der tiefsten inner¬
lichen Demütigung . Er runzelte die Stirn aus eine schreckliche
Weise, räusperte sich und sagte: „Wie konnte es mir wohl ge¬
fallen, daß Sie irgend einen Unbekannten anschmachten, wenn ich
Sie für mich ganz allein haben möchte? "

Die Bäume um mich herum schienen sich auf eine plötzliche
Wandeffchast begeben zu haben und sausten nur so an mir vor¬
über. in meinem Ohren brauste ein Wasserfall, ich sab den Tottor
an und bemerkte, daß er immer weiter sprach, von dem, was er
aber sagte, hatte ich nicht die leiseste Ahnung. Plötzlich hielt er
an. „Sagen Sie vorläufig garnichts«, sagte er dann. Wir
waren inzwischen ganz nahe an meiner Eltern HauS gekommen.
„Wenn Sie mir sagen könnten«, fing er wieder an, und die
Mildss und Sanftmut seines Tones erschreckte mich ordentlich,
„aber nein, sägen Sie garnichts außer „ja". Lassen Sie sich
Zeit, recht viel Zeit.«

Keiner von uns sprach, als er mir aus dem Wagen half
und lvir dem Hanse zujchritten. An der Thür hielt er an.
„Wenn Sie möglicherweise„Ja " sagen könnten, so lassen Sie
mich nicht lange warten .«

Ich lief die paar Stufen hinauf, öffnete die Hausthür und
schaute nach dem Doktor zurück, der unten stehen geblieben war.

„Ja ", rief ich und schlug die Thür hinter mir zu, daß es
dröhnte. Ich flog die Treppe hinauf nach meinem Zimmer
und schaute hinter dem Vorhang nach ihm hinunter . Da stand
er und hielt den Kopf gesenkt, als ob er in der Kirche wäre.

„Was für ein lächerliches Paar wir sein werden !«

LS Jahrgang . Nr . 908.
Der Prozesi gegen den Kriminalkommissar

Thiel  wttd voraussichtlich , nachocm die Erhebungen in dieser
Sache vor dem Untersuchungsrichter abgeschlossen smd, An¬
fangs Februar stattstnden . Da der e^ malige Kriminalkom-
missar sein schweres Amtsvergehen bereits eingestanden hat,
wttd die Verhandlung kaum mehr als einen Tag in Anspruch
nehmen. — Die Nachricht , daß der Vorstand der Anwaltskam-
mer für den Kammergerichtsbezirk bei dem Justiizmintister eine
Eingabe emgereicht habe, um über die Behandlung einzelner
Bert heidi ger im Sternbergprozeß durch die Staatsanwaltschaft
Beschwerde zu führen , fft der „Post " zufolge falsch. Eine sol¬
che Eingabe ist nicht erfolgt . — Kriminalschutzmann «Stier¬
st ä d t e r ist, dem „Berl . Tgbl ." zufolge , wiederinregu-
lärenDienst  eingetreten.

Aus dn llmgkgkn-.
* Kakiel, 28. Dez. Betreffs Führung der neuen

Linie Ka st el - Ko st Heim - Bischofsheim  will man
mit allen Kräften danach streben , daß diese Linie so nahe
als möglich an Kastel herangerückt wird und der jetzige
Bahnhof sott mit allen Anlagen hinter Kastel verlegt und
auf dem Platz desselben ein neuer Stadttheil angelegt
werden . Nur ein Hafengeleise soll am Rhein bestehen
bleiben.

1 Frauenftein , 28 . Dez . Die diesjährige Weih¬
nachts - Veranstaltung  des Männergesang -Vereins
harte sich, wie alljährlich , eines zahlreichen Besuches zu er¬
freuen . Die zur Aufführung gebrachten Chöre , Solosccnen
und Theaterstücke erfreuten sich eines nngetheilten Beifalls,
der besonders stark bei dem Theaterstück „Widukind " war.
Die Costüme zu diesem Theaterstück waren von der rühm-
lichst bekannten Firma Otto Schiefer , Mainz , geliefert , und
dürfen wir diese Firma allen Vereinen bestens empfehlen.
Möge es dem Verein beschieden sein, noch oft derartige Ver¬
anstaltungen arrangiren zu können zum allgemeinen Ver¬
gnügen und ^zur Belehrung.

Oe . Flörsheim , 29 . Dez . Morgen , Sonntag , den 30.
Dezember , hält der hiesige Gesangverein „Liederkvcrnz" sein
drittes Stiftungsfest  im Schützenhofe ab . Nach dem
vorliegenden Programm zu urtheilen stehen den Besuchern eini¬
ge genußreiche Stunden in Aussicht . Da genannter Verein
im künftigen Sommer sich eine Fahne anschaffen will , so fft der
Ertrag zum Besten des Fahnenfonds bestimmt . — Die Ge¬
meindevertretung  beschloß in der letzten Sitzung das
Gebalt unseres Bürgermeisters ab 1. Januar auf M . 2400 zu
erhöhen.

r Niedernhausen , 28 . Dez . Herr Gutsbesitzer und
Curhalter F . W. Müller  dahier , Bruder des in Wies¬
baden verstorbenen Sanitätsraths Dr . Müller , ist nach
längerem Leiden im Alter von 55 Jahren gestorben. — Der
hiesige Eisenbahuverein hält Sonntag , den 30 . Dezember,
seine Weihnachtsfeier  im „ Gasthaus zum Deutschen
Haus " ab.

2 Frankfurt , 28 . Dez . Im hiesigen Güterbahnhofe
stürzte in vergangener Nacht der erst kürzlich hierher versetzte
Bremser Saucrwein vom Dache eines Wagens ab, wobei er
sich schwere Verletzungen am Kopfe  zuzog . Der
Verunglückte wurde nach dem Krankenhause gebracht. — In
Sachsenhausen fuhren gestern Abend zwei Güterzüge
aus . Von dem Bedienungspersonal wurde Niemand verletzt,
dagegen ist der M a t c r i a l s cha d e n bedeutend.  Die
Gürerzuggcleise sind gesperrt . — In der Unter¬
schlagungs - Angelegenheit  im hiesigen Haupt-
Bahnhofe wurde gestern noch eine dritte Verhaftung vor¬
genommen.

Stadtverordneten-Sitzung.
Wiesbaden , 28 . Dezember.

Leiter der Verhandlungen ist Herr Stadtverordneten-
Vorsteher Reusch. Vom Magistrat sind anwesend die Herren
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , Bürgermeister Heß, Bei¬
geordnete Körner und Mangold , Stadtbaurath Frobenius,
Stadträthe Dr . Bergas , Bickel, Stein , Wagemann , Weil,
ferner die neu einzuführenden Stadträthe Herm . Rühl und
Christian Thon , vom Stadtverordneten -Collegium 40 Mit¬
glieder.

Der Vorsitzende theilt mit , in der Bürgerschaft sei mit
Bezug auf die in der letzten Sitzung geschehene Wahl von
5 Stadträthen  das Gerücht verbreitet , vor derselben
sei eine Einigung erzielt worden , wonach alle Austretenden
hätten wiedergewählt werden sollen, die nationalliberalen
Mitglieder der Versammlung jedoch nicht Wort gehalten
Härten. Dem sei nicht so. Herrsche auch manchmal bei der
Abstimmung in der Versammlung eine Verschiedenheit der
Ansichten, so sei dieselbe doch mit der Abstimmung beendet,
und es bestehe nur eine  Partei in ihr, die des städtischen
Bürgerthums , deren Programm allein die Wahrung des all¬
gemeinen Interesses sei. (Beifall .)

Die Subscriptionsliste für das sog. Versöhnungs¬
essen  wird nach einer Bekanntgabe des Vorsitzenden noch¬
mals circuliren , da noch einige Unterschriften auf derselben
fehlen.

Eine wiederholte Eingabe des Herrn Pimmel
in seiner bekannten Angelegenheit hat zwar wenig Aussicht,
ein anderes Resultat zu erzielen , wie ihre Vorgängerinnen,
nichtsdestoweniger wird dieselbe, um bei dem üblichen Ge¬
schäftsgänge zu bleiben, dem Organisations -Ausschuß zuge-
wiescn.

Nachdem die Wahl des Herrn Prof . G ü t h zum
Direktor der Oberrealschule die Bestätigung gefunden hat,
zeigt derselbe seinen Austritt  aus dem Collegium an.
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fcueruicii! Icimmiü!
Emvfeble zu Sylvester: ^FkSllhk. ZchivSrmkr. KliiiMenschlUgk. Z

HaiidlkuchtKiigrlil.Kan-schlangku,(5olb=uSilbft=
regen, sowie Salon*u. Ziinmer-Fenelwer!!.

Fritz Engel , Cigarrenhandlnng,
_ 13 Faulbrunnenstraße 13._ __

ülännetgefmipemn Ijilöß.
Unsere diesjährige

Weihnachtsfeier
bestehend in

Coneert , Theateraufführunq, Christbaum-
verloofung und Ball

findet am Sonntag, den 30. Dezember, Abends 8 Uhr in
der Turnhalle » Kellmnndstratze 35 , statt.

Wir laden hierzu unsere verehrltchen Mitglieder, sowie
geladene Gäste, Freunde und Gönner des Vereins ganz er¬
gebenst ein mit dem Bemerken, daß sür angenehme Ab¬
wechslung in jeder Hinsicht gesorgt ist. 5740
_ Der Vorstand

Rettnngs Compagnie
Freiw . Feuerwehr.

Sonntag , de« 30 . Dez .. Abends 8 Uh
findet im Saale zur Männcrturnhalle . Platter
straße 16, unsere diesjährige

Meilinolüts-Fmk
verbunden mit

Coneert ,Christbanmverloosnng
und Ball

statt, wozu unsere werthen Mitglieder, sowie die verehrt. FeUerwehr-
kamrraden. Freunde und Gönner der Tomp. höfl. einladet.
5759 Der Borstand.

IV» . Die Feier findet bei Bier statt.

Männerturnvercl».
Dienstag . 1. Januar 1901 , Abends

pünktlich um 8 Uhr in unserer , Lurn-
Halle' , Platterstraße 16

Weihnachtsfeier,
verbunden mit

Abendnnterhaltnng,
Christbanmverloosnng u. Ball.

Ter Zutritt ist nur Mitgliedern gestaltet. Die Einführung von
Nichtmitgliedern ist streng verboten. 5757

Vorschrift für Herren: Turnanzug oder dunkler Anzug.
Der Vorstand.

Anmeldungen za einem nach Weihnachten
beginnenden

Extra-Tanz-Kursus
bitte gefälligst bald machen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Fritz Heidecker»

5475

Mauritiusstrasse 10.

Für Arbeiter!
' ArbeitSbosen von 1,50 Mk. an, Englischleder-Hosen in weiß, grau,
gestreift nnd dunkel von 2.50 Mk. an. Knabcn-Anzüge von 2 ÜJif. an.
Alle anderen Sorten ArdeilShosen, Sactröcke, blauleinene Anzüge. Maler-
Tapezierer- und Weißbinber-Kittcl, Hemden, trappen, Schürzen rr
empfiehlt billigst 4703

Heinrich Martin»
18 Mrtzgergaff 18

Arme Leute.
Ein großer Posten wenig trüb gewordener Kinderwestchen , von

1 bis 14 Jahre passend, Slück25 bi« 45 Pf., Mütze » und Häubchen
von 15 Pf . an.

566
STeiimann,

Cllenbogcngasse 11.

Mainzer
Wild- ». ©fflügtl-gniiblnuB,

13 Herostr . 13.Telephon
726.

Treibjagd.
72 « .

Frisch geschossene schwere
Hasen

per Stück 3 M. 70.
Hasen im Ausschnitt.
Hasenziemcr 1.8O
Hasenkculc l .» O
Hasenpfeffer —.70.

Alle Sorten Wild -u Geflügel
zu bekannt billigsten Tagespreis;-!.

Zum Besuche ladet srrundlî st ein
Smll Petri.

5805

PirtljfdjoftsCftöffnuHg.
Hierdurch zeige ich allen Freunden und

Bekannten, sowie der geehrten Nachbarschaft
an, daß ich die Wirthschaft

„ZmilNelihlliltell",
WolrainSraßk5, Ecke der Frankenstr..
übernommen habe und wird es mein eifrig¬
stes Bestreben sein, meine werthen Gäste
durch Verabreichung eines vorzüglichen
Stoffesd. Hof-Bierbrauerei Schöffer-
hof, Mainz , sowie reine Weine und
gute Küche in jeder Hinsicht zufrieden
zu stellen.

Achtungsvoll

Kemrilü3)icTißC.
5787

p

of hs ’sche
unsche!

Ananas-, Rothwein- und Portweiu-Punsch
Arac- und Ruiu-Puuscli

empfiehlt als Spezialität , sowie alle anderen Liqueure
und Spirituesen in vorzüglichster Qualität

August Poths, Liqueurfabrik
Mauritiusstrasse 10.

T 659 Gegr . 1869 . 5536

Nach dem feinsten Diner , nach der einfachste « Mahlzeit
nehmen Sie Apotheker Wurm s

r-»

r- »o

„Magendoktor"

■ e n e

Dr . med. 2B., prakt. Arzt in St . schreibt: Ihr „Magendoktor*
ist ausgezeichnet, m hohem Grade Appetit befördernd und von ange¬
nehmem, herzhaftem Geschmack.

Dr. med. Sch., prakt. Arzt in C., schreibt: „Magendoktor" ist von
angenehmem Geschmack, er erzeugt sofort ein wohlthuendes Wärme-
gesühl im Magen und wirkt prompt Appetit erregend.

Außerdem zahlreiche ärztliche Atteste.
Erhältlich in sämml>ichen defleren»Drogen- und Eolonialwaaren-

geschäften in Flaschenä 50 , 60 Pf ., 1.—, 1.50, 3 Mark.
Berlrieb für Regierungsbezirk Wiesbaden:

8058 Fr ^ Seeher , Wiesbaden.

Atelier 73(anAhorn
Hofpholograph

Webergasse S, Nassauer Hof.
Feine- photographisches Geschäft mit

billige » Preise ».
7 Bifit s Photographien Mk. 4

U  h * n %7 Labiuets „ * 12
14 „ n »20

Grössere Formate den Preisen entsprechend.
Out und billig « 870

Drogen -Mandlung
A. Berling , Apotheker, 2297

Wiesbaden . Gr Burgstrafte 12 . Telefon No. 322.
Trogen und Chemikalien— Mineralwasser-Anstalt nnd
Handlung— Verbandstoffe, Artikel für llrankenpftege

Mathias Platt', Klasilialrr,
mpfiehlt sich den Herren Architekten, Bauunternehmern sowie Private,

Anstrlignng aller Glasiaalereira uuö
Da ich selbst GlaSmaler und Zeichner bin. bin ich in der Lage

tadellose Arbeiten preiSwerth zu liefern. Mich dem Wohlwollen einer ge¬
schätzten Kundschaft bestens empfehlend, zeichne Hochachtungsvoll 1927

■athlas Pf aff , Moritzstrafte 72.

r • u,
fei

WILH . FR.
WIESBADEN

BERCH 3:^
I . nnisenstrasue 5*

Specialist
in Schriften und Malereien auf Glas, Holz, Blech u. Leinwand eto.

in «och nicht erreichter kunstgerechter Ausführung.
Master liegen in meinem Atelier vor._ 1463

itiifiawiiiuii r nTfffirr•• -!r '■fiastssantz

Kransnick & C« . 1
Goldschmiede und Juweliere

Kaiser Friedrichvlatz3 Wiesbaden Hotel „Nassauer Hof".
Lager in Goldschmuck, Juwele « , Silbergeräteu.

Ständige Ausstellung von Gegenständen im neuzeitigen Stil.
Atelier für Entwürfe und Neu -Anfertigungen von
kunstgewerblichen Arbeite « jeden Stiles in Edelmetall.

läkmasehins
Naumann’s
Fahrräder

in grosser Auswahl vorräthig.
Carl Stoll , Frankenstrasse 8 . 458

Kigarrm -Kanölung m
Einil Lutz , Mauritiusstraße 12,
Ecke Schwalbachcrstratze 2S , empfiehlt sein reiches Lager in

Cigarren, Cigarettenu. Tabak
allererster Firme «. 3936

AlS tüchtiger Fachmann empfehle ich mich zugleich de»
geehrten Herrschaften bei Bera » staltu « ge« von Festlichkeiten
im Servire » von DinerS Soupers und Hochzeiten

Erklärung.
Maskengarderobe . Mache meiner

verehrten Kundschaft bekannt, daß ich
mit dem MaSkengarderobe-Geschäft,
welches in den Blättern zum Verkauf
ausgeschrieben ist, nicht identisch bin,
sondern im Gegentheil mein MaSkcn-
und Theater-Garderobe- Lager ver-
gröfiert habe, um allen Ansprüchen in Groftem

zu genügen, bei mir ist AlleS da! Hochachtungsvoll
5819 G . Treitler , Friedrichftr. 31.

Seit 35 Jahren weit und breit bekannte- Masken- und Theater»
Garderobe-Berleih-Grschäft. _ ;

5817

Zu Sylvester.
Feuerwerk -Artikel,

Frösche, Schwärmer.
Pani ttebhardf , Friseur,

30 MichelSberg 30 , gegenüber der Synagoge.
ist all'
seinen

Konkurrenten über , um mit wenigen
Tropfen jeder schwachen Suppe, Sauce
u. s. w. augenblicklich einen überraschen¬
den Wohlgeschmackzu geben. 520/

Theodor Schilp , Drogerie, Erbenheim.

G

igarren,
Cigaretten*

5073  Tabake»
Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
3U©©p ©ld TTUja&a &A,

WIESBADEN , IWauritiusstrasse 8.

MoMWr Kiuß- Ach»
A . Bark,

1 Museumstraße Wiesbaden  Museumstraße 1.

Empfiehlt sich zur Anfertigung von Portrait - , Kinder- u. Gruppen¬
bildern, Reproductionenu. Vergrößerungen als Spezialität in jeder ge-
wünschten Größe u. Technik zu den billigsten Preisen bei vorzüglichster
Ausführung. — Aufnahme von Häusern, Interieurs , Maschinenu.s.w.

Rahmen aller Art stets vorräthig. — Telephon Nr. 484. 2290

SST Vogelkäfige V̂S
jeder Ausführung und reichlicher Auswahl empfiehlt billigst

Mollaths Samenhandlung Inh . Reinh . Beuemanrr.
1600_ 7 Mauritiusplatz 7I Ambulatorium für■Mag.,«.Elklrlr.iu Kerb.mchamöop. 1°
beh. Magen -, Nerven - u. Frauenleiden . Hals -, Haut - u. Ge¬
schlechtskrankheiten , Flechten u. Schwäche, »stände . 5392

Erfolg sicher! 18jährige Praxis ! Diele Danks.
Sprechst . täglich von 10—1 und 5—8, Sonntags von 10— UhrM.Felsentreu, in Bertr.:O.Weift, Bleichstr.tzI. 1.

KHg.Kmitlren»ereinE.K.
Gegründet 1862. Miigliederzahl1600. Rrservekapital Mk. 1b000

Monatsbeitrag Mk. 185 . Krankrnrente Mk. 1.2V, sowie Arzt und alle
Heilmittel. 2396

Anmeldungen bei den Herren Friede . Rumps . Nrugaffe 11^
sowie bei Herrn Ph . Dorn . Schachtstraße 33, 1 zu jeder TagesM.

Der BeceinSarzt wohnt TanuuSftr . 1 (berliner Hotz.
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Walhalla.
Heute Samstag ^

Im Thrairr: Keine porÜrUung.
Im Haupt -Restaurant:

Großes
MiMr-Frei-KoiiM

der 8 ver Kapelle.

Anfang 8V, Uhr.
139/360

Bayern -Uerein „ Bavaria
Zu der am 1. Jan . 1VOL, Abends 8  Uhr im „Deutschen

Hofe " , Goldgasse 2s . statlfindenden 5836

Weihnachtsfeier «<-<—
mit Christbaumverloosung,

werden die Mitglieder und deren Angehörigen, sowie Freunde und
Gönner des Vereins höflichst eingcladen. Für Unterhaltung jeder Art
ist bestens gesorgt.  _ Der Vorstand.

Gesellschaft Sangesfreunde. | 5jjJ
Hm Sonntag , den 30 . Dezember , veranstalten wir im Saal >

zur „Germania " . Platterstraße U)O (bei Herrn Schreiner), eine
Weihnachtsfeier mit Tanz,

Inunufljr.
4 . Comp , Waldstr.

Sonntag , den 30 . Dezbr .,

Grche Weihmchtsfeier
mit Tanz

im Saalbau Burggraf.
Kameraden, Freunde und Gönner sind freundlichst ein¬

geladen.
Die Commission.

NB- Kinder haben keinen Zutritt.
5837 _ D O

^ Weichshalken- JTheater. J©«

moju wir alle Freunde und Gönner höflichst rinladen. Die Veranstaltung
gebinnt präcife 4 llhr Nachmittags und findet bei jeder Witterung
sta" ._ _ _ 5739

MrrHkr pännrnlj 0r.
Hm NenjahrStag , Nachmittags von 4 Uhr ab

„Weihnachtsfeier"
bestehend in

vitterlialtuilg.Tau? ff!jrißbflnn,=Pfrloof,ina
bei unseren» MitgliedeK. Brühl , „Zum Jägerhaus ", wozu wir unjere
Mitglieder, sowie Freunde des Vereins ergebe,»st einladcn. 5833
_ _ __ Der Borstand.

Verkitt der Handels-, Transport- nui»
Vrrkchrs-Arbritrc

feiert se in diesjäh riger

WM" Weihnachts-Fest "Wg
verbunden mit Christdaum-Berloosung. Gesangs- u. Humorist. Vorträgen,
am Montag , den » 1. Dezember (Sylvester). Abends 8 Uhr, in
den Räumen der Turngesellschaft (Wellritzstraße 41), wozu wir alle
Freunde und Gönner des Vereins freundlichst einladen. 5823
_ _ _ Ter Vorstand.

Turn - fefjVereln.

Täglich Abends 8  Uhr , morgen . Sonntag.
Nachm . 4 ii. Abends 8  Uhr

O 2gr.Vorstellungen$
des großartigen Programms. 5340

OOOOQOOOOO

>
>
>
>
>
>
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>

Die im

Weihnachts-Verkauf
anesammelten

Tuch- und Buckskin-

Damen-Kleiderstoff-

Flanell- und Lama-

Cattun- und Druck-

Baumwollzeug-
Tisch- und Handtuch-

Gebild-
Leinen- u. Halbleinen-

Reste,
Reste,
Reste,
Reste,
Reste,
Reste,
Reste,

n . s . w . u . s . w.
von nur reellen Qualitäten werden za ganz
auiüergewSlmlich billigen Preisen ab
gegeben.

J- Stamm,
Grosse Bargstrasse 7.

Saalbau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstraße 2.

Heute sowie jeden Sonntag : 5745

Große Tanzmusik.

Be» der stattgehabten AuSloofung von Antheilfcheinen zum
Turnhallen-Baufond wurden für das Jahr 1900 folgende Nummern
gezogen:
L 50 Mk. No. 3. 43. 52. 78.

25 „ „ 14, 34, 35, 42, 79, 102, 127.
k 1 ° * » 6> 25 , 99, 122, 145, 189, 190, 192, 193, 210, 226,

233, 247, 260, 262. 267, 312, 378. 384.
* 5 „ „ 21, 30, 38. 83. 103. 118, 137.

Die Inhaber derselben ersuchen wir, gegen Rückgabe der auSgeloosten
Antheilscheine, den Betrag derselben bei unserm Cassirer, Herrn Carl
Kolditz , Hellmundstraße 25. ?. St ., in Empfang zu nehmen.

Wicsbaden , im Dezember 1900.
_ _ _ Der Vorstand.

„Saalbau Drei Kaiser"
Stistftraße 1.

Heute sowie jeden Sonntag:
Große Tanchelustigung. Tf

Anfang 4 Uhr . Ende 2  Uhr.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

5738  I . Fachinger.

Augril
von frisch eingclroffenem Waggon.

Feinste Messina Apfelsinen,
in Kisten von 160, 300, 300 und 360 Stück

zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Valencia -Apfelsinen,
zur Zeit die beste dunkelrotheste, süßeste, spanische Frucht in Kisten von

420 und 714 Stück.

Feinste Murcia -Orangen
in Kisten von 150 Stück. *

Mandarinen 'MF
in Kisten von 25 und 50 Stück.

Ferner
Dauermaroneii 9lIaseliiüs8e,Felgen,

Datteln , Aliiieria - Fasstrauben.
Täglich frischen

Pariser Kopf-Salat
ZU den billigsten Tagespreisenempfiehlt

IIornanKs 8
5834

Butter,  Eier » und Südfrüchte Handlung,
Telefon 393._ 3 HHfnergasge !j  Telefon 392.

Rierstadt.
Gasthaus zum„Adler".

Heute uud jeden Sonntag:
Grosse Tanzmusik.

wozu ergebenst einladet
K. Kraemer.

3112

„Zn den drei Königen,"
Marktstratze 26.

Jeden Sonntag:

Großes Frei Coucert
wozu höflichst cinladet._ Heinrich Kaiser . 30Rierstadt.

Heute uud jede n Sonntag im Saal „Zum Bären"

TanzmnlUr.
TS ladet höflichst ein ' 3113

- - - - - Wilh Hcpp

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rofe ".

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: Große

Tan z -'JH nsik,
litimrt Speisen u. Getränke , wozu ergebenst einladet
3111  Ph . Schiebener.

Badhaus „ Zum goldenen Rols«
R - u ! ©ol&gdffc 7 . 3J ( u!

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit ^Thcrmalbäderu.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolgen angcwendet gegen
Gicht, Rheumatismus. Jichias. Diabetes, Nerven-, Nieren- und
Leberleiden, Asthma. Fettsucht, Neuralgien. Hautkranlbciten rc.

Eigene Kochbrnnnen -Onclle im Hause.
Thermalbäder . Aix Douchen . Pension . Badhauö

und Rnhezimmer stets gut geheizt . 487

Glücks-Figuren
zum Bleigiessen,

reizender Sylvesterscherz.
NÜSSe das Dtzd. Mk. 1 —
Figuren „ Mk. 1.50

(Engros Rabatt)
Meine Nüsse sind mit den originellsten Ueberrasch-

ungon reichlich gefüllt und bilden in allen Kreisen eine
höchst beliebte Syivwster-Unterhaltung.

Kaufhaus Führer
48 . Kirchgasse 48.

Telephon 2048 . 1

Schlachtgeflügel:
Gänse per Pfd. 65  Pfg .,
Truthühner .. „ 70 „
Suppenhühner . . 70 „
Junge Hahnen . . 75 „
Enten . . 75 ,
Kölner -Consuin -Anstalt
5841 Schwalbacherstr . 23 — T elephon 595.

Wer an Brennmaterial  sparen will, gebraucht»IN Vortdkil ent
£2  Maggi zum Würzen,
g Gemüse , und Kraftsnppen,

_ ^ ^ ouillon -Kapscln 518/130
Solche empfiehlt dcpens W . «liügclhöfer . Scerobenstraße 16.

vrciininnicnai

! ' feim i

5778

Frösche,
llngend oder hüpfend , von 1 Pfg . au,

Schwärmer
in drei Grüften von 1 Pfg . an.

^ Kauonen -Schläge.
Sternhölzer — Wunderschlangen . — Feuerwerk-

Cigarre » und -Cigaretten.
. , Neuheit

Chinesisches Klein.qewehrfeuer.
Glücköfiguren , Dtzd. Mk . 1 .40.

Glücksnüffe u. Silberthaler.
Jahrhuudert .Schlüssel.

alles zum Gießen, mit den denkbar schönsten Einlagen.

Knackmandeln und Wallnttfse
(täuschend nach.:eahiut), mit scherzhaftesten Einlagen.

VerkanfSlokale nur:

Michclsberg 15, mttcrljaUid. Spagogf,
Römerberg 30, nn der Wttlirch, |
Wetti itzstrafte 30, vor derGkiverbesisilllt.

Weinstuben

jj „Rheingold“,
11  Helenenstr . 20 , Eck © Wellritzstr,

|
18
ru

in
IUILn
m
m

Vorzüglicher Mittagstisch zu Mk. 1.20
und höher, im Abonnement billiger.

Frühstücks - und Abendkarte zu kleinen
Preisen.

Ausschank vorzüglicher Weine von dem
Hause W. Nicodemus & Co.

Verkauf in Flaschen aus dem Hause zu
Originalpreisen.

Zimmer für kleine Gesellschaften, billiges
Arrangement von Festlichkeiten.
Fritz Schramme , Restaurateur.

5846
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30 . Dezember 1900. Wiesbadener General -Anzeiger Nr . »03.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis
11 Uhr Vormittags

in unserer »xpevinon einzulleiern.

8i'eIIen-6esuM
Erfahrener , zuverlässiger

Kaufmann
sucht für seine freien Abendstunden
Nebenbeschäftigung durch Beiträgen
von Geschäftsbüchern und Anfert.
von Jahresabschlüssen. Gest. An-
erbietrn unter 6 , D. 5826 an die
Exped. d. Bl. erdeten. 5831

Caiitionsf.Mann
sucht per sofort Stellung als
Kassenbote oder sonstigen Ver¬
trauensposten . Offerten unter
8 A 30 . an die Expeditiond. B.
erbeten. 5378

Offene Stellen.
Män nliche Personen

Buchbindergehülfe
für dauernde Stellung gesucht,
ebenso ein Mädchen für leichte
Beschäftigung. Joses Link, Buch«
dinderei, Friedrichstraße 14. 5728
Kolporteure und Reisend«
12̂ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R. Eifenvrauu.
Buchhandlung, Emserstr. 19, I-

Kki hiihklll Kkliiltllü
werden von einer Aussteuer- und
LebenSversicher.-Gesellschaft tüchtige
Vertreter gesucht.

Leichtes Arbeiten, weil Lebens-
Versicherung ohne ärztliche Unter¬
suchung. Auch für Nichtfachleute
sehr geeignet.

Ost. unter Nr. 547 an Rudolf
Moste, Detmold, erbeten. 349*47

15°|» Urouifion
Agenten sucht Tognacbrennerei
H. postl. Bingen. _14/3

Mknkcht gkfllllit
aus die Kupfermühle 5829

Ein Junge
für leichte Beschäftigung gesucht.
Mauergaste 12, 2 rechts. 5083

Schrkiilttlchmilgk 17
6544_ Albrechtstr.
Berein für unentgeltlichen

Arbeitsnachmis"
lm Rathhaus . - Tel . 2377

ausschließliche Beröfientlichung
städtischer Stellen.

Abtheilnng für Männer.
Arbeit finde» :

Herrschasts.Gartner
Küfer
Sattler
Schlosser
Kutscher
Krankenwärter
Badnneister.

Arbeit suchen:
Koch
Schreiner
Tapezierer
Bureaudiener
Einkassierer
Mastenr
Badmeister.

Weibliche Verfane«.
Ein tücht . Mädchen gesucht,

welches melken kann, gegen hohen
Lohn Hochstätte 18.  5605
«in tücht. Mädchen für Haus-
T und Küchcnarbeit sofort gesucht.
2340 Platterstr. 16.

^ »st. j. Mädchenk. das Kleider-
^ machen qrdl. unenlg. erlernen.
Marg . Ltnck, Friedrichstraße 14.

5552
Eine tüchtige Waschfrau oder

Mädchen sofort gesucht. 5724
Drudenstr. 7, Hth. Part.

Einc iüouatöfrau|
gesucht. Wörthstraste 7 , P
iik - snibi Monatssrau oder
Vlflillfl Mädchen . Borm.
10' /, —4 Uhr. Lohn Mk. 12.
5818 Herrngartenstr . 5 , n r.

per 1.
Januar

gesucht. 5777
Näh. Jahnstraße 30, Part.

Ein fol. iMihtii.,"
enstmädchen m. g. Zeug.
nisten pr. 1ö. Jan . ges

Pagenstecherstr. 7, p.

Sill MädchkU
sos ges. « lücherplatz6, Pt. 5773
Zitier Stelle sucht, verlange unsere

„Allgemeine Vakanzen- Liste
l» . Hirsch , « erlag Man ».
Mim. 860/26

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Nathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Nbtheilnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz- u. Monatkrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilnng ll . für feinere

BernfSarteu.
vermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen.
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotel- .
Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen.
Svrachlebrerinnen.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Schwalbacherftraste 6 » ll.
Z: fort u. später gesucht: Allein-,

Han̂ -, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kinder gärlnerinnen.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P . Geiaaer , Diakon

JUbicp. Micher des
KsOrilnutns!

Du mein Vertrag mit der
städt . Curverwaltung am
31 . d. M . erlischt und diese
ab 1. Januar 1901 den Be»
trieb in eigene Regie nimmt,
so bitte ich freundl ., die mir
zur Aufbewahrung über¬
gebenen Gläser bis zu obigen
Termin abholen zu wollen.
5203 L «, Ritter.

@3 0 © o © ; © 0

Betten
complet in allen Preislagen.

Vollständiges Bett
auS eisern. Bettstelle mit Doppel-
piral -Matratze,SeegraS-Matratze,

Federdeckbettu.KistenzuM. 26 .—
Vollständiges Fremdenbett
aus hocheleganter Eisenbetrstellemit
Gold knöpfen,Doppelspiral-Matrahe,
Seegras-Matratze auS I» Drell,
Federdeckbett, 2 KistenM . 39 —
Vollst. eleg. Fremdenbett
aus nußbaumlack. Muschelbettstelle.
Sprungfedermatratzeu. Keil, 3lh.
Woümatratze, Federdeckbett und
Federkissen zas. M. 75 —
Vollst »errsebsftsbetten

aus nußbaumpol. Muschelbettstelle,
innen Eichen, Sprungfedermatratze
und Kopfkeil. 3theil. Wollmatrahe,
Daunendeckbctt und Federkisten

zu M. 100-
Dasselbe Bett mit 3theiliger

Pflanzendaunenmatratze, complett
zus. M. 125

DaSselbe Bett mit 3tbeiliger
-arantirt reiner Notzhaar-
mairave . compl. zus. M.148 .—
Einzelne Bettstelle billigst.

Strohmatratzen M. 4.80,
Seegras -Matratzen M. 8 .—,
Woll -Matratzen IV, u. Lschläfr.,
Sprnugrahmen . Eiserne « .
Holzbettstellen , Kissen aus uni
rolhen Jnlet , gut gefülltM. 1 .80,
DeckbctteuM 9 —.. Leinene n.
Bieberbetttücher " abgepaßt von
55Pfg . an b,»M. 3 .—; am Stück
„Halbleinen ohne Naht Meter
von 65 Pig.. „Bettbezüge '̂ in
Damast, Weiß und Roth, Satin
Augusta, Satin Victoria, Satin
Erettons Meter 33 Pf.. „Schlaf-
decken", „Eoltern " in coloffaler
Auswahl von M. 1 .50 bis 18
per Stück.

Federn,
ave Preislagen per Pfd . 60.
»0 . 1.20 , 150 . 1.80 . 2 .—,
2 .25 , 2 80 . 3 - 3 50 M.

GuggenheimtMarx
14 Marktstraste 14.

am Schloßplaß. 3498

Selbstverschuldete Schwäche
der Männer. Pollnt .. sämmtl.
Geschlechtskrankheiten behan-
delt schnell u. gewistenhaft nach
LSjäh.prakt.Erfahr. Dr .Mentzel,
nicht approbirter Arzt. Hamburg.
Enlerstr. 27, I. Auswärtige briefl.

55/71

Kirchliche Älnzeigen.
Evangelische Kirche

M arktkir  che.
Sonntag, den 30. Dezember. ,

HauptgotteSdienst 10 Uhr im Saale des Bereinshauses (Platterstraße 1)
Herr Pfarrer Echüßler.

Moniag, den 31. Dezember. — Sylvester.
AbendgotteSdienü5 Uhr in der alikath. Kirche: Hr. Dekan Bickel.
SNT * Wegen des beschränkten Raumes wird gcbcten, Kinder in den

Sylvester-Gottesdienst nicht mitzubringen.
Dienstag, den 1. Januar . Neujahr.

Hauptgottesdienst 10 Uhr im Saale des VereinShauses(Platterstraße) :
Herr Pfr . Schüßlcr.

AmtSwoche:  Hr . Pfr . Zicmendorff. Sämmtliche Amtshandlungen.
Bergkirche.

Sonntag, den 30. Dezember 1900.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Brefenmeyer. AbendgottrSdienst

5 Uhr: Herr Pfarrer Dirhl.
Amts wo che:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Veesenmeyer.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Diehl.
Evangelisches Gemeindehaus,

Sleingaste Nr. 9.
Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 3—7 Uhr für Erwachsene

geöffnet.
Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde4.30—7 Uhr. Versammlung

confirmirter Töchter.
Abends 8 Uhr, Bibelstunde Herr Pfarrer Grein.

Montag, den 31. Dezember. — Sylvester.
Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Veesenmeyer.

NB. Die Kollekte ist zur Kleidung bedürftiger Konfirmanden bestimmt.
1. Januar 1901. Neujahr.

HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Grein, AbendgottrSdienst
5 Uhr: Herr Pfr . Diehl.

Ri ngkirche.
Sonntag, den 30. Dezember.

HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Hilfsprediger Schloster. Abendgottesdienst
5 Uhr: Herr Pfarrer Risch.

Montag, den 31. Dezember,
4 Ubr: Abendmahlsfeier der Militärgemeinde. Hr. Dlv.-Pfr . Runge.
6 Uhr: Sylvester-Gottesdienst Herr Pfarrer Friedrich.
NB. Tie Kollekte ist für die armen Konfirmanden der Neufirchenge-

meinde bestimmt.
1. Januar 1901. Neujahr.

Militärgottesdienst8'/, Uhr: Herr Dio.-Pfarrcr Runge.
HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfr . Lieber. Abendgottesdienst5 Uhr:

Herr HilsSprediger Schlosser.
N eu ki r che n gem ei n d e.

AmtSwoche:  Taufen und Trauungen: Hr. Pfr . Risch. Beerdi¬
gungen: Hr. HilsSpred. Schloster, .. „ _ „

Versammlungen  im Saale deS Pfarrhauses an der Rmgklrche Nr. 3.
Sonntag Nachmittag von 4 '/,—7 Uhr; Weihnachtsfeierdes Sonn-

tagSverein.
8 Uhr: Weihnachtsfeier deS christl. Vereins junger Mädchen. Herr Pfr.

Risch,
Diakonissen -Mutterhaus Paulineustift.

Sonntag, den 30. Dezember: HauptgotteSdienst: 10 Uhr.
Montag, den 31. Dezember: 5 Uhr: Sylvester.GotteSdicnst.
Dienstag, den 1. Januar 1901. Neujahr: HauptgotteSdienst 10 Ubr.

KindergotleSdienft: 11 Uhr. Herr Pfarrer Neubourg.
Evangelisches VereinöhauS . Platterstraße 2.

HauptgotteSdienst für die Marktkirchengemeinde 10 Uhr.
SonnragSschule Vorm. 11.30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8.80 Uhr.

Deutsch -kathol . ( freireligiöse Gemeinde ) .
Am AltjahrSabend, 31. Dezember, Abends 5 Uhr: Erbauung im Wahl,

saale deS RathhauseS. Thema: „Hemmniste des Fortschritts". Lied:
No. 534. Slr . 1, 3. 6

Der Zutritt ist für Jedermann frel.
Pre di ger Welker, Weißenburgstr. 1.

Residenz -Theater.
Direction: Dr. phil. H. Rauch.

Sonntag , den 30 . Dezember 1900.
Halde Preise. Anfang V»4 Uhr. Halbe Presse.

Der Salontiroler.
Lustspiel mit Gesang in 4 Ak.'en von Gustav v. Moser.

Regie: HanS Manufsi.
Lichtenberg, Banquier . . . . . .
Bertha, feine Frau . . . . . .
Alice, deren Tochter . . . . . .
Bredo, Kaufmann.
Marianne, feine Tochter.
Avelheid, Bredo'S Schwester . . . .
Fritz Strehfen . . . . . . .
Hans Werner . . . . • * t
Selma, Kammerjungfer bei Bredo . . .
Joseph Stemmbacher.
Dessen Vater . •
Vroni Steiner . . . . . . .
Loir'l Heimburger.
Verra Samirofi. Studentin der Medizin in Zürich
Ludwig, Diener bei Bredo . .

Der 1.. 2. u. 4. Akt spielen in Berlin, der 3. Akt in Tirol.
Nach dem 2. u. 3. Akte findet eine längere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kastenöffnnng3 Uhr. — Anfang 3.30 Uhr. — Ende nach5.30 Uhr.
Abends 7 Uhr.

112. AbonnementS-Dorstellung Abonnements-villetS gültig.
Moderner Dichter -Abend.

1.

Der Kammersänger.
3 Scenen von Frank Wrdrkind.

Gerardo, k. k. Kammersänger . . . . HanS Sturm.
Frau Helene Marowa. . . 1 . Eliza Nilaston.
Professor Düring . HanS Manussi.
Miß Isabel Coeurue . Else Tillmann.
Müller, Hotelwirth . ^ . Carl Eckhoff.
Ein Hoteldiener. . . Albert Rosenow.
Ein Hotelpage . Slly Osburg.

* Eine Elavierlehrerin. Kammermädchen. Schrupperfrau ri.
2.

HanS Sturm.
Sofie Schenk.
Helene Kopmann.
Gustav Schnitze.
Else Tillmann.
Elara Krause.
Max EngelSdorff.
Richard Gorter.
Käthe Erlholz.
Gustav Rudolph.
Albert Rosenow.
Nana Bianchi.
Hermann Kunz.
Gredy Waiden.
HanS Manussi.

Drama in 1 Akt von Hermann Sudermann.
Herr von Droste, Major a. D., NittergutSbrsitzrr. * » *
Helene, seine Frau . . . . . Sofie Schenk.
Fritz, beider Sohn, Lieutenant . . » . Richard Gorter.
Agnes. Nichte der Frau v. Droste . . . Helene Kopmann.
von Hallerfort, Lieutenant . . . . . Gustav Rudolf.
Stephan. Inspektor . Carl Eckhofs.
Wilhelm, Diener . Hermann Kunz.

Die Handlung spielt aus dem Gute des Herrn von Droste.
* * * von Droste . . . . Dr. H. Rauch.

3.

Abschiedssouper.
Ein Akt (auS „Anatol EykluS") von Arthur Schnitzler.

Anatolr . Richard Gorter.
Max . . , . Hans Sturm.
Annie . Gliza Nilaston.
Ein Kellner . . Albert Rosenow.

Nach dem 1. und 2. Stück größere Pausen.
Anfang 7 Uhr — Ende nach 9 Uhr.

Montag , den 31 . Dezember 1900.
Halde Presse. Anfang '/,4 Uhr. Halbe Presse.

4. Kindcr-Borftcllung.
Der S t r tt tu c 1p c t1 tl

Weihnachtsmärchen mit Gesang, Tanz und Musik in 4 Bildern von
. Dr. G. Braun.
1. Bild: „Der große Nicolar. 2. Bild: „Im Traum". 3. Bild: „Ein

lebendiges Bilderbuch". 4. Bild: „Struwelpeters Abschied".
Frau Treuwald, Dorfschulmeisters Wittwe
Linchcn. ) . . . . .
Friedrich, ) .. ~ .
Martin. ) *tin®cr  .
Moritz, ) . . . . . .
Der Dorfschulze.
Die WeihnachlSsee . . . .
Der Teufel. . . . , .
Meister Valentin, Flickschuster . .
Barbara, seine Frau . . . »
Der Struwelveter . . . .
Paulinchen mit dem Feuerzeug . .
Der Supprn-KaSpar . . . .
Der Daumen-Konrad . . . .
Der grasgrüne Jägersmann
Der große Nicolas . . . .
Der kohlpechrabenschwarzeMohr . .
Hans Guck in die Luft
Der Zappel-Philipp
Ein Schneider

Clara Krause.
Else von Varena.
Käthe Erlholz.
Gredy Waiden.
Elly Osburg.
Albert Rosenow.
Helene Kopmann.
Karl Eckhost.
Hermann Kunz.
Minna Agte.
Friedrich Treuwald
Leuchen Treuwald.
Moritz Treuwald.
Martin Trruwald.
Meister Valentin. '
Der Dorfschulze.
Richard Krone.
Hildegard Blank.
Nana Bianchi. .
Georg Aldri.

Waldteufel Nußknacker, Kinder, Thurmwächter re.
Nach dem 2. u. 3. Bilde größere Pausen.

Anfang */s4 Uhr — Ende 5 Uhr.
Abends 7 Uhr:

113. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig
Novität. Die strengen Herren . Novität.

Lustspiel in 3 Akten von O. Blumenthal und G. Kadelburg.
Gustav Schultze.
Käthe Erlholz.
Else Tillmann.
Max EngelSdorff.
Otto Kiernscherf.
Gustav Rudolph.
HanS Sturm.
Georg Albri.
Hans Manussi.
Albert Rosenow.termann Kunz.arl Eckhoff.
Elly Osburg.

Gabriel Wernicke, Reichstagsabgeordneter

Tild̂ ' ) Töchter ; ; ;
Doctor Robert Hettner, Stephy's Mann
Hermann Kreibig, Gutsbesitzer .
HanS Ewald, Schriftsteller .
ReichStagSabgeordneler Bach . .
Konsul Mollenhauer . . . .
Oberlehrer Zapf . . . , .
Major a. D. von Eulitz . . .
BezirkSvorsteher Klinkhardt . . .

Luise' ) ®ien f*e bei Dr. Hettner
Ort der Handlung: Berlin.

Rach dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 29 . Dezember 1900.

20. Vorstellung. 291. Vorstellung. Abonnement A.
Zum ersten Male t

Flachsmann als Erzieher.
Komödie in 3 Aufzügen von Otto Ernst.

Regie: Herr Köchy.
Jürgen Hinrich Flachsmann, Oberlehrer einer Knaben-

Bol,-schule
Jan Flemming,
Bernhard Vogelfang.
Carsten DierckS,
Emil Weidenbaum,
Claus Riemann,
Franz Römer.
Betty Slurrhahn, )
Gssa Holm. )

Lehrer

Lehrerinnen der Elementar-
klaffen

Regendank, Schuldieuer bei FlachSmann
Kluth, Schuldiener der benachbarten Mädchenschule
Schulinspektor Brösecke . . . . .
Professor Dr. Prell, RegierungSfchulralh .
Frau Dörmann

)err Schreiner.
Herr Leffler.
Herr Schwad.
Herr Wegner.
Herr Kirchner.
Herr Zickner.
Herr Aßmann.
Frl . Ulrich.
Frl . Rauch.
Herr Rudolph.
Herr Rohrmann.
Herr Fender.
Herr Vallentin.
Frl . Doppelbauer.

Max, ihr Sohn . . . . . . . L . Müller.
Herr Ebert.
Fr!. Santen.
K. Gothe.
Frl Hoevering.

Jacob.

Brockmann
Frau Biesendahl. . . .

W äSch"-- »'.min-,
Carl Jensen, Schüler Vogelfangs
Ort der Handlung: Eine kleinere Provinzialstadt. — Zeit: Gegenwart.

Zwischen den Aufzügen liegen Zeiträume von je 14 Tagen.
Nach dem 1. u. 2. Auszuge finden längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende ungefähr SV, Uhr.
Sonntag , den 30 . Dezember 1900.

392. Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement.)

Oberon.
Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamige»

Dichtung.
Musik von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesammtentwurf: Georg von Hülsen. Melodramische Ergänzung: Joses

Schlar. Poesie Josef Laust.
Oberon, König der Elfen.
Titania, Königin der Elfen.

a. Elsen
Meermädchen. .
Kaiser Karl der Große . . . .tüonv.Bordeaux.Herzogv.GuiennecheraSmin. fein Schildknappe . . .

arun al Raschid, Kalif von Bagdad
ezia, seine Tochter . . ü .

Mesrü. Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Khau, Thronfolger von Persien . .
Fatime, Rezia'r Gespielin . . . r
Hamet. der Stumme de» Palastes .
Amrou, Oberster der Eunuchen . . .
Almansor, Emir von Tunis . .
Roschana. seine Gemahlin . . . .
Abdallah, ein Seeräuber . . . .
Elfen. Luft-, Erd-, Feuer- und Wassergeister.

Herr Reiß.
Frl. Quaironi.
Frl. Brandt.
Frl. Cordes.
Frl. Kaufmann.
Herr Leffler.
Herr Kalifch.
Herr Manoff.
Herr Schreiner.
Fr. Lestler-Burckadt
Herr Wegner.
Herr Aßmann^
Frl. IV'xk 'S;
Herr Kirchner.
Herr Fender.
Herr Zickner.
Frl. Rauch.
Herr GroS.

Fränkische, Arabische
Persi che und Tunesische Großwürdenträger, Priester, Wachen, OdaliSktn

Seeräuber rc. ,c. — Zeit : Ende des 8. Jahrhundert«.
1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon(Vision).

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4: Audienzsaal deS Großherrn zu Bagdad.
n 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von AScalon.
„ 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste yMKfrik«

3. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11 : Im Harem AlmanforS.
„ 12 : Die Richtstätte.
„ 13 : Im Hain de» Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
„ 15 : Am Throne Kaiser Karl».

B»i Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst nach
Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach den» 1. u. 2. Akte finden länger» Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Hohe Preise. — Ende nach 10 Uh«.

/



I » . mel . Hausbrand Kohlen V» Stücke und »/* Gries,
«ew. mel. „ ff V- m * V , Nuß II
la . gew . Fett -Nußkohlen , Korn I , II und HI,

* , „ halbfette ^ ^ II.
Eierkohlen von Zeche „Alte  H aase"
Anthracitkohlen von Kohlscheid,
Saar -Nußkohlen für Bäcker,
Nußgries , billigster Küchcnbrand,
Braunkohlen und Steinkohlen -Brikets,
Kiefernholz in Scheiten, fein und gespalten,
Abfall- und Bündelholz,
Buchenholz in allen Größen,
Holzkohlen , Lohkuchen , Feneranzünder , Coaks

alles in la . Qualitäten empfiehlt zu

» herabgesetzten Preisen

Comptoir:
Hellmundstratze 33.

Fernsprecher
Nr . 867.

®GCOGQGO @CGOOOe :COQ®OOQC@®QOOG
Juwelier und Goldschmied 1

Franz jordan, Wiesbaden, 6. Spiegelgasse6. |
GROSSES LAGER

Uhren , Gold-, Silber - und Alfenidewaaren , farbige Edelsteine , feine Perlon m
und Brillanten . ST

Eigene Werkstatt für Reparaturen und Neuarbeiten . ©

^ Reelle Preise . 545 ©
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GROSSES LAGER

Uhren , Gold-, Silber - und Alfenidewaaren , farbige Edelsteine , feine Perlon
und Brillanten.

Eigene Werkstatt für Reparaturen und Neuarbeiten.
Reelle Preise.

Am Sylvester Ziehung der IX. Grossen Lot erie zu Baden

Cassel :a8se 6 ,
121/89

0 » . Dezember 1900. Wiesbadener General -Anzeiger

Nur

15 . Jahrgang Nr . 303.

Erste Geld - Eotterie , Ziehaug im neuen Jltiiire!

Grosse Freilmrgrer Geld -Lotterie.

I. Haupt-Gewinn125000 Mk. Ba .r „a™100000 95000,
85000 , Mk. 80000 w Prämie 75 000 Mk.

DM- Hauptgewinne 50000 , 25000 20000,10000 , 5000 Mk.,
2 a 3000 Mk. etc.etc. Ul 30 Mb.’ "̂°'°

Ferner empfehle noch besonders:

Wohlfahrts -Loose . u äJ tJ [hu.
Alleiniges General -Debit P . de Fallois , 10  Langgasse 10,und alle Looseverkaufsstellen hier am Platze. 5838

Brand -Ausverkauf

Bazar Rauuhelmer.

'W" alhalla - iS ss  S
L? W W W Tlieatei *.

Heute Sonntag , Vormittags 11 '/, Uhr:

Matinee
unter Mitwirkung von Künstlerspecialitäten.

Nachmittags 4 Uhr:

Familien Vorstellung.
(Kleine Preise .)

Abends 8 Uhr:

' Grosze Vorstellung.
(Gewöhnliche Preise ).

2n b - ideü Boxstellungen Auftreten der besten Akrobaten.

Brandini - Trio
in ihren grandiosen Leistungen.

Nach der Abend -Borftellnug

Grotzes Frei -Coneert
im Tpcatersaale,

auSgeführt von der Theaterkapclle . 140/260

iiinidks Knickst
aus garantirt reinem Roggenmehl

bei Ws Letir . Sflonflr. 14.
• 'ü4 Bäckerei mit Maschinenbetrieb.

Punsch-Effenzen,
verschiedene Sorten,

von der Firma H . J. Peters , Köln,
. . . . empfiehlt die

Emmericher Waaren -Expedition,
Marktstraße 26 . 5539 Marktstraße 26.

Portweine
der Real Companhia Vinicola de Norte de Portgal , Oporto.

(Königs . Nordportugiesische Weinbau -Gesellschast , Oporto)
- — - - Grösstes Weiulager Portugals - --

Pf ” FW  Nur reine und echke Douro -Weine . *fl | -toj

Die General -Bertreter der König ! . Weinbau -Gesellschaft:

W . Micodemns &  € 0 . , Weingrosshandlung . Wiesbaden
sühren in ihrem Transitlag,r , dem einzigen der Gesellschaft in Deutschland , über 20 Sorten
Portweine in der Preislage von Mk. 1.50 bis Mk. IO.— per Flasche.

Die Portweine können auch in Gebinden verzollt oder unverzollt — laut Special-
Offerte — bezogen werden. . 5^ 5

Niederlage bei F . Groll , Ecke Adolfallee und Göthestraße , W . Schild . Drogerie '
Friedrichstraße 16 , Fr . Klitz , Rheinsiraße 79 . F . A . Miiller , Adeihaidstraße 32 . Frau
Jung Wwe .» Adelhaidstraße 20. I . Schaab , Grabensiraße3, G. Horn . Schlichkerstraße 16.

«ln,3Ü11  lieh ol] ÄbfaNolz per Centner
M . 120.

per Z entner
M . 2 20.

Bestellungen nimmt entgegen
v . Michaelis , Weinhandlung. Adolfsallee 17.
Ludw . g Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12.

3116

GGGGGGGGGGGGGGG8GG0GGGGGGGGGGGG

Eintausend Mark Sterbegeld
T  L tX'XV,;: "rtskiz .fi m'

®« -l7 * ■>«? ' »*«"» V «"« " U'd 350 .000 » Ä . ÄÄÄ
Sf , lfil8 h'? !u 40^m »" S|aJ r ' Eintrittsgeld von, 18. bis 30. Lebensjahr 1 ML vom 31 bis 35

W- Kl. Sch^ ach--str° ' l0 .'' A^ Bep!^ F .̂ E .^Müller MeMrgaffe ' S^ L" » ckermanu

^oQ.ngrr , Echwalbochcrstr. 25 und dem Bereinsdiener I . Hartmann . Hele'nenstr. 28 ' ^

Kihltn-Adschlag.
Ruhrkohlen , der besten Zechen,

solange großer Borrath Ctr . zu 130,
140 . 150 u , 160 Pfg ., v . Kpf. 21 ,
23 , 25 u . gesiebte Nußkohlen 27
Pfg ., in der Fuhre billiger . 5754
Fr . Walter , Hirschgraben 18a.

Lehnhardt’s Zahnatelier,
Kirchgas .se 6 , 11. Kirchgasse « , 11.

Beste künstliche Zähne 2 Mark ( schmerzlos ).
Gebisse mit und ohne Gaumenplatte , Stiftzahne , Plombirungen

Reparaturen schnellstens.
Reelle und gewissenhafte Bedienung .740

> 00 » nur i Mark in
allen Lotterie -Geschäften

1- . - . n . _ _ _ _ _ _ .. . . . . . .. _ _ _ _ _ _ _ _ _ __  und in den durch Plakate
11 Loose für 10 Mark lm «esammtwerth von ** " " v v v  ux ^ in . Keffer Werth kenntlichen Verkaufs-

(P 0rt0 ° Li “ 6 25 K f ÄÄ In Wie. b. dan . . habe - bei , CH C, . . Äb ^ ^ i,I

Mark. 2000 ®Zj “^ von100,000Mark . » * 0,000 **
£gasse

Kilckktti
(nachweisbar rentabel ) per 1. April
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L . M. 700 a . d. Epp . d. Bl . 5796
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£ )te Versammlung billigt die Gründe fiir die MandatS-
Niederlegung und sieht gegen seinen Austritt nichts zu er¬
innern.

Zwei Anwohner der Aarstraße fragen nach dem Stande
des Projektes der Anlage eines Verbindungsweges
z w i s ch e n Walkmühl - uud Aar  st raste.  Der Herr
Oberbürgermeister  bringt zur Kenntnist , daß , wie
auch den Interessenten s. Z . mitgetheilt worden sei , der
Magistrat pch durch die hohen Kosten des Projektes veran¬
laßt gesehen habe , dasselbe vorläufig aufzugeben . Die Inter¬
essenten wollten augenscheinlich , dast die Stadtverordneten in
der Angelegenheit die Initiative ergreifen möchten ; er stelle
daher die Verweisung derselben an den Bauausschust anheim,
damit dieser sich darüber informire , wie die Sache liege,
welche Kosten dieselbe erfordere und dann entsprechende Vor¬
schläge mache . Demgemäß wird beschlossen.

Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist die Ver-
v f l i ch t u n g der neugcwählten Mitglieder des Magistrats.
Es ' handelt sich um die Herren Bickel , Stein und Weil,
welche wieder -, und die Herren Herm . Rühl und Ehr . Thon,
welche neugewählt sind . Der Herr Oberbürge r-
m e i st e r verpflichtet die Ersteren durch Berufung auf den
früher bereits geleisteten Eid , die Letzteren durch Abnahme
des Eides für die mittelbaren und unmittelbaren Staats¬
beamten , erklärt sie für in ihr Amt eingeführt und knüpft
daran den Wunsch , dast ihre Thätigkeit eine der Stadt
segensreiche , von Partciinteresien freie sein möge.

Die Herren Stadtverordneten Dr . A l b e r t i und
v . E ck haben den Antrag eingebracht , zu beschließen : „ Die
Stadtverordncten -Bersammlung hält cs für erforderlich , an
Stelle der mit Januar 1901 ausscheidenden Mitglieder der
Stadtverordneten - Versammlung Ersatzmänner zu
wählen ." Es handelt sich um die durch den Eintritt der
Herren Thon und Rühl  in das Magistrats -Collegium,
sowie die Mandatsniederlegung des Herrn Pros . G ü t h ein¬
getretenen Vacanzen . Die Antragsteller begründen den An¬
trag , welcher ein Abweichen von dem seitherigen Brauch be¬
deutet , durch den Hinweis auf die vielfache Arbeit der Aus-
geschiedenen in Commissionen , auf längere Erkrankungen
anderer Herren , sowie aus die Thatsache , dast die Ausge¬
schiedenen sämmtlich von einer  Klasse (der 3 .) gewählt
seien und ev . demgemäß für ein ganzes Jahr diese Klasse
nahezu ein Fünftel ihrer Vertretung entbehre . Herr
Dr . H e h n e r hält die für die Vornahme der Wahl vorge¬
brachten Gründe für nicht so dringend , als daß man sich die
Sache nicht reiflich überlegen solle . Seine Anrege , den Ent¬
scheid um 14 Tage zu vertagen , wird von den Antragstellern
acceptirt.

Das Markthausprojekt  anlangend , berichtet
Herr v . E ck Namens des Bauausschusses ; dieser sei mit
allen gegen 1 Stimme zu dem Beschlüsse gekommen , zunächst
Loealitäten für die Buttcrwaage , die Kartvffelwaage uud den
Markt -Aufseher , den Uhrthurm , die Aborte und das Pissoir,
Baulichkeiten , welche 118 qm Fläche bedecken, in Fachmerk,
d. h. als für eine Reihe von Jahren genügendes Provi¬
sorium , und zwar an der Stelle , wo sich zur Zeit da§
Pissoir befindet , errichten zu lassen und den Magistrat um
Vorlage eines Detail -Projektes zu ersuchen . Die Kosten be¬
laufen sich je nach der reicheren oder weniger reichen Aus¬
stattung auf 15 — 25,000 M . Herr W i l l c t spricht gegen
den Antrag , ebenso Herr Kaufmann,  welcher darauf
aufmerksam macht , dast in der betr . Ausschustsitzung 3 Herren,
sammt und sonders Gegner des Provisoriums , gefehlt hätten.
Mit 21 gegen 18 Stimmen wird endlich der Antrag des
Ausschusses acceptirt . Nach Herrn B r ö tz sind bei dem
Marktkellerbau  Ueberschrcitungen der Kostenanschläge
um M . 10,000 borge kommen . Der Mehrbetrag wird wider¬
spruchslos bewilligt.

Hen Hees  referirt betr . der E r h ö h u n g des Sch u l-
geldes  in den städt . höheren Schulen . Den Gesammt-
zuschuß , welchen die Stadt für beide Schulen leistet , be¬
ziffert sich auf M . 70000 . Gelegentlich der letzten Etats-
berathung ist daher die Frage der Erhöhung des Schulgeldes
zur Erwägung gestellt worden , nachdem die letzten Schul¬
geld -Erhöhungen in den Jahren 1891 und 1896 stattgc-
sunden haben . Von 178 Städten , welche bezüglich des von
ihnen für ihre höheren Schiften erhobenen Schulgeldes be¬
fragt wurden , wird in 50 ein unseren Satz übersteigendes
entrichtet . Der höchste erhobene Satz beträgt M . 150 bei
den Knaben - und M . 190 bei den Mädchenschulen . Hier
wird von Magistrat und Ausschuß beantragt , in Zukunft in
der Ober - Realschule  statt M . 96 M . 108 , in der
Töchterschule  statt M . 96 M . 120 gleichmäßig für alle
Klassen zu verlangen . Herr R r ö tz spricht besonders für
die Aufrechthaltung des heutigen Schulgeldsatzes bei der
Ober -Realschule . Eine Stadt , die M . 20 000 für eine
Sternwarte aufwende , dürfe der Bagatelle von M . 7 — 8000
wegen nicht die Fortbildung der Jugend des kleinen Mittel¬
standes erschweren . — Der Herr Oberbürgermeister
verwendet sich im Sinne der Annahme - des Ansschuß¬
antrages mit Rücksicht auf den nicht eben glänzenden nächst¬
jährigen Etat . — Herr Dr . Dreyer  plaidirt für jeden-
sallsige Erhöhung deö Schulgeldes der Töchterschule sowie
der Vorschulklassen an der Ober -Realschule . — Herr Winter¬
meyer  ist Gegner des Ausschuß -Antrages , den er event.
bei der Etats -Berathung erst zu erledigen beantragt . —
Herr Philipp!  hegt die von anderer Seite geäußerte Be¬
fürchtung : daß die Schulgeld -Erhöhung an der Ober -Real¬
schule einen Rückgang der Schülerzahl im Gefolge haben
werde , nicht , zumal die Berechtigungen , welche durch den
Schulbesuch erlangt würden , stetig in die Höhe gingen . —
Herr Dr . Dreyer:  Der Lvkalwechsel der Töchterschule
.verde voraussichtlich einen großen Andrang neuer Schülerinnen
ün Gefolge haben . — Herr Hees:  Alle hier bestehenden
Mädchen -Institute erheben einen höheren Schulgeldsatz als
die städt . Töchterschule . — Herr Dr . Hehner  ist ebenfalls
der Meinung , vor der Beschlußfassung die Vorlage des neuen
Etats abwarten zu sollen . Der bezügliche Antrag jedoch wird
gegen wenige Stimmen abgelehnt und der Ausschuß -Antrag
dara uf W * großer Mehrheit angenommen . — Die Anträge
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des Magistrats : 1. Aus Bewilligung eines Zuschusses von
M . 634 zur Anschaffung einer Orgel für die Aula der
höheren Mädchenschule,  sowie 2 . der Geldmittel *zur
Herstellung von Einfriedigungen in den C uranlagen  und
zur Aufbesserung der Wachtstube im Thurm der Burg¬
ruine in Sonnenberg,  3 . auf Gewährung eines Nach¬
kredits von M . 12 000 zu Stra ße  n b a u t cn , 4 . betr.
die Aufbringung der Geldmittel im Betrage bis zu 250 000 M.
zur Erbauung von Wohnungen für die Arbeiter
der Gassabrik , 5 . betr . BaudispenSge suche  gehen zur
Vorprüfung an die Ausschüsse.

Der Antrag auf Anlegung eines Weges  für Reiter
und Radfahrer von den „ Hcrreneichen " nach dem Rundfahr-
weg wird auf Wunsch des Vorsitzenden des Bauausschusses , Herrn
Willet,  für heute von der Tagesordnung abgesetzt.

Herr A r n tz berichtet zu dem Projekt wegen Errichtung
eines Anbaus an die alte Colonnade zur Unterbringung der
CurhauS - Gärtnerei.  Nachdem die betr . Lokalitäten
der neuen Colonnade für Theaterzweckc in Anspruch ge¬
nommen worden sind , schlägt der Bau -Ausschuß vor , an der
alten Colonnade , zwischen dieser und dem Schießstand , unter
M . 2000 Kostenaufwand einen Schuppen neu zu errichten,
welcher nur mit einem für Bureauzwecke zu benutzenden
Theile um 4 Meter vor den Schießstand hecvorragt . —
Herr Kaufmann  ist Gegner jedes weiteren Anbaus an
die alte Colonnade . — Herr Oberbürgermeister Dr.
von Jbcll  befürwortet die Bewilligung der Ausgabe . —
Herr Häffner:  Der Pistolenstand sei längst mißständig.
Verlege , man den Schuppen einfach in dieses Gebäude . —
Herr Dr . 31 Iberti:  Für die sen  Platz sei er nur zu
haben , wenn ein anderer sich nicht ausfinden lasse . — Herr
Oberbürgermeister:  Lange sei hin und her überlegt
worden , bis man diesen Platz als den einzigen geeigneten
in Vorschlag gebracht habe . — Dem Ausschußantrag wird
zugestimmt.

größten Theiles derselben die Amortisationsqnvte von I V,
auf l 2/ . bis l s/ 4 pCr . erhöht werde . Der Herr Ober¬
bürgermeister schlägt Namens des Magistrats vor , die
1 '"/ . pCt . Tilgung flutzuheißen und das geschieht auch auf
die Befürwortung dieses Antrages durch Herrn Dr . D r e y e r
Hierselbst.

Zum S ch i e d s ma nn für den 6 . Bezirk wählt die
Versammlung auf Vorschlag des Wahlausschusses Herrn
Ferd . Weyrauch,  E m s e r st r a ß e 26 neu.

_ Gegen die definitive Anstellung eines Bureau-
3l s s i st e n t e n wird nichts zu erinnern gefunden.

Endlich wird dem Direktor der höheren Töchterschule
Herrn Weldert,  welcher durch Verlegung der Schule in
das neue Gebäude seine Dienstwohnung verliert und für die
von ihm neu gemiethete Wohnung in dem Acker ' schen Hause
M . 1550 Miethe zu zahlen hat , dagegen nur M . 1000
Mieths - Entschädigung erhält , ein nicht pcnsionssähiger
W o h n u n g s g e l d - Z u s ch u ß von M . 500 widerspruchs-
Losb ewilligt.

Zum Schluß wünscht der Vorsitzende allen Mitgliedern
des Kollegiums ein glückliches neues Jahr.

Wiesbaden , 29. Dezember

Zwischen den Jahren.

u - ♦♦

Unsere geschätzten Leser, Inserenten nnd Ge-
schästSfreunde , welche am Jahresende ihren Bekannten
bezw. Kunden durch Glückwünsche eine Ausinerksam-
keil erweisen wollen , bitten wir hiermit höflichst, unS
den Jiiseraten -Text der

llnijuljrö-©rötulafiott
möglichst frühzeitig zu übermitteln . Es bedarf wohl
keines besonderen Hinweises , daß die Gratulation
durch Vermittelung des „Wiesbadener General-
Auzeigcr " bei wenig Arbeit relativ die geringsten
Kosten verursacht , dabei aber trotzdem infolge
der allgemeinen Verbreitung ihren Zweck vollkommen
erfüllt . Einer Anregung folgend , sind wir gern
bereit , Interessenten Einblick in die vorjährige Neu¬
jahrs -Nummer . welche mehrere Leiten Glückwunsch-
Inserate umfaßte , zu gestatten.

Expedition des
„Wiesbadener General -Anzeiger " .

Mauritiusstr . 8.
. rerepSo » 19 » .

♦
%
♦r
♦r
:
♦
♦
♦r
♦
♦
♦r
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

r t
Nach Herrn W i l l e t soll als N o t h st a n o s a r b e it

während des Winters der Wasserleitungsweg im Distrikt
„Hebcnkies " erbreitert und ausgebaut werden . Die Kosten
belaufen sich auf M . 6000 . Eventl . können 20 — 30 Arbeiter

auf 4 — 5 Wochen dort Beschäftigung finden . Der verlangte
Betrag wird bewilligt.

3ln der Luxemburgerstraße sollen nach Herrn W i n t e r-
weher  3 Ar 82 ' /z Quadratmeter eines bereits caisirten
Feldweges  für M . 950 pro Ruthe oder M . 3800 pro
Hektar , d. h. zusammen für M . 14525 an 4 3lnwohner ver¬
kauft werden . Die Versammlung heißt den . Abschluß der
betr . Verträge gut.

Herr Dr . Dreyer  referirt über ein Gesuch der Ehe¬
frau des Maurermeisters Carl Lendle , des Unternehmers
der Maurerarbeiten für den Marktkeller , betr . die nachträg¬
liche Bewilligung einer Entschädigung.  Ein gleiches
Gesuch ihres Mannes ist bereits abgelehnt worden , weil seine
3lngabe , daß seinem Submissions -Anerbieten ein Versehen zu
Grunde liege , für nicht den thatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechend gehalten wurde . Inzwischen jedoch hat sich ergeben,
daß einmal die Differenz zwischen den von Lendle und dem
ihm zunächst kommenden Mit -Submittcnten abgegebenen Gebot
doch nicht nur M . 2000 , wie früher angenommen , sondern
M . 6368 betragen habe und daß zum anderen Lendle selbst
für sog. böhmische Kappen M . 100 Auslagen hatte , Während
er nur M . 60 selbst erhielt . Da Lendle während der Aus¬
führung der Arbeit in Vermögensvcrfall gcrieth , wurde die-
selbe für seine Rechnung von einem anderen Unternehmer
ausgeführt , woraus die Stadt noch einen Anspruch von M.
3000 an ihn hat . — Nach langen Erörterungen zwischen
den Herren O b e r lru r g e r m e i st e r , Löw (welcher vor-
schlägt , in der Folge bei Submissionen nicht mehr das
niedrigste  abgegebene Gebot zu berücksichtigen ), Dr.
Dreyer,  Baurath Frobenius , Brötz , Hees,
Stadtrath Rühl , Dr . Alberti,  Prof . Dr . Frese¬
nius und Kaufmann  wird ein Antrag auf Rück¬
verweisung der Materie an den Bau -Ausschuß , zwecks neuer
Vorschläge bezüglich der Höhe der der Familie zu gewährenden
Unterstützung mit allen gegen eine Stimme (Herr Flindt)
abgelehnt , dagegen ein Antrag Hees  zum Beschluß er.
hoben , dem Magistrat einen Kredit bis zur Höhe von M.
1000 zur Gewährung einer Unterstützung an die Familie
zu eröffnen.

Die Aufsichtsbehörde hat die Ertheilung des Privilegs
zur Aufnahme der mit bis zu 4 pCt . zu verzinsenden städt.
An l e i h e in Höhe von M . 11 900000 davon abhängig ge¬
macht , daß mit Rücksicht auf die rentable Verwendung des

Es ist eine eigenartige Zeit , die man unter dem Ans¬
drucke „ zwischen den Jahren " begreift . So Mancher benützt
stk,, das „ Facit " des scheidenden Jahres zu ziehen , in erster
Linie Die Geschäftswelt . Hinter derselben liegt das Weih¬
nachts -Geschäft , auf das nicht wenige Geschäftsleute ange¬
wiesen sind , von dessen Ausfall für sie Vieles abhängt . Der
Zufall spielt hier , wie in so vielen anderen Dingen im
Leben , eine Rolle . Nicht nur der Geschäftszweig kommt in
Betracht , es kommt auch darauf au , wie man seine
Sache treibt.  Wer mit Klugheit und Verständniß ans
Werk geht , wird , wenn auch nicht Alles am Schnürchen geht,
doch nie seine Sorgfalt und Ausdauer unbelohnt sehen , der
einsichtige Theil des Publikums weiß stets zu unterscheiden!
— Aber auch der Familienvater wird „ zwischen den Jahren"
einen Blick nach rückwärts mit dem Blicke nach vorwärts
zu verbinden wissen . Man muß heutzutage froh sein , wenn
man „ herum kommt " . Auf allen Gebieten , und nicht zum
wenigsten auf jenem der Haushaltung , hat das Jahr große
Preissteigerungen gebracht , die Wohnungsmiethen sind viel¬
fach nicht unbeträchtlich in die Höhe gegangen , während die
Einnahmen sich nicht vermehrt haben . Dasgiebt zu denken!
Doch was rückwärts liegt , lasse man rückwärts liegen , mau
sehe getrost in die Zukunft , es werden auch wieder bessere
Zeiten kommen und freudigere Tage leuchten ! J.

* Königliche Schauspiele . Am 31., Llbends,
kommt — als rechte Sylvester -Vorstellung — Gaul und
Frappert 's reizendes Ballet „ Wiener Walzer " zur Aus¬
führung.

6 Jahrhnndert -Karten . Es ist heute gerade ein
Jahr , daß die vielbesprochenen „ Jahrhundert -Postkarten"
hier in Wiesbaden ä la hausse mit 3 M . das Stück be¬
zahlt und mitunter selbst zu diesem Preise nicht abgelassen
worden sind . Später folgte der „ Hausse " allerdings die
„Baisse "-, weil die Postverwaltung weitere Millionen auf
den Markt brachte , so daß die Sache wesentlich an Be¬
deutung einbüßte . Wie es scheint , hat man einen Theil für
den Eintritt des „wirklichen"  neuen Jahrhunderts
reservirt , denn es kommen von außerhalb eben viele dieser
Karten hierher , ohne jedoch großem Interesse mehr zu be¬
gegnen . Bedeutungsvoller wäre es jedenfalls gewesen , die
Post hätte in den Strahlenkranz des „ anbrechenden " neuen
Jahrhunderts den sachlich richtigeren Jahrhundert -Beginn:
„19 01 " eingedruckt!

* Strastenbah ». Vom 2. Januar ab wird auf der
Linie Bahnhöfe — Unter den Eichen wegen Ausbau des
zweiten Geleises in der Walkmühlstraße der Betrieb von der
Lahnstraße bis Unter die Eichen eingestellt werden.

G . Sch . Residenztheater . Auf das hochintereffante
Sonntagsprogramm wollen wir nochmals Hinweisen . Nach¬
mittags zu halben Preisen auf vielfachen Wunsch : „ Der
Salontiroler " und Llbends : Der moderne Dichter -Abend:
„Kammersänger , Fritzchen und 2lbschiedssouper " . Montag
als am Sylvester zum letzten Male : „ Der Struwelpeter"
und Abends : „ Die gestrengen Herren " .

* Der Deutschen Bnren -Centrale , München,
Wilhelmstraße 2/11 , gehen fortgesetzt Unterstützungsgesuche
von aus Transvaal ausgewiesenen Deutschen zu , die gänz¬
lich mittellos zurückgekehrt , ihren Opfermuts ) durch bittere
Noth büßen müssen , da für sie im alten Mutterlande nirgends
Brod zu finden ist . So wenig man diese Freiwilligen davon
freisprechen kann , sich selbst unüberlegt in schwere Noth ge¬
bracht zu haben , io hart  muß es erscheinen , daß f ü r
diese M i t k ä m ' p f e r jetzt alle Thüren ver¬
schlossen  sein sollen . Wer für diese Männer irgendeine
Berufs -Beschäftigung hat , sende seine Offerte an die Deutsche
Buren -Centrale , München , Wilhelmstraße 2/11 . Geldspenden
für diese „ deutschen Freiwilligen " müssen den ausdrück¬
lichen Vermerk „für die deutschen Freiwilligen " tragen.

* Taunendttft . Haben die für das Weihnachtsfest
geputzten Tannenbäume ihren Zweck erfüllt , dann wandern
sie stückweise in das Feuer . Und doch könnten sie uns
zuvor noch einen angenehmen und nützlichen
Dienst  erweisen , wenn wir auch die letzten Tannennadeln
von den Zweigen abstrcifen , sie in ein entbehrliches Blech-

/
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gcfäß bis zu dessen Rande fiiflcu , Wasser ebenso hoch zu¬
schütten und auf den warmen Ofen stellen . So findet all¬
mählich eine Auslaugung des würzigen Harzes durch das
Wasser statt , das bei seiner Verdampfung das Zimmer mit
köstlichem Dufte erfüllt . Man kann wochrmlang diese An¬
nehmlichkeit genießen , die uns den balsamischen Duft des
Waldes in das Zimmer zaubert , ehe die so benutzten
Tannennadeln werthlos werden ; selbstredend muß jedoch ab
und zu Wasser nachgefüllt werden zum Ersatz des verdampfenden.

* Club „ Edelweiß " . Der Club „ Edelweiß " ver¬
anstaltet am Sonntag , den 6 . Januar , in der Turnballe,
Wellritzstraße , eine Weihnachtsfeier,  bestehend in thea-
tralischen Aufführungen und Tanz . Für humoristische Vor¬
träge ist ebenfalls durch die bekannten vortrefflichen Humo¬
risten des Vereins auf das Beste gesorgt . Zur Aufführung
gelangen bte urkomischen Scenen „ Ein Dichter vor Gericht"
und „ Lustige Brüder " . Die letzthin mit so großem Beifall
aufgenommene große Gesangs -Scene „ Des ' Matrosen Ab¬
schied" wird auch diesmal zum Vortrag gebracht werden.
Anpassend an diese Nummer wird das prächtige Weihnachts¬
stück „ Der Matrosen Heimkehr " oder „ Eine unerwartete
Weihnachtsfreude " aufgeführt werden . Der Beginn der
Veranstaltung ist auf Nachmittags 4 Uhr festgesetzt.

Die Ladeuschlußzeit am heutigen Samstag, sowie
am kommenden Montag ist auf 10 Uhr Abends festgesetzt
worden.

ö Sturm ! Der von der Seewarte auch für das
Binnenland vorausgesagte Sturm hat nicht lange auf sich
warten lassen , in Folge deffen sind die sonst leidlichen Tage
zwischen den Jahren diesmal noch unangenehmer , denn die
Wetterlage vereinigt momentan so ziemlich alles , was man
sonst gründlich verwünscht!  Höchst drollige Scenen
gab es schon gestern Nachmittag . Selbst sonst ganz wehr¬
haften „ Parapluies " in Männerhänden spielte der Sturm,
indem er sich in diesen Regendächern kräftig verfing , derart
mit , daß sie umschlugen und einen Anblick boten , den man
sonit nur zum Fasching bei gewissen , dem Circus entlehnten
komischen Figuren zu sehen pflegt . Daß es der holden
Weiblichkeit nicht bester erging , läßt sich denken , denn Meister
^turm nimmt keine Rücksicht auf die Zierlichkeit des schöneren
Theiles des Menschengeschlechtes und deren „ schwache"
Parapluies ! Sapienti sat!

* Kleinfeuer . Gestern Abend nach 9 Uhr entstand
m der R h c i n st r a ß e ein kleiner Brand durch Ruß-
Entzündung.  Der schnell alarmirten Feuerwehr gelang
es , den Brand noch im Entstehen zu unterdrücken.

Ländchesbahn . Im Königl. Landrathsamte fand
gestern Nachmittag unter dem Vorsitze des Landraths Grafen
von S ch l i e f f e n eine Besprechung über die projektirte
Ländchesbahn statt , an welcher die Bürgermeister der Um¬
gegend theilnahmen . Die Bürgermeister der betheiligten
Gemeinden gaben eine Erklärung dahingehend ab , daß ihre
Gemeinden sich nicht veranlaßt sähen , den zum
Bahnbau erforderlichen Grund und Boden
un entgeltlich abzutreten.  Ferner wurde der An¬
sicht Ausdruck gegeben , daß eS vielleicht zweckmäßiger sei, von
dem Bau einer Normalbahn ganz abzusehen , dagegen aber
dem Bau einer Kleinbahn näherzutreten . — Eine weitere
yifcimg in bei^ Ländchesbahn - Angelegenheit dürfte am
f 1 stattfinden und zwar betr . des Projektes Mainz-
Erbenheim.

* Jnnungskrankenkaffen . Von zuständiger Seite wer-
dm wrr gebeten , auf folgendes aufmerksam zu machen . Mit
dem 1 . Januar 1901 treten auf Verfügung des Herrn Regier-
ungsprasidenten die Jnnungs kranken kaffen der Tüncher,
Stukkateure . Lackirer . Fuhrleute und Bäcker in Kraft . Mit
diesem Zeitpunkt werden alle in Betrieben der Jnnungsmeister

«o n n un g§m ügItebcr beschäftigten Personen Mitglieder der
betreffenden Jnnungskaffen . Von diesem Zwang befreit
ledoch die Zugehörigkeit zu einer den Anforderungen des Ge¬
setzes entsprechenden Hilfskaffe , d. h. also mit anderen Worten:
Wenige Arbeiter , welcher am I .Januar Mitglied einer einge-
schrieoenen Hilfskaffe ist , kann nicht verpflichtet werden , der
Jnnungskrankenkaffe beizutreten , sofern er dieses bei seinem
Arbeitgeber zur Aussprache bringt . • Mit Rücksicht darauf , daß
die meisten dieser den Jnungskrankenkaffen be/izutretenden
Personen der Ortskrankenkasse angehören , sei speziell bemerkt,
daß der Verbleib in dieser Kasse als freiwilliges Mitglied ge¬
setzlich nur dann zulässig ist . wenn der Betreffende aus Grund
seiner Zugehörigkeit zu einer der oben erwähnten Hilfskaffen
von dem Veitrittszwang zur Jnnungskass « befreit ist . Es
hat hiernach derjenige , der sich seine durch jahrelange Beitrags¬
zahlung erworbenen Vergünstigungen in der Ortskrankenkasse
als freiwilliges Mitglied wahren will , unbedingt einer zweiten
Kasse anzugehoren . Ist dieses mit dem 1 . Januar der Fall,
so muß die Ortskrankenkaffe bis längstens zum 7 . Januar da¬
von in Kenntn 'iß gesetzt werden , andernfalls ohne neues Auf-
nahmeverfahren sich die Angelegenheit nicht mehr regeln läßt.
Der Wichtigkeit der Sache wegen bringen wir dieses zur Kennt-
mß , umsomehr , als wir in Erfahrung gebracht haben , daß eine
große Anzahl 'ber betr . Arbeiter ihrer sicheren Kasse weiter an-
gehören wollen. _

Kunjt und Wissenschaft.
* Königliche Schauspiele . Otto Ernst 'S „ Flachs¬

mann als Erzieher " folgt in der ersten Januar -Woche Otto
Franz Gensichen ' s „ Jungbrunnen " , ein
Märchensprel , das hier seine Erstaufführung in Anwesenheit
des Dichters erleben wird . Ferner sind in Vorbereitung
Giuseppe Giocosa ' s „ Wie die Blätter"
und das italienisch französische Minodrama „Die Hand " ,
ein kleines Sensationsstück , endlich unseres Landsmannes
Rudolf Presber ' s „ Die kleine Sirene"

F Darinstadt 29 . Dez . Der G r -o H Herzog von
HeGen  ernannte i die Wagnersängcrin Sigried  2 ( r<
noldson  zur grcißberz .-besstschen Kammersängerin.

Verlag und Elcktro -Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwortlicher
L̂ dakteur Wi l h e l m,L euf e n . Verantwortlich für die
Druckerei und den Verlag Georg Jacobi,  für den
Reklamen- und Jnseratentheil Wilhelm Herr,  sämmtlich

in Wiesbaden.

Ans dem Gerichtssnal.
□ Strafkammer Sitzung vom 2 l.  Dezember.

Ei « e Messer Affaire.
Anläßlich von Differenzen zwischen italienischen Erdarbeü

tern am 19 . November in Katzenellenbogen kam es zu einer
Schlägerei . Draußen auf ver Straße wurde Joh . G . aus
Castellorotto von einem anderen Manne angegriffen und G.
traktirte düsen dabei mit Meffcrstichen . deren einer eine ziem¬
lich erhebliche Verletzung am Unterleibe hervorvief . Strafe : 6
Monat Gefängniß . abzüglich 1 Monat Vorhaft . — Die Ver¬
handlungen werden , da weder der Angeklagte noch die Zeugen
des Deutschen mächtig waren , mittelst eines Dolmetschers (Herrn
Kaplan Dr . Herr ) geführt.

Aus verboteireu Pfaden.
Am 20 . November hat die Proftituirte Phrlippine Sp.

von hier einem Kellner die goldene Taschen - Uhr gestohlen . —
Strafe wegen Diebstahls in strafwverschärfenvem Rückfall 6
Monate Gefängniß , worauf 1 Monat Untersuchungshaft in Ab¬
rechnung kommt.

Schwerer Diebstahl.
Wegen des am letzten Buß - und Bettag km katholischen

Vereinshause dahier verübten schweren Diebstahls trifft den
Schlosser Franz K. von hier ebenfalls eine 6monatliche Gesäna-
nißstrafe.

Ein Heiraths Schwindlnr.
Der 24 Jahre alte Gärtnergehilfe Waldemar A . aus der

Nieder -Lausttz , zuletzt hier wohnhaft , hat , obwohl er keineswegs
ein Adonis ist , „Glück " bei den Damen . Im Dezember v. I.
lernte er das Zimmermädchen Sch ., ein nettes , 23jähriges Eva-
töchterchen , kennen , verlobte sich mit ihr , borgte ihr nach und nach
Mk . 70 ab , und carressirte an ihr herum , bis die Eltern des
Mädchens , hauptsächlich weil dieses katholisch , A . aber evange¬
lisch war , die Verlobung rückgängig machten . — Kaum einige
Monate später hat der junge Mann schon sein anderes „Ver-
hältniß " in der Person der Dienstmagd L . aus Rüdesheim.
Dieser recapulirte er die Schwüre seiner „ewigen Treue " ,
theilte ihr auch eines Tages mit , er werde zum Standesamt ge¬
hen , um das Aufgebot zu bestellen und „borgte " dem Mädchen
dann folgende Beträge ab : Mk . 60 zur angeblichen Beschaffung
emes Gebrockes und eines Paares Stiefeln , Mk . 60 um Schul¬
den bei seinem Prinzipal zu tilgen . Mk . 25 für einen Freund in
Frankfurt . Mk . 20 „als Anzahlung für das Hochzeitsessen im
Quellenhos ", Mk . 10 „Taschengeld für den Besuch der Reichs¬
hallen ". desgleichen Mk . 16 . Mk . 50 zur Tilgung einer Schuld
b '7 keiner depossevirten Braut . Mk . 100 für einen Droschken¬
kutscher , Mk . 60 zur Beschaffung von Mobikiar für den zu be¬
gründenden eigenen Haushalt und Mk . 150 für eine R -eise zu
seinen Eltern , im Ganzen Mk . 531 . Die zweite Braut hatte
ihre Stelle bereits aufgegebn . Das Geld , welches sie A . gab.
verbrachte dieser mit den Chansonetten eines hiesigen Varietees.
Als der Bräutigam den Versuch machte , den Bruder der Braut
'durch ein gefälschtes Telegramm um 150 Mk . zu betrügen,
zeigte man ihn der Polizei an und das Verlöbniß ging zurück.
— A . wurde für seine Gaunereien zu 1 Jahr Gefängniß ver-
urtheilt.

Iflrgrmninf und letzte fiachriUitkn.
* Verlm , 29 . Dezember . Der „Vorwärts " meldet aus

Dresden , daß am Freitag 2 Bauarbeiter , die im Löbtauer
Prozeß  zu Zuchthaus verurtheilt worden warm , ent¬
lassen  wurden.

* Wien , 29 . Dezember . Währmd der Feiertage kam es
m P l a n i tz im Böhmen zu einem ernsten Zusammenstoß
zwischen Jungtschechen und tschechischen Agrariern , wobei viel¬
fach vom Meger Gebrauch gemacht wurde . Unter den zahlrei¬
chen Verletzten befindet sich auch 'der Bewerber um einen Reichs¬
rachssitz . namens S t a st n y.

* Kopenhagen , 29 . Dezember . Die Frage des Ver¬
la  u f s der westindischen Inseln an die Vereinigten Staatm
ist in eine neue Phase eingetreten . Der hiesige amerikanische
Gesandte hat der Regierung mitgetheilt . Amerika wünsche die
Inseln für 12 Millionen Kronen zu kaufm , wolle aber nicht
mehr geben.

* London , 29 . Dezember . Aus Peking  wird gemeldet:
Der ch i n e s i s ch e H o f kündigte denEmpfangderCol-
l e c t i v n o t e der verbündeten Mächte an und stellte hierzu
folgende fünf Fragen:  1 . Könnten die Befestigungswerke
nicht verschont bleiben . 2 . Müssen die Prinzen gleich den üb¬
rigen Schuldigen geköpft werden . 3 . Werden die Mächte ihre
Truppensendungen einstellen , wenn ihre Forderungen bewilligt
sind . 4 . Welche Plätze gedenken die Verbündeten zu besetzen.
5 . Wie lange wird diese Besetzung dauern.

Der Fortschritt auf allen Gebieten hat es auch er¬
möglicht , in Kab -reiners Malzkaffce ein Fabrikat herzu-
stellen , das nicht nur ein vorzüglicher Kaffeezusatz ist , sondern
sich sogar zum vollständigen Ersatz des Bohnenkaffees eignet.
Das erklärt sich daraus , daß nach einem patentirten Ver¬
fahren das Malzkorn mit Extrakten aus dem Fleische der
echten Kaffeefrucht imprägnirt und so eine ideale Verbindung
von Malz und Kaffee erzielt wird . Kät '-.reiner 's Malz-
Kaffee darf den Namen „ Malzkaffee " mit vollem Recht in
Anspruch nehmen ; man darf ihn darum aber auch nicht mit
gleichnamigen minderwerthigcn Erzeugnissen , die nichts
anderes sind als geröstetes Malz oder gar nur gebrannte
Gerste , verwechseln.

Marburgs Schwedenkönig,
bkger Rrautcrb, tterl qae .tr . ist in allen besseren Colonial,vaaren
Handlungen und Rellaurakionen erhältlich Derselbe ist nur acht«
wenn jede Flasche mit der Firma der Fabrikanten Friede . Mar¬
burg , Wiesbaden , versehen ift* 2006

_ __ Telephon No 2069.

Itrch . üagel,
Sattlerei • Goldgasse 1.

empfiehlt seine selbstverfertigten - 5232

Schulranzen u. Taschen "̂ 3?
Patentsäcke , Kossen , Portemonnaies , Hosen-

trä ^er, Cigarren -Etuts , Brieftaschen re.

SO sehen untengenannte Herren -Stiefel aus. So sehen untengenannke Damen -Stiefel aus.

h-«-n -img- gr-ß-r. P °si.u f-iu-r-r Sch»dw-mr°u. d,mm,r di- fchöusi-n R -if-musi--. °I- G -l-, -ub. i,»k°uf
wn , un, -r d-m H-rsi-l>„° , - pr . .S --w°rb-u und di-,. j-tz, o6 8ethll , di- mit Rücksicht °u
bie hervorragende Qualität der Maaren sicher ganz besondere Beachtung finden werden ^ '

w XÄ t« 7 . . « .

? 75 ^ ° ^ " 'E ^ ^ !wpf!" cher̂ » stcl°ssNwarmem Futter und Lackspitze, für Fabrikat . Werth 8 .50 . für

Für Frauen : Pantoffel , gefüttert , alle
Nummern 36 - 42 , für Pf.

Für Männer : dieselben Pantoffel , ge» «W *«r
füttert , No. 43 - 47, für

Für Frauen gefütterte Hausschuhe für 55 Pf.

arme Hausschuhe.

5 . 50 .

5 . 50.

Hausschuhe mit Filz und leichter Leder-
sohle für <JO  Pf.

Hausschuhe mit Absatz für Damen aus
Melton mit Seitenleder , schönem
Einfaß , sauber ausgcführl in
schwarz, braun und marineblau , -4
jetzt für . JL . 65.

« » !-- - Kmd. r .H°us,chuh . für 35 , 65 und 85 Pf . sind di- ,chSn»°u A-tik-f. w-lch- fiir di-,-» P -. i, üb-rd-u«
zu sehen find. Wir verkaufen eine größere Anzahl einzelner Paare mit einem Rabatt bis zu

40 7 «.
e «MK8 »Ämr ra It ' Ä fci,<  « t6,n Bil «°° *5 %  f », furz- Z -i. uud bi« . n um

Veit  L Co . ’s Frankfurter
38 « Langgasse 38,

n^khst der Webergaffe.

Schuh -Bazar,
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^ ' klmar, 2i.  Dez. Der hiesige Turnverein„Vor-
wurtv hielt am zweiten Weihnachtstage in seinem Lokale
„zur Krone 'ein dieswinterliches Concert  ab . Neben
Mr gelungenen Turnergruppen kamen auch verschiedene
tThE S?1.. .,? "^ührung. Sämmtliche Aufführungen
wurden mit  Präzision ausgeführ-t und fanden regen Beifall.

Jahrgang.

Aus der Umgegend.
k. Biebrich , 29. Dez. Ein hiesiger Einwohner

Namen̂ -Fritz H a ss en bach, welcher unter den Verdacht
stand, Sittlichkeitsverbrechen  an einem noch nicht
16 Jahre alten. Mädchen begangen zu haben, sollte heute
Vormittag verhaftet werden. Unter dem Vorwand, sich erst
ankleiden zu wollen, entwich er jedoch, eilte ' - Rheine zu
unb stürzte sich unterhalb der Auilinfarbenfabrik, an dem
Damm des Schiersteiner Hafens, in die hochgehenden Fluthen.
Obwohl sofort ein Kahn zur Stelle behufs Rettung vor¬
handen war, ereilte den H. beim zweiten Auftauchen ein
Herzschlag und konnte er nur als Leiche herausgezoaen
werden. Der Fall ist für die hinterlassene Familie Haffen
bachs ein sehr bedauerlicher.

1 Aochheim , 28. Dez. Gestern feierte die ßnm-
Ez ' °nr°th Aschr ° tt ' schk Guts " e r w a l. UNq
ftlteues Fest. Es sind nämlich 50 Jahre, dast der

u"d 25 Jahre, daß dtt Winzer
S i - a WieV lu m ' T*  Schallmaier  und Georg

IV s *1 Wembergsleute un Aschrott'schen Weinqute
» 8 d °s Herrn^ Cammerzien-
raths Aschrott wurde zu Ehren der Jubilare ein solennes
Essen veranstaltet, zu welchem auch die übrigen Weinberas-
Aschrott'sckim̂lAV dm  f ***' f0lT,ic Öieteö°n mit der
Aschrott schen Gutsverwaltung in Verbindung stehenden Ge-
werbetreibenden geladen waren. Herr Bürgermeister Siea-
beî der̂ E Beigeordneter Walch waren auch anwesend
fhiMirL ? Cr  Wenfalls schon lange im Amte be-
ö?.<̂ b 'Hdrr Verwalter Hirschmann überreichte bei dieser
Ge egenhe.t dw Geschenke des Herrn Commerzienrathsmil
einer passenden Ansprache. Es empfing jeder der vier Jubi-
lare eme goldene Uhr und Kette mit eingravirter Mdmun '
herbem erhielt Herr Peter MerkelM. 50 in Baar. Die
ff !ttto JL bwes schon gestorbenen früheren Jubilars erhielt
einen Geldbetrag von M. 25 und, wie jede der anderen

-l nen ^dankuchcn und 1 Pfund Kaffee. Die
günze Festlichkeit nahm einen sehr schönen Verlauf. Solch'

schöne Beziehungen zwischen Gutsherrschaft
und Bediensteten verdienen hervorgehobeu zu werden.

Wiesbadener Streif,nae.
(Zwischen Weihnachten und Neujahr)

Wen̂ ück̂ 'r " ^ igen Tagen zu Ende.
M^tbemnkik LST 9 T2 S °culums ohne Rücksicht auf die
Malyematik wirklich amtlich cmordnen läßt, befinden wir uns

Jahresfrist im zwanzigsten. . . Die große
vlr " l nT anen“ bat sich mit diesem Gedanken—

w^ nvit anderen wichtigeren Dingen— a la chinois qleichqültia
abgefunden. Ist die zunehmende Gleichgültig?

Ebin̂ spn Mo wT bpU• eines Volkes wirklich, wie d?e
Chinesen behaupten, ein Zeichen höchster Cultur, so können
wir auf die Fortschntte. die das fin de siecle in diesem Punkte
JJJjjTj!' zu sein. Erfreulicher wäre es freilich,
^anlaüten ^ ein" ^ ^andem China recht viele Leute bei uns

maI  gründlich - „über dies und jenes" -
lififrfTTr / * * :. Aber ich komme da unversehens ins Po-
nkische, — also zuruck ms Looalfeuilletonistische. ^

„I26 roi 68t mort — vive le roi !“
So könnte man in diesen Tagen saaen- Da?

Weihnachtsftst ist todt, es lebe Neujahr! Schön beherrscht
die Neujahrskarte das Terrain in der Oeffentlickkeit

Weihnachtsbaum geräumt hat. Die seriöse'
die komische, ^ e — zotige Neujahrskarte auch. Allerlei Syl¬
vesterhumor treibt bereits sein Wesen auf der Strafte in w
©nridecs, Wirtschaften und Zeitungen. Aber auch der Neu-
lahrsunfug macht sich schon bemerkbar: In den Abendstunden
knallt und kracht es an allen Ecken und Enden. Das scheintmir sehr vielversprechend. — ' ni
^TT ^ ssen sind die Gaben, die das Weihnachtsfest unter
Re.ch und Arm vertĥ lte, einer kritischen Musterung unterzogen
worden. Auf mancher Stirn war dabei das Urtheil: „Meye

Wiesbaden. 29. Tezember
6 „Neujahrs -Wünsche ". Der Andrang zum Haupt¬

postamte war m den gestrigen Nachmittags,"tunden ein ganz
gewaltiger und wird heute noch zunehmen. Die Post in-
oessen hat sich, soweit immer möglich, darauf eingerichtet,
dem Anstürme der „Neujahrs-Gratulanten" wirksam zu br-
gcguen. Der morgige Sonntag kennt hinsichtlich der Marken-
abgabe gegen sonnige Tage keinen wesentlichen Unterschied.
Dav Publikum könnte sich übrigens die Sache selbst sehr er¬
leichtern, wenn es die Marken-Berkaussstellen beim Tele-
grapbenamr, bei der Briefausgabe in der Luisenstraße rc.
mehr benutzen wurde. — Neben dem Geschäfte in dem-eigent-

,,Gratulationskarten" blüht momentan jenes der „An¬
sichts-Karten" außerordentlich und in der That mag manchem
auperhalb lebenden Wiesbadener ein solch' hübscher Gruß
ans der Heimath angenehmer sein als die schönste geprägte
„Gratulationdie,  wenn der Name des Absenders nicht be-
'onders anfgedruckt oder handschriftlich vermerkt ist, wo-
mogl̂ch wieder als „Gratulation" verwendet wird und
schließlich auf diese Weise eine recht hübsche Runde macht,

' T *T .r Sp 'el des Zufalles will, wieder zum
^ urspninglichen Empfänger zurückzukchren. „Sparsame

^ V 1 5U1)ren  Correspoudenzen selbst„umgekehrte"
Couverts benutzen, giebt cs immer und überall!

Bernfsjnbiläum . Am 1. Januar 1901 feiert
Wir' gratuliren?'^ ^ ^ ei  ihr 25jähriges Berussjubiläum.
. ^ l »euen Bahnhof . Die A r b e i t e n auf
em neuen Bahnhotsterrain schreiten gegenwärtigl a n qs a m

ÖOu t, ‘o? I,,0 3C  i. c§  Wechten Wetters haben zahlreiche'italie-
ni!che Arbeiter die Arbeit niedergclegt und sind nach dem
Tr ü ?freist , wodurch jetzt nur eine ganz minimale An-
zahl Arbeiter auf dem Bahnhofe beschäftigt sind.
w ^ ^ "Eh»ater . Das großarrige Programm,

t ^- eit '."'serem beliebten Specialitätentheater
gastirt, hat seine Anziehungskraft nicht verfehlt, allabendlich
nnô bie eleganten Räume von einem  gewählten Publikum

dicht gefüllt. Heute, Sonntag, finden die gleichen Verarm
stallungen wie an den Weihuachtsfciertagen statt, nämlich:
^oimlttag^ halb 12 Uhr Mariuse — unter Mitwirkung
was VÄ !^ Spec.al.taten - bei freiem Entree, Nachmit-
^ .̂ .^ ltell mg be. kleinen und Abend-Vorstellung bei °c-

Tb a ê sd ' ^ en und nach letzterer Promenade-Conccrt im
Tatersaal , ebenfalls bei freiem Entree. — Für Montag
(-.- ylvcsier) sind svdann folgende Arrangements getroffen?
^ ' t-llung und Ball mit diversen Ueberraschungen im
Walbatt̂ ll Militar-Concerte im Haupt-Restaurant und
Walhallateller. Für sammtliche  Lokalitäten und Ver-
miitalningen betragt der Eintrittspreis nur 1 M., bei der
fit ? fid)Cr nUr ein  kleines Aequivalent, doch
mrLunt ^ f hl°n auch denjenigen Besuchern entgegen, die
hrm Haupt-Restaurant und Keller zu besuchen wünschen, in¬
dem sie für die unteren Lokalitäten nur 50 Psg. Eintritts-
ged erhebt. . Wir verweisen in dieser Beziehung aus dieheutigen bezüglichen Annoncen.

K . . * i? buia >' ch- Schauspiele Herr Kammersänger
^ ? tt vfn-lQn9  Januar seinen achtmonatlichen Ur-

Hugenotten̂ W vorher als Raoul  in „Die
dai -rnvcret » „Bavaria " hält am Dienstagden 1. Januar 1901 seine Weihnachtssei^  i .»

„^ eiltschen Hof" Goldgaffc 2a. Wie alljährlich wird auch
bereiten^ D ^ -ncn Gllsten einige genußreiche Stunden
bEtea -, Der gesangliche Theil liegt in den bewährten
Händen dê Herrn Zapf, während Herr Höß die Zither-

^ vortrage und Herr Kunze den humoristischen Theil' über¬nommen hat.

, o * Scharr ' fcher Mannerchor . Am Dienstag, den
1. Januar , begeht genannter Verein von Nachmittags4 Uhr
oliede' K Weihnachtsfeier  bei seinem Mit-gliedeK. Bruhl „zum Jagcrhauö", bestehend in Unter.
Haltung, Tanz und Christbaumverlooiung. Den Besuchern
dieser beliebten Feier können schon im Voraus einige sehr
vergnügte stunden in Aussicht gestellt werden. * j
r . * Der Männer Gesangverei » „Cacilia " begeht
llme Welhuachtsseiernicht, wie gemeldet, am 5., sondern am
Mmundstrabo 25 Januar l90l,  in der Turnhalle-

^ ».«^ ? ographi - fchal - . Wie aus dem Anzeigentheil
^ .-̂ bS'vnen diê neuen Curse (Stenographie und

Maschinenschreiben) tn der Stenographieschule(Lehrm. 10)
Freitag, den 4. Januar . Der Nutzen der Stenographie
WirffTr . ^ ^ k-, Geschäfts- und Beamtenverkehr Zimmer

anerkannt. Stenographie und Maschinen-
schreiben gehören zusammen. Wer sich beides anqe-
eiguet hat, liefert den Beweis, daß er eine gewisse geistige
und handliche Schulung, durchlaufen hat. Dem Ansänge?-
und ^ rtbildungs- Cur,es wird das Einigungs- System

-äU- -? rUnt)e ^blegt : an den Diktatübungen
können sich wie seither Vertreter verschiedener Systeme be.

tAel upharsin! zu lesen. „Gewogen und zu leicht befunden"
En Damit kommt eine der Schattenseiten der
Welhnachtsbescheerungennachträglich zum Vorschein. Statt
r r̂eude und Wohlgefallen wecken sie in vielen, vielen Fällen Un-
zufrvedenheit und Erbitterung. Das wird so bleiben, solange

EiÜ -TT. 3u0 ^ Menschheit , die Selbstsucht, nicht
aus der Welt verschwunden ist. Und d̂as wird erst dann der
Fall fern, wenn— es keine Menschheit mehr giebt.

J“ bt  andere Art von Unzufriedenheit mit den
toe "S CT schlimm ist, weil ihr meistens

abgeholfen werden kann. Ein wirksames Mittel dagegen heißt:
^n gefürchtetes Wort bei den

Geschäftsinhabern, den Verkäufern und Verkäuferinnen. Sie
TJr ^ daran gewöhnt, daß gekaufte Gegenstände umge-

wevden, aber ein solcher Maffenumtausch. wie er nach
Weihnachtenm fast allen Geschäften stattfindet, kommt nur ein-

Junggesellen mit den vie-
len Kragen- und Manschettenkasten anfangen, was mit einer
Collection von Kopfkissen, die alle mit dem sinnigen Spruch-
Ä T Wertelstundchen" geschmückt sind. Wieviel Zeit müß-
ten sie verschlafen, wenn sie täglich aus jedem der Ruhepolster
nur ein Viertelstundchen schlafen wollten, um in dankbarer Er-

Spenderin zu träumen. Aber die Jungge-
.̂ n bilden noch nicht die eigentlick)e Kategorie der „Umtausch-

^ T i , Hauptkontingent bilden unsere Hausfrauen.
Gatte hat vielleicht seine holde Gemahlin mit einem

v T dem Stoff zu einem solchen überrascht. Es ist
„prachtvoll nach dem Urtheil Aller, die vorher um ihren fach-
mannischen Rash angegangen wurden. Nur die Beschenkte
wiegt kritisch das Haupt und meint: „Ich kann es doch um-
ä T ' .? aI)r?  ® enaUf° macht sie es beim Anblick ge¬
schenkter Er»richtungsgegenstände, besonders Dekorationsstücke,

wie Blumenständer etc. entsprechen selten dem fein
abwaqenden Geschmack der Hausherrin. Zu den Ge-
aetmE ' ^  seltensten Fällen dem Schicksal, um-
d̂ r verfallen gehören die Schmucksachen. Hat
^ ^ Mann seiner Frau em Brillantringlein beschcert. so wird
erstens ^ n köstlichen Schmuck umzutauschen, denn

^allt . er chr und zweitens, wenn sie den Ring, vielleicht
s wäDvÄ Umtauschen möchte, -

firmln ff , Ts ®rynben  zu gefährlich. Es soll auch vor-
kommen, daß der Juwelenlieperant seitens des Geschenkgebers
mit dem Schleier des Geheimnisses" umgeben wird. Warum,
L dvl̂ unerfindlich. . . Wenn ich bis zu diese Stelle ge-
wissermaßen Streijzuge unter gedeckten Räumlichkeiten unter-

^ ^ »erden die verehrten Leser mir das angesichts des
heurigen Dezemberregens hoffentlich nicht verdenken. Es regnet
und regnet. . . . Wer aber watet gern durch Schmutz und
Wasserlachen, eine Beschäftigung, der man sich beim Passtren
einer Anzaĥ hiesiger Straßen wohl oder übel unterziehen muß.
Zu einem^ trelfzug durch die westliche Stadtgegend sind in

E - ^ Cl< m'vndestens gutgearbeitete Waffer-
erforderlich. Die Gummischuhe, die mir das Christkind

f 1 °n ^J* uf der Schwalbacherstraße zum Bei-
sprel als völlig unzureichend. Vielleicht erbarmt sich der Mn-
ter der Sache durch einen ungefährlichen Frost. So darf es
nicht weitergehen! Allzuviel'der äußern Feuchtigkeit wirkt nach-
gerade ungesund. Was Wunder, wenn klugêLeute in Anbe-
rruckt denen ein Gegengewicht durch Vermehrung ihrer inneren
Feuchtigkeit construiren. Nur möchte ich denjenigen hiesigen
mitÄondü ' ÖrCr$ f°T r Tbu .chtung ihres innern Mm schm
mit besonderem Eifer hingeben, im Interesse ihrer p p Ge-
mahlinnen mü denen ich es auf keinen Fall verderben will,
empfehlen, doch vor 7 Uhr Morgens damit aufzuhören. W. L.'

/
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* Der Krieger - nud Militär -Verein „Fürst

Dtto von Bismarck " veranstaltete am2. Feiertage, von
4 Uhr Nachmittags ab, eine Weihnachtsfeier,  be¬
stehend in Christbaumvcrlvosung, Tombola und Tanz, im
„Jägerhaus", Schiersteinerstraße. Die Zahl der erschienenen
Kameraden nebst Familienangehörigen, sowie deren Be¬
kannten rc. war eine derartig große, daß der geräumige
Saal bis auf den letzten Platz ausgefüllt war. Der erste
Vorsitzende des Vereins, Kamerad Leutnantd. R. Mertens,
begrüßte die Erschienenen und in seiner hieran anschließenden
Rede betonte er ganz besonders, daß es die erste Pflicht sei,
wenn alte Krieger und Soldaten sich zusammenfinden, ihres
obersten Kriegsherrn zu gedenken, und schloß seine Rede mit
einem dreifachen Hoch auf Se. Majestät, in das die An¬
wesenden begeistert einstimmten, worauf stehend die National¬
hymne gesungen wurde. Nachdem der reich geschmückte Christ-
bäum inzwischen hell beleuchtet wurde, ergriff wiederum der
1. Vorsitzende das Wort, um in herzlichen Worten die Be¬
deutung des Weihnachtsfestes zu erläutern, und zum Schluffe
seiner Rede hegte er den Wunsch, daß das Christkind ihm auch im
nächsten Jahre nur treu- und gutgesinnte Kameraden zuführen
möge. Die von Herzen kommenden und zu Herzen gehenden
Worte fanden großen Beifall und wurde dem Herrn Vor¬
sitzenden durch Kamerad Fabcr im Namen des Vereins für

,die gesprochenen Worte herzlich gedankt. Unter verschiedenen
Vorträgen, Liedern rc. schwanden die Stunden und ging
man mit dem Bewußtsein auseinander einen recht ver¬
gnügten Nachmittag erlebt zu haben.

* Hilda. Der Männergesangverein„Hilda" feiert wie
alljährlich heute Sonntag, den 30. Dezember, in der Turnhalle
Hellmundstraße 25 seine Wei hn a chs fei er bestehend in
Concert, Theateraufführung, Christbaumverlosung und Ball.
Das Programm ist aus Chören erster Meister zusammengestellt,
wie Möhring, Heger, Silcher, Storch. Seibert und Schauß.

^Ebenso wird das gut gewühlte Theaterstückchen„Am Weih¬
nachtsabend", oder „Verloren und wiedergefunden", von nur
vorzüglichen Kräften zur Aufführung gebracht werden. Rach all
diesem zu urtheilen, verspricht der Abend ein genußreicher zu
werden und da die Nachfrage nach Einlaßkarten ein außerge¬
wöhnlich starker ist, so wolle sich jeder frühzeitig für ein Plätz¬
chen sorgen. Anfang pünktlich um 8 Uhr.

ö Sylvester Gottesdienst . Zum Weihnachtsfeste ist
schon die Mitbenutzung der neuen altkatholischcn Kirche für
protestantischen Gottesdienst erfolgt, jetzt soll auch der Abend¬
gottesdienst am letzten Tage des alten Jahres für die
Mnrktkirchengcmeinde, da die Ausmalung der Marktkirche
noch immer nicht vollendet ist, in ver altkatholischen Kirche
stattfinden. Ob sich jene Ausmalung nicht auf eine andere
Periode hätte verlegen lassen, als in jene, in welche die
höchsten kirchlichen Feste fallen!

ö Neue Frachtbriefe Die Frist zum Verbrauche
der Frachtbriefe bisheriger Form, überhaupt nur eine„Gnaden¬
frist", ist im nahen Ablaufe, bisher über die von vielen
Firmen gewünschte Verlängerung aber noch nichts verlaut¬
bart. Es wäre dies geschäftlich sehr wünschenswerth, sonst
sind die alten rasch Makulatur?

z Eine Weihnachtsfreude wurde den in den hie¬
sigen Bahnhöfen beschäftigten Maschineuputzern, Schlossern rc.
dadurch zu Theil, daß ihnen eine Lohnzulage  von
10 Pf. pro Tag bewilligt worden ist.

* Steckbrieflich verfolgt werden von den hiesigen
Gerichten der̂ Friseur Christian I l se bu ch, geboren am
22. Febr. 1879 in Heßenrode, zuletzt in Wiesbaden auf¬
haltsam, welcher flüchtig ist, wegen Diebstahls. — Der Tag¬
löhner Heinrich Stiehl,  geboren am 23. Dez. 1851 zu
Wallau, zuletzt in Wiesbaden, jetzt unbekannt wo? — Der
Knecht Peter B r ä u n i g, geb. am 27. Mai 1842 zu
Merlau, früher hier. Der Händler Michaeli C a m p i,
geb. am 16. Febr. 1883 in Valvno in Italien , zuletzt hier,
Schwalbachcrstr. 55 wohnhaft und die Prostitmrte Elvira
Kraus,  geb. am 18. März 1867 zu Batavia, Insel Java
zuletzt hier wohnhaft.

* Weihnachtsfeier Unter reger Theilnahme hielten
am 2. Feiertage die Stammgästedes „B u r g gr a fen"
eine Weihnachtsfeier mit Berloosung ab. Die Feier ge¬
staltete sich zu einer Glanzvollen und befriedigte die Theil-
uehmer in jeder Hinsicht. — Am Sonntag, 30. Dezember,
veranstaltet die Freiwillige FeuerwehrderWald-
st ratze  ihre Weihnachtsfeier, zu welcher alle Freunde,
Gönner und Kameraden eingeladen werden.

* Spielplan des Kgl : The «terS . Sonntag, den
30. Dez., bet aufgehobenem Abonnement„Oberon", Anfang
7 Uhr. — Montag, 31. Dez. Ab. tz „Das Versprechen
hinterm Herd", hierauf „WienerW.' sz. -.-", Ans. 7 Uhr. —
Dienstag, 1. Jan ., bei aufgehobenem Abonnement„Undine"
Ans. 7 Uhr. — Mittwoch, 2. Jan ., Ab. C „Colberg", An¬
fang 7 Uhr. — Donnerstag, 3. Jan . Ab. D „Flachsmann
als Erzieher", Ans. 7 Uhr. — Freitag, 4. Jan ., Ab. A
.,Die Hugenotten", Ans. 7 Uhr. — Samstag, 5. Januar
Ab. B „Der Herr im Hause", Ans. 7 Uhr. — Sonntag,
6. Jan ., Ab. 0 „Die Stumme von Portici", Ans. 7 Uhr.
— Montag, 7. Jan . Ab. D „Der Barbier von Sevilla",
Ans. 7 Uhr. — Dienstag, 8. Jan ., Ab. ß „Flachsmann
als Erzieher", Ans. 7 Uhr.

* Gewerbliches. Der Centralvorsiand des Gewerbever¬
eins für Nassau hat in seiner letzten Sitzung die Berathung
über die Abänderung der Vereinsstatuten fortgesetzt und zu
Ende geführt. Die abgeändcrten Statuten, welche noch der
Genehmigung'durch die Generalversammlung unterliegen,
werden demänchst im Vereinsblatt veröffentlicht werden. Letz¬
teres wird mit Beginn des neuen Jahrgangs in wesentlich ver¬
änderter Ausstattung erscheinen. Die Auflage des Blattes hat
sich auf 10 000 erhöht. Die Zahl der Lokalgewerbe-
ver ei n e im hiesigen Regierungsbezirkist auf 1Ö 0 gestiegen.
Die Zahl der Mftglieder beträgt gegenwärtig 9091, von denen
etwa 6000 dem Handwerkerstande angehören. Mit dem An¬
wachsen<der Mitgliederzahl hat auch die Zunahme der Zahl der
Schüler  gleichen Schritt gehalten. Dieselbe dürfte jetzt
10 000 erreicht haben und infolge der neuerdings veranlaßten
Einführung deS Ortsstatuts auch für den Besuch des Zeichen¬
unterrichtes noch erheblich steigen. Mit nur wenigen Aus¬
nahmen fand bisher der Unterricht im Deutschen und Rechnen

Wiesbadener General Anzeiger. 15. Jahrgang Nr . 303.
(in den sogen. Abendschulen) nur während der Mntermonate
(Oktober bis Avril) statt. Derselbe ist jetzt auf Anordnung
des Herrn Ministers für Handel und Gewerbe in vielen Orten
auf das ganze Jahr ausgedehnt worden. An denjenigen Orten,
an denen sich dies der besonderen Verhältnisse wegen nicht er¬
möglichen ließ, wurde die Zahl der wöchentlichen Unterrichts¬
stunden im Winter derart vermehrt, daß der Ausfall während
des Sommers einigermaßen ersetzt wird. Das M u st er¬
lag er des Vereins hat in der letzten Zeit eine wesentliche Be¬
reicherung erfahren. Ferner sei darauf aufmerksam gemacht,
daß die Patentschriften  über die im Deutschen Reiche
ertheilten Patente bei der Geschäftsstelle'des Vereins, Well¬
ritzstraße Nr. 34, von 9 bis 12 Uhr Vormittags und 3 bis 6
Uhr Nachmittags zu Jedermanns Einsicht ausgelegt sind. Auch
die Einsichtsnahme des in der Vereinsbibliothek befindlichen,
von dem'Kaiserlichen Patentamt herausgegebenen Waaren-
zeichenblattes ist kostenlos gestattet.

- Kleine Nachrichten. Herr Geheimer Regierungsrath
R o s pa t t wird lt. „Rh. K." mit dem1. Januar in den Ruhe¬
stand treten. — Gestern Vormittag fiel am Marktplatz ein Stück
der elektr. Stromlertung auf eine am Marktbrunnen stehende
Fi s chhc 11e. Der Besitzer erhielt durch das herabfallende
Theil einen so starken elektrischen Schlag, daß er längere Zeit
fast sprachlos war.__

Mtteratur.
„Neueste Erfindungen und Erfahrungen " auf

den Gebieten der praktischen Technik, der Elektrotechnik, der
Gewerbe, Industrie, Chemie, der Land- und Hauswirth-
schaft rc., XX VII. Jahrgang (A. Hartleben's Verlag in
Wien), Pränumerationspreis ganzjährig für 13 Hefte franco
7 M. 50 Pf. Einzelne Hefte für 60 Pf. in Briefmarken.
Diese Zeitschrift dient ausschließlich nur der Praxis. Ihre
Mittheilungen, die sich über alle Berufsarten verbreiten, be¬
stehen in praktischen, zuverlässigen und leicht ausführbaren
Anweisungen, Arbeitsverbcssernngen und Neuerungen auf
technischem und industriellem Gebiete. Besonders werthvoll
sind die zahlreichen Anweisungen zu neuen, lohnenden Er¬
werbsarten. Aus der Fülle des Inhaltes des ersten Heftes
vom achtundzwanzigsten Jahrgang seien besonders folgende
Artikel hervorgchoben: Praktische Fortschritte in der Färberei
mit künstlich erzeugten organischen Farbstoffen auf der Welt¬
ausstellung Paris 1900. — Entfernung der Thecrsarben-
flecken von der Haut. — Neuer Hefetriebkraft-Untersuchungs-
Apparat. — Nutzbare Verwendung des Eisschmelzwasscrö.
— Weshalb müssen pneumatische Reisen fest ausgepumpt
werden? — Verfahren zur Trockenlegung feuchter Wände.
— Neues Verfahren zur Herstellung farbig erscheinender
photographischer Bilder. — Wasserdichte Beschuhungcn. —
Fenster ohne besonderen Rahmen für Eisenbahn-Personen¬
wagen. — Praktische Anleitung zur Reparatur von Ele¬
menten. — Der Motor der Automobilwagen. — Neues
Verfahren zur Herstellung von Branntwein aus Getreide,
Rüben und dergl., welcher dem aus Früchten erzeugten
Branntwein gleichwerthig ist. — Praktische Erfahrungen in
der Reinigung und im Waschen schmutziger Putzlappen. —
Neuer Gähr-Apparat zur Prüfung der Milch auf ihre Brauch¬
barkeit zur Käse-Fabrikation. — Einfluß der Oelkuchen-
Fütteruug aus die Butter. — Einwinterung der Butter. —
Herstellung von Kidledercreme. — Dauerhafter Hausanstrich.
— Die „Neuesten Erfindungen und Erfahrungen", welche
nunmehr den XXVII . Jahrgang beginnen, bieten Jeder¬
mann, insbesondere dem Techniker und Industriellen, die
Mittel, alle neuen Erscheinungen und alle werthvollcn prak¬
tischen Errnngenschaften kennen zu lernen und so zu ver¬
stehen, daß er sie in seinem Geschäfte sofort verwerthcn kann
und demzufolge immer auf der Höhe der Zeit steht. Hunderte
von Fragen aus allen Berussfüchern finden in dieser Zeit¬
schrift praktische und kostenlose Beantwortung.

Briefkasten.
Abonnent hier . Je..

Standesamt Biebrich.
Geboren:  Am 16. Dez. dem Zicgelbrenner Friedrich

Füske e. S . Wilhelm Adolf. — Am 17. dem Taglöhner
August Handsteine. T . Karoline. — Am 18. ein unehel.
Kind (weiblich). — Am 19. dem Tagl. Joh. Kram e. T.
Margaretha. — Ein nnehel. Kind (männlich). Am 20. dem
Tagl. Theod. Mart. Schiradin e. S . Theodor Georg.. —
Dem Bäckermeister Wilh. Moos e. T. Ottilie Johanna
Margarethe. — Am 21. dem Schuhmachermeister Gg. Phil.
Martin e. T . Elisabethc Margarethe. — Dem Oberlehrer
Dr. phil. Hermann Lewine. S . — Dem Zimmermann Joh.
Ortmüller e. T. Charlotte Elise. — Dem Schlosser Heinrich
Urban e. S . Friedrich Wilhelm. — Dem Steinhauer Christian
Wernickere. T . Philippine Maria. — Am 23. ein unehel.
Kind (männl.) — Am 24. dem Tagl. Gust. Herm. Pomplan
e. S . Friedrich Franz.

Aufgeboten:  Der Tiefbau- Unternehmer Jakob
Sauer, Wittwer und Maria Findel, beide hier wohnhaft. —
Der Fabrikarbeiter Karl Anton Friedrich Bläter und Katharine
Brack, beide dahier. — Der Arbeiter Franz Samowski und
Agnes Czekala, beide wohnhaft in Wodziczno.

Verehelicht:  Am 22. Dez. der Schreiner Karl
Schwärze! mit Marie Katharine Menz. — Der Maschinen«
Arbeiter Wilh. Aug. Reinhard mit Johanna Therese Bolle.
— Am 24. der Fuhrmann Heinrich Karl Aböls Jos. Schluck
mit Marie Geibel. — Der Fabrikarbeiter Phil. Weber und
Marg. Louise Seilberger.

Gestorben:  Am 20. Dez. Adolf, unehelich 2Monat
alt. — Die Ehefrau des Tagl. Hcinr. Schepp, Maria
Kath., 35 Jahre alt. — Am 21. Theodor Georg, S . des
Tagl. Theod. Schiradin, 12 Stunden alt. — Der Tagl.
Joh. Phil. Albers, 58 Jahre alt. — Am 22. Maria Ger-
lrude, T. des Tagl. Joh . Klein, 1 Monat alt. — Am
24. Wilh. Heinrich, S . des Landbriefträgers Karl Phil.
Ncidhöfcr, 1 Jahr alt. — Friedrich Franz, S . des Tagl.
Gust. Herm. Pomplan, 4 Stunden alt. — Am 26. der
Fabrikarbeiter Franz Reinhard, 54 Jahre alt. — Die ledige
Privatiere Anna Maria Mehling, 76 Jahre alt. — Am
27. Otto Karl, S . des Wagners Jost Schocke, 8 Mon. alt.
Verlag und Elektro-Rotativnsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlicher
Redakteur Wilhelm Leufen.  Verantwortlich für die
Druckerei und den Verlag Georg Jacobt,  für den
Reklamen- und Jnseratentheil Wilhelm Herr,  sämmtlich

in Wiesbaden.

lelegrapIrischer (Joursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

S. Ki Ĵelelil & Mohne Wehergaane 8.
Frankfurter Berliner

Anfangs -Conrse
vom 29 . Dez . 1900.

Oester . Credit -Actien . . . 1,1 211 .20 211 10
Disconto -Commandit -Anth . . . , J 176 40 176 20
Berliner Handelsgesellschaft . i . 147 .75 147.60
Dresdner Bank . _ ' _ —_

Deutsche Bank . 197 60 197.30
Darmsradter Bank . _,— — _

Oesterr . StAatsbahn . . . . . . 14320 14325
Lombarden . . , 26 50 25 .40
Harpeuer . 168 60 167 40
Hibernia . . . . . . 19150 190 20
Gelsenkirchener . 178 50 177 50
Bochumer . 175 50 175-
Laurahütte . .

Tendenz : matt.
194 .50 195 .20

rckgrsniiAk imi>letzte ilattjtidjtrn.
* Berlin, 29. Dezember. Die Anarchisten - Con-

seren  z, tvelche für den 3. Weihnachtsfeiertag nach Berlin
einberufen worden war, ist vom Polizeipräsidentenv. Wind¬
heim  auf Grund des allgemeinen Landrechts aus sicherheits-
polizeilichen Gründen verboten worden. Als die Cvnfercnz-
theilnelmer sich beim Versammlungslokale einfanden, war das¬
selbe von Schutzleuten in Uniform und Polizisten in bürger¬
licher Kleidung umstellt. Verschiedene fremde Anarchisten wur¬
den sislirt, aber alsbald wieder freigelassen. — Zu den strengen
Mas.nakmen gegen die Anarchisten wird aus Görlitz berichtet:
Bei dem im Verdachte anarchistischer Umtriebe stehenden Ar¬
beitet Froböse fand eine polizeiliche Untersuchung in dessen
Wohnung und Werkstätte statt. Der Verbandsstempel des
Te--ti!arbeiterverbandes und mehrere Schriften wurden be¬
schlagnahmt, Froböse hat dagegen Beschwerde eingelegt.

* Stuttgart , 29. Dezember. Der württembergische Land¬
tag ist auf den 15. Januar einberufen worden.

* Paris , 29. Dezember. Der General F l or en t i n,
Militär-Gouverneur von Paris , hat den Untersuchungsrath,
vor welchem sich Major C u i gn e t zu verantworten haben
wird, nunmehr zusammengestellt. Derselbe besteht aus dem Ge¬
neral Noellat, Commandeur der 6. Infanterie-Division als
Präsident. Als Mitglieder fungiren General Hardy de Periny,
Commandeur der 12. Infanterie-Brigade, Commandant Cor-
mier, Commandeur des 26. Infanterie-Regiments, Comman-
dant Tirton, Commandeur des 6. Infanterie-Regiments. Als
Berichterstatter fungirt Oberst Billa vom 28. Infanterie-Re¬
giment. Letzterer ersuchte Cuignet. ihm eine Liste mit den Na¬
men der Zeugen zu übermitteln, welche er vorzuladen gedenke.
Der Untersuchungsrath wird sich nächsten Montag früh 8 Uhr
im Mont Valerien versammeln. Cuignet hat auf die Auf¬
forderung des Obersten Villa diesem 16 Zeugen bezeichnet, da¬
runter die früheren Kriegsminister Cavaignac, Zurlinden,
Chcmoine, Freycinet un>d Gallifet; ferner die Generale Bois-
deffre und Gonse und der nationalistische Abgeordnete Lasies.

Tientsin, 29. Dezember. Ein Kabeltelegrammder
«Frkf Ztg." meldet von hier u. a., der Friedensschluß
werde voraussichtlich nicht vor einigen Monaten  er¬
folgen. Inzwischen werde es zu einer weiteren Occupation
chinesischen Gebietes kommen.Das Wetter ist vortrefflich, die
Gesundheit der Soldaten leidliche

GUicksnüsse, mit Sitzttzarlilltl,
Glücksblei. in litlt. Gjjte. leicht IchnichtU-,

_ zu babrn bei  4 >. Brodt , öiolbqafje 3.5762
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Einladung zuu» Abonnement!
Das

C assel er

ÄgedlsI ! lind Iporr
O 48 . Jahrgang

ist das älteste , umfangreichste und auch ge-
lesenfte der in Cassel erscheinenden Zeitungen.
Dasselbe erscheint

zweimal täglich
in einer Morgen - und Abendausgabe.
Letztere bringt in ausführlichen Telegrammen
Coursen rc. bereits alles Neue und Wichtige
vom Tage.

Der Bezugspreis beträgt 3 Mark pro
Vierteljahr , Bestellungen sind bei den nächst¬
gelegenen Poftanstalten zu bewirken. Anzeigen
finden durch das „Casseler Tageblatt und An¬
zeiger" die größte Verbreitung und werden mit
20 Pf. für die Zeile berechnet.

Die Abonnenten erhalten mit jeder SonntagS-
Nummer „Die Plauderstube", ein durch seinen
feulllctonischen Inhalt allgemein gern gelesenes
Unrerhaltungsblatt; ferner am 1. Mai und am
1. Oktober jeden Jahres einen Plakat-Favrplan,
sowie ein vollständiges Eisenbahn-Fahrplanbuch in

^ Taschenformat, außerdem am 1. Januor einen in
W  Farbendruck ausgesührten Wandkalender.
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30 : Dezember 1900.
15. Jahrgang. Nr . 303

Tödes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die Trauernachricht , dass unser

unvergesslicher Vater , Grossvater , Schwiegervater , Bruder und Onkel , der

Rentner Konrad Gerner
Freitag , den 28 . Dezember er ., Vormittags 10% Uhr , nach längerem Leiden im
79. Lebensjahre sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Heinrich Gerner.
Frieda Gerner Ww . geb. Wetz.

Statt besonderer Mittheilung diene zur Nachricht , dass die Beisetzung Montag,
den 31 . Dezember er., Nachmittags 2 Uhr vom Trauerhause , Rüderstrasse 14 . aus
auf dem alten Friedhof stattfindet . 5839

Bekanntmachung
Wegen Aufgabe des Ladengeschäftes versteigere ich morgen

Montag , den 31 . Dezember 1900,
Vormittags »V. uni, Nachmittags Uhr «»fangend,

im galten 13  Kirehgasse 13
die gesammte guterhaltene Ladeneinrichtung, 'sowie die noch vorhandenen
Schuhwaaren und zwar:

1 Ladentheke. 2 große Reale. 2 Ladenschränke. 1 Gaslüster, 1 Erker-
achchluß. Schaufenstergestell, Marquise. Firmenschild, sowie eine große

-- ^. Parthie Schuhwaaren aller Art für Damen, Herren und Kinder
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Die Ladeneinrichtung kommt prücis 11 Uhr zum Ausgebot.

Hellmundstranc 2 » «47

Em wahrer Freund und Helfer der vlenstboten ist die weltberühmtes

Union -Wick se
in blau-wel5§en vorenk 5, 10  und 20 pfg.

gibt rasch ond ntftbflo» schönsten Glan ;. Zu haben in den m. igen Geschäften.

Mmrrftqmtii„Union".
3 U? r "b6 So “" tö0 ' bm 30* Dezember, Nachmittags von

Gesellige Zusammenkunft
"°'u « §

Ter Vorstand.

Möbel und JBctten
gut und billig zu haben, auch ZahlungSerleichlerung. 079

A. Leich er , vdelheidstraste 46

Deutscher, schreib mit deutscher Feder!
Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will, fordere

Brause-Federu mit dem Fabriksteuipel : 3209

„Probesort . i. E. F. F od. MSpitze z. 20Pfg . i. d.Scbreibw -Hdl.

Danksagung.
. Herzlichsten Dank für die vielen Beweise

innigster Theilnahme bei dein so frühen Hin«
scheiden unseres innigstgelieblenSohnes, Bruders
und Schwagers

August Hanika,
insbesondere Herrn Conststvrialrath Eibach für
die trostreiche Grabrede, Herrn Lehrer Weyel
und seinen Schülern für den Grabgesang, den
Altersgenossen, Freunden und Bekannten für die
zahlreichen Kranz- und Blumenspenden, und
allen Denen, die ihn zu seiner letzten Ruhestätte
geleiteten.

Dotzheim, den 29. Dezember 1900.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Friedrich Hanika.
5845

Crepes,
i TraüttWeikl,

stets großes Lager in allen Preislagen. 5501

Gerstel & Israel,
Langgaffe 33.

Alij-Wolf.', MiLklsiilrq2f wr Filialei.JürQrnii WalraniSr.27
Sch-nerzl. Zahnoper. Künstl. Zähne u. Garantie. R-parat. sofort.

ywwvw ^ A

WALHALLA.
Mailtag, den 31. DkWlitl:

Scheßer Feikr.
Im Tbeatersaal:

Große Vorstellung
mit darauffolgendem

<
e
<
<
c

<Sylvester-Ball
c
c
(

c

<
<
c

und diversen

Keberrkschungen.
Eiiltrittspecise:

(Zu Vorstellung . Ball und zum Gintritt für
«ttinmtiichv Lokalitäten berechtigend ) , Mk. 1 —
für alle Plätze cxcl. Logen, Prolc -Logen 3 Mk., Fremden-

logen Mk. 2.50.
NB. Inhaber von Logenplätzen haben da« Recht, sich

dieselben für die ganze Dauer der Sylvester-Veranstal¬
tungen zu rcscrviren. 141/260

(
<
A

Im Haupt Restaurant:
Großes

Militär -Concert,
ausgeführt von der 80er Kapelle.

Im Walhalla -Keller:

Großes Goncert,
auSgetührt von dem

beliebten Cornct-Doppel-Quarlelt der 80er Jnf .-Kapelle.

Eiairiltsptkis:
Nur für Haupt -Restaurant n. Walhalla -Keller
. , . gültig : 50 Pfg ..
doch kann hierauf für den Theatersaal nachgezahlt werden.

Si »t

Gresangverein
„Wiesbadener Männer-Club".

Am Neujahrstage , Dienstag , den 1. Januar , Abends 8 Uhr,
begeht unser Verein int „Rötnersaal “, Dotzheimerstrasso 15, seine

W eiLnaclitsfeier
bestehend in

Concert, Theater -Aufführung und Ball.
Wir laden unsere verehrten Mitglieder nebst Angehörigen

und geladenen Gästen zu diesem schönem und beliebten Feste
auch auf diesem Wege aufs Herzlichste ein. 5842

Ber Torstand.
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(6. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Das vergrabene Testament.
Roman von Eduard Wagner.

Der junge Gentlemaninannte sich Hugo Chandos und sein
Begleiter war sein Milchbruder und Bedienter, Martin Kroß.

„Ich kann nicht essen, ich Rn zu aufgeregt", sagte Hugo,
den Tisch verlassend und zum Fenster gehend, von welchem er
eine Strecke der Straße übersehen konnte. „Meine Adern sind
wie mit Feuer angefüllt. Ich bin neugierig, Martin, ob ich nicht
auf der Schwelle meiner Entdeckung stehe, welche auf meine Zu¬
kunft nicht unbedeutend einwirlen würde."

„Ich weiß nicht", erwiderte Martin, dessen Treue gegen
seinen Herrn durchaus nicht in Frage gestellt werden durfte.
„Ich muß gestehen. Mister Hugo, daß ich nicht recht weiß, warum
wir eigentlich hierher gekommen sind. Gestern kamen Sie in
unser Haus, hatten eine lange Unterredung mit der Mutter,
Ihrer alten Amme, und heute Morgen sagten Sie mir, daß
ich mich zur Reise fertig machen sollte. Nun sind wir hier, in
einem Gasthause wo vielleicht mein Großvater mit seinem Post¬
wagen angehalten hat, als noch keine Eisenbahn existirte, aber,
ich weiß nicht, weshalb wir hier sind."

Hugo lächelte und setzte sich am Fmster nieder, dann zog
er aus der Brusttasche seines Rockes ein dünnes Packetchen alter
Briese, sorgfältig mit einem Band zusammengebunden, hervor.

„Ich will Dir die ganze Geschichte, so weit ich sie selbst
kenne, erzählen, Martin", sagte er. „Du weißt, daß ich meine
Eltern, so lange ich denken kann, niemals gesehen habe. Da¬
mit hat die Reise zu schaffen."

■Martin legte Messer und Gabel auf den Teller und wandte
sich mit dem Gesicht nach seinem Herrn.

„Um Dir meine Geschichte klar zu machen", begann Hugo
nach einer Pause, „wird es nothwertdig sein, Dich an einiges
zu erinnern, was Du bereits weißt. Du weißt, daß Deine
Mutter, die gute Margarethe'Kroß, meine Amme und Pflege¬
mutter war, Du und ich sind beinahe von gleichem Alter und
verlebten unsere Jugenidjahre zusammen; wir erhielten diesel¬
ben Lehren und dieselbe Pflege. Als ich das gehörige Alter
erreicht hatte, wurde ich von Deinem Vater in eine bessere Schule
gebracht. Diese verließ ich später, um in Harrew und Oxford
zu studiren. Ich wurde immer reichlich mit Geld versoergt, mit
mehr als ich gebrauchte. Ich führe einen Namen, doch ich bin
nicht gewiß, ob es ein ehrlicher Name ist. Ich erkenne die
Thatsache an, daß Jemand bis hierher freundlich über mich ge¬
wacht hat, aber ich habe keine Ahnung, wer es ist."

„Das weiß ich Alles, Mr. Hugo", versetzte Martin.
„Aber Du weißt nicht, mein guter Freund, welche Sehn¬

sucht ich gehabt habe, das Geheimnißvolle meines Daseins zu
enthüllen. Ich weiß, daß hier ein Geheimniß obwaltet, denn
Deine Eltern wichen den Fragen stets aus, die ich m Betreff
meiner Abkunft an sie richtete. Zweifel, Befürchtungen und
Hoffnungen stiegen abwechselnd in mir auf. Ich bin bis jetzt
allein durchs Leben gegangen, habe Qualen erlitten, wovon Du
Dir keine Vorstellung machen kannst. Nachdem ich das Gym¬
nasium verlassen, entschloß ich mich, da ich nicht wußte, wie
lange die geheimnißvolle Geldbewilligungandauern würde, die
Rechte zu studiren. Ich bin in der Lage, der Welt ohne Ban¬
gen in's Angesicht zu schauen, auf eigenen Füßen stehen zu
können und das Geheimniß meines Lebens zu erforschen."

Er sprach die letzten Worte in so ernstem Ton und. seine
Augen leuchteten so entschlossen, daß wohl anzunehmen war, es
könne ihn in seinem Vor̂ rben nichts irre machen.

„Gestern", fuhr der juXze Mann fort, „drang ich entschie¬
den in Deine Dtutter, mir Alles zu erzählen, was sie wußte,
denn ich hatte ein Recht dazu und mein Fordern hatte dm
gewünschten Erfolg, während frühere Bitten fruchtlos geblie¬
ben waren: — sie erzählte mir Alles, was sie von mir wußte.
Schade nur. daß es so wmig ist."

Er seufzte und starrte hinaus auf die Straße und auf die
vorübergehmdenFußgänger: aber er war so in Gedanken ver¬
tieft, daß er nichts sah und hörte.

Nach einer kurzen Pause wurde er von seinem trmherzigen
Begleiter aus seinen Träumereim aufgerüttelt.

„Wie?" sagte dieser verwundert; „sollte die Mutter nicht
Alles wissen, was Ihre Vergangenheitbetrifft? Sie muß doch
gewußt haben, wer Ihre Eltern warm, sonst würde sie Sie nicht
angenommen haben. Sicherlich— verzeihen Sie mir, Mr.
Hugo— kamen Sie aus dem Findelhause?"

Hugo lachte in einer Weise, welche die Befürchtung seines
Milchbruders sogleich verscheuchte.

„Meine Herkunft mag nicht viel ehrlicher sein, Martin",
sagte er, „aber sie ist dann noch etwas romantischer. Höre. De'ine
Mutter stand eines Abends— es warm in diesem Frühjahr ge¬
rade zweiundzwanzig Jahre — vor der Hausthür ihrer Wohn¬

Tountag , den Dezember 1900.

ung, einem abgelegenen Häuschen in 'Kcnsington, und wartete,
Dich auf den Armen tragmd, auf die Rückkehr Deines Vaters
von der Arbeit, während in dem Zimmer der Thee bereit stand.
Es war bereits dunkel gewordm und der Schein des Kamin¬
feuers fiel durch die offene Thür aus die Straße. Während
Deine Mutter so dastand, kam ein Mann, der ein kleines Kind
in seinen Armen trug, die Straße daher, blieb vor dem Häus¬
chen Deiner Mutter unentschlossen stehen und trat dann plötz¬
lich ein.

Deine Mutier eilte, um ein Licht anzuzünden, aber er
sagte ihr, daß sie es nicht thun sollte. Er erkundigte sich nach
ihrem Ramm, der Beschäftigung des Mannes und der Zahl
ihrer Kinder. Dann sagte er, daß die Mutter seines Kindes tot
sei und daß er für dasselbe eine Amme suche. Er bat die
Mutter, das Kind zu sich zu nehmen und bot ihr eine anständige
Summe für ihre Dienste. Sie nahm sein Anerbieten sogleich
an, obwohl sie ihr gutes Glück etwas bezweifelte; sie erhielt
ihren ersten Jahresgehalt sofort ausbezahlt und das Geschäft
war fertig. Der Fremde drückte dann das Kind an seine Brust
und seine Thränen fielen auf >das kleine Gesicht. Deine Mutter
sagte, daß der Mann sicher der Vater des Kindes war, denn als
er "dasselbe in ihre Arme gelegt und sich wieder entfernt hatte,
kam er noch zweimal zurück, um das 'Kind lvieder und wieder
zu küssen und zu sehen, ob es noch ruhig und zuftiedm sei. Er
ging fort, Martin, und Deine Mutter sah ihm niemals wieder."

„Und dieses Kind waren Sie, Mr. Hugo?"
„Ja , Martin, ich war das Kind, und jener Mann, mein

Herz sagt es mir, war mein Vater. Er sandte jedes Jahr eine
bedeutende Summe Geldes zu meiner Versorgung an Deine
Mutter. Als ich das gehörige Alter erreicht hatte, ordnete er
an, mich in eine bestimmte Schule zu schicken. Jeder der Briefe,
die regelmäßig jährlich kamen, enthielt eine größere Summe
als der vorige. Genaue Instruktionen betreff, meine Studien
und mein Leben, begleiteten jede Geldsendung. Kurz, jener—
mein unbekannter Vater — ist mein unsichtbarer Schutzgeist
gewesen, welcher wich bisher geleitet und geführt und all diese
Jahre hindurch über mich gewacht hat. Deine Mutter beant¬
wortete seine Briefe nie, weil sie seine Adresse niemals erfahren
hat. Er schrieb niemals an mich und niemals, bis gestern, habe
ich seine Handschrift gesehen."

„Ich möchte wohl wissen, wie er aussieht", sagte Martin
gedankenvoll.

„Deine Mutter sagte, daß, da sie ihn nur beim Scheine des
Feuers gesehen, sie ihn nicht genau beschreiben könne, glaubte
aber, daß ich sein getreues Ebenbild bin. Er war schwarz ge¬
kleidet und erschien wie ein Mann aus den vornehmen Kreisen,
wie sich Deine Mutter ausdrückte."

„Ich weiß, er ist mein Vater und es ist kein Zweifel, daß
er mich liebt. Er muß auch noch leben, sonst würden die Briefe
und die Geldsendungen nicht bis jetzt fortgesetzt worden sein.
Aber warum hat er mich nie zurückgefordert? Warum ist er nie
gekommen, um mich zu sehen? Warum hat er sich mir nie zu
erkennen gegeben? Das sind Fragen, welche mich jetzt beun¬
ruhigen.

„Aber was hat unsere Re'ise hierher mit der geheimniß-
vollen Persönlichkeit zu schaffen?" fragte Martin.

„Dieses hier", erlviderte Hugo, „sind die Briefe, welche er
an Deine Mutter schrieb. Alle, außer einem, tragen'ben Post¬
stempel„London", dieser eine aber ist gestempelt„Wilchester".
Du siehst also, Martin, ich habe einen schwachen Äitfaden, an
welchen ich mich halten kann. Ich könnte in London immer¬
fort suchen, ohne eine Spur von ihm zu finden; hier aber kann
ich vielleicht auf einen glücklichen Erfolg rechnen. Der Wil-
chcster Brief ist vom vorigen Jahre, und gleich all den anderen,
mit „Chandos" unterzeichnet. Nun habe ich vor allen Dingen
nach einem Gentleman dieses Namens zu forschen. Es ist
möglich, daß dies blos ein angenommener Name ist. Deine
Mutter sagte, daß er diamantene.Hemdknöpfe auf der Brust
und an den Manschetten trug; dieses sowohl, als seine Unter¬
stützungen für mich lassen annehmen, daß er reich ist. Seine
Handschrift ist die eines wohlerzogenen, feinen Mannes. Ich
muß mich also gewiß in den höheren Ständen noch ihm Um¬
sehen. Ich werde mein Leben der Verfolgung dieser Sache
widmen. Ich will wissen, ob ich ein Recht habe an dem Na¬
men, welchen ich trage— ob ich überhaupt ein Recht auf einen
Namen habe."

Das Gesicht des jungen Mannes wurde blaß bei dem Ge¬
danken, möglicherweise zu entdecken, daß seine Abkunft eine
schimpfliche sei.

,Zid ich will Ihnen zu helfen suchen. Mr. Hugo!" rief Mar¬
tin. „Wir wollen Zusammenwirken. Ich verspreche Ihnen,
daß ich mein Leben Ihrem Dienste widmen will."

Hugo ergriff die Hand seines Milchbruders und drückte sie
innig.

18 . Jahrgang

_„Laß' den Wirth hereinkommen, Martin", sagte Hugo.
„Ich will damit beginnen, ihn zu fragen, ob ein Chandos in
der Nachbarschaft ist. Ziehe die Glocke."

Martin eilte, zu gehorchen und schellte lustig, indem er
rref:

„Die Geschichte fängt an, mich zu interessiren. Das Ge¬
heimnißvolle und Romantische haben wir bereits und wer weiß,
ob wir nicht auch noch Reichthum ung Ehre finden."

Sechstes Kapitel.
Die Nacht war hereingebrochen und in Wilchester Towers

herrschte tiefe Stille. Die Tritte der Diener in dem Korridor
waren verhallt und Licht und Feuer war in jedem Zimmer
erloschen, ausgenommen in der Bibliothek, wo Sir Archy, Ro¬
samunde und die alte Vettine noch in ernster und geheimer
Berathung verweilten. Der Baronet schritt in fieberhafter
Ungeduld auf und nieder; Rosamunde saß vor dem Feuer,
übergossen von dem Schein der Hellen Gluth, und ihre Augen
folgten den Bewegungen ihres Vaters. Die alte Vettine war
in tiefe Träumerei versunken.

Plötzlich wurde die Stille durch das Schlagen der Uhr auf
dem Kamingesims unterbrochen.

„Elf Uhr", sagte der Baronet, stillstehend. „Es ist Zeit,
ans Werk zu gehen. Bist Du noch gesonnen, mit mir zu gehen,
Rosamunde?"

„Gewiß, Papa", erwiderte Rosamunde. „Ich kann Dir
vielleicht diel zu helfen. Mache eine Laterne und ein Werkzeug be¬
reit, während ich hinaufgehe, um mein Mädchen zu entlassen
und meine Kleider zu wechseln. Ich werde sogleich wieder hier
sein!"

Damit eilte sie hinauf in ihre Zimmer. Diese kamen ihr
jetzt im Gegensatz zu der Arbeit, welche sie vor sich hatte,
weit angenehmer vor. Sowohl das Boudoir, als das Ankleide¬
zimmer waren behaglich erwärmt. Vor dem Kamin, in wel¬
chem noch einige Kohlen glimmten, stand ein Lehnstuhl, ein sau¬
beres, weißes Nachtkleid darüber gebreitet, und ein Paar Pan¬
toffeln von weißem Sammet befanden sich daneben, ihrer Be¬
sitzerin harrend.

Bessy saß, an den'Kamin gelehnt, auf dem dicken Teppich
und war eingeschlummert. Bei dem Eintritt ihrer Herrin
sprang sie erschreckt auf.

„Du kannst zu Bette gehen, Bessy", sagte Rosamunde rasch.
„Ich wrde mich sobald noch nicht zur Ruhe begeben."

„Ihr Bett ist erwärmt, Miß Rosamunde", erwiderte das
Mädchen schläfrig, „und Ihre Nachtkleider liegen bereit. Gute
Nacht!"

Rosamunde erwiderte freundlich ihren Gruß und das
Mädchen begab sich nach ihrer Kammer. Dann vertauschte Ro¬
samunde ihr hellfarbiges Kleid mit einem andern, warf einen
Mantel um, setzte einen Hut auf und eilte darauf, nachdem sie
noch die Thüren ihrer Zimmer verschlossen hatte, zurück in die
Bibliothek, tvo ihr Vater schon auf sie wartete.

„Komm' mein Liebling", sagte er, die Laterne und die zu
ihrem Vorhaben nöthigen Geräthschaften unter einem alten
Mantel, den er auf der Brust zuknöpfte, verbergend; wir haben
mehrere Stunden vor uns, in denen wir unser Glück ver¬
suchen wollen. Verschließe die Bibliothek."

Sie traten in den schwach erleuchteten Korridor und blie¬
ben einenAugenblick stehen, während Rosamuiide die Thür ver¬
schloß und den Schlüssel in ihre Tasche steckte.

„Wir wollen durch das Schloß gehen, statt über den Hof.
Wir müssen vorsichtig sein, denn wenn Hadd unsere Absicht
merken sollte, würde er sie vereiteln. Er hat den verborgenen
Schatz für seinen Sohn bestimmt. Kommt!"
_ (Fortsetzung folgt.)_

Neu renovtrt ! 0 1 C l fl» 1 renovirl!

u. Restaurant .,Zum Karpfen “,
9 Delaspeeftraste 9.

Empfehle:
Mittagstisch von 00 Pfg . n. 1 Mk.

sowie reichhaltige FriihfiiirkS - ». Abendkarte.
Biere der Germania Brauerei Wiesbadenu. Kulmbacner Petzbräu.

Achtungsvoll

Tw_ Henz.
Zum 1. April 1901!

1 2 ifl cin Hinterhaus mit großen
* * + *? + - j* *■ Mfjt - M . &  Räumen vo » zusammen ca.

2.50 □ Meter mit besonderem Hosraum unv Thortahrt, eventl. auch
mit Bureauxräumen. für jeden größeren Gcschäjtsbetrieb vorzüglich ge.
eigner, günstig zu venniethen. 4875

Näheres Mauritiuöstrasie 3 , Drogerie „Sanitns “.

Wilhelm ScherlenzKy,
Buch., Kunst- u. Musikalien-Handlung Oranienftr . 18,

empfiehlt den geehrten Herrschaften bei Bedarf sein reichh. Lager in:
Prachtwerke , Gedichtssammlungen. Klassiker-Ausgaben, Jugendfchriftkn,

Bilderbücher, Reisehandbücher und Karten, Meyer'S und BrockhauS
Lexikon. Schlosier, Weltgeschichte. Reclam, Universalbiliothek. Meyer'S
Volksbücher, Kürschner, Brcherschatz. Briefsteller, Vorträge aller Art
für Weihnachten, Polterabend re.

Mufikalien für alle Instrumente, Lieder ernsten und heiteren Inhalts
in jeder Stimmlage. Edition PcierS. Ed. Steingraeber. Siegel'-
Musik. Univerial-Bibliothek. Operntexte.

AbonnemcntS -Annahme auf alle Zeitschriften wissenschaftlichen Inhalt «.
Mode-, UnterhaltungS- und Witzblätter, u. A : . Die Woche", „Die
weite Welt' , „Gartenlaube", „Daheim", „Gute Stunde". „Moderne
Kunst", „Häusl Rathgeber", „Lipp. Modenwelt", „SonntagSzeirung
für Deutschlands Frauen". „Große Modenwelt" . „Fürs Haus",
„Elegante Damenwelt". „Fliegende Blätter" , „Lustige Blätter".
„Dorfbarbier" rc.

Kalender 1901 : „Lahrer Hinkende Bote", „Kaiferkalender". „Evang.
Gustav.AdoIf-Kalender" ,„Daheim.KaIender" ,„Gartenlauben.Kalender".

Ansichtskarten in allen Preislagen. Neu!  Slolze 'S Ansichtskarten
von Wiesbaden mit Versen. 3496
Postmarkeu für Sammler !! k Kataloge gratis und franco.

Nicht auf Lager Befindliche« wird prompt und schnell  besorgt.P »teilte Gebrauchs-Murster -Schutz,
Waarenzeichen etc.

erwirkt 134

Ernst Franke , Ä . i

1
IImjalir 1901!
Gratulationskarftan in den einfachsten

bis zu den feinsten Mustern

100 etürfm 1.25 Mk. an
liefert in schönster Ausführung

Druckerei des
„Wiesbadener Generalanzeiger"

Mauritiusstraste 8.
Telephon Nr . 199.

1

Kein Schund:
Nur prima Kernleder schnellste Bedienung.

HerrenSohlen u. Absätze von Mk. 2 .60 an. Damen-
Sohlen u Absätze von Mk. 2. — an. Kinderarbeit nach Größe
4999 Walrarnstraße 18 an der Wellritzstraße.

Bidets nach dem Süden,
Italien , Riviera , Orient , Aegypten

Niltouren.
Einfache und Rundreisekarten . Combinirte Eisenb.-
und Dampferbillets . Schlafwagen -Billets. Schweizer

General -Abonnements.
Gepäckbeförderung als Fracht -, Eil - u. Passagiergut.

An- und Verkauf fremder Geldsorten.
Lire, Francs etc. stets vorrätbig . Bes. v. Creditbriefen.

Reisebüreau Schottenfels,
Wiesbaden,

Thaater -Colonnade 36/37.
Das Reisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden

die alleinige Vorverkaufs -Stelle für Eisenb.-
Billets der Kgl. Preuss . Staatsbahn und der Intern.
Eisenb .-Schlafwagen-Ges. 3761



Schnellsohlerei tch
Richard Beck . l

ScHwalbacherstr . 17
vis-ä-vis der Infanteriekaserne.

zu äusserst billigen Preisen.

Wiesbadener
Gas- u, Wasser -Anlagen

:mnunrujaioci

30 . Dezember 1900 Wiesbadener General Anzeiger.

Größtes Geschäft am Platze.
Empfkble mich in allen vorkommenden Arbeiten unter Garantie

für Verwendung von nur gutem Kernleder bei bekannt billiaften
Preise « uud Schnellbedienung.

Achtungsvoll
5486  R . Beck.

Man verlange

Scherer’s

'tfog.oonac
Ärztlich empfohlen

unter deutschen Cognac’s als feinste Marke
bekannt , libertrifft bei Preisgleichheit

unstreitig französischen Cognac.
►"* Garantie beim Einkauf,
da Preise auf den Etiketten

Flasche Mk. 1.90,2 .50 , 3.—, 3.50, 4.—. 5.—.
Cognac zuckerfrei , FlasoheMk . 3.
Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

WV  Man verlange ausdrücklich'MW

Scherer’s *€ognac
weil des grösseren Nutzens wegen minder-
wertliige Cognac’s vielfach angeboten werden.

Georg Scherer& Co., Cognacbrennerei.
Langen,  Bez . Darmstadt,

- 3904

Niederlagen dnrch Plakate kenntlich.

Grosse internationale

'kkleiöungs-Msöemie.
Direction : Hch . Meyrer.

Nur  Rheinstrasse 59, L Et.
Sämmtliche Sciinittmnster nach Maass:

Taillen, Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark . —
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Damen , welche ihren Bedarf au Kleiderstoffen
durch die Akademie beziehen , erhalten zuverlässige
Schnittmuster nach Maass gratis . 35 10
V7^ :r*Z 77 T e"r Stoffbüstenverkauf

__ Klfllderstofffabriken. c» Fabriknreisenl

I Zu verkaufen. |
Ncntabl Etagenhaus . 7-Zimmer.Wohnunaen. Rbeinstr. vor«

gerudlen AlrerS wegen umer günst. Beding zu verkaufen
/*. b“rt̂ Wilh . « rtiüHlcr , Iahnstraße 36.

g» u * ^ agenhauS . Kaiser Friebrich.Ninq. wecheS eine
Wohnung von o Zimmer frei rentirt. fortzugShalber billig zu
verkaufen ^ durch Wilh Echüftler , Iahnstraße 38.

sudl. 47tadt,beil. Thorfahrt. großer Hofraum, Werkstatt,
sur ieven Geschäftsmann geeignet, rentirt eine 4.Zim.' Woba.
und Werkstatt frei. Kleine Anzahlung

k °urch Wilh . Schnftler . Jabnllraße 36.Hass . Mitte der Stadt. 2 Läden, größerer Hofraum, große
Lagerräumeu. Keller für jedes größere Geschäft geeignet, auch
wird ein HauS in Tausch genommen

. durch Wilh . Lchüftler . Iahnllr . 36.
Etagen -B .lla (Hainerweg). mit schönen, Garten, besonders für
min " ' Pfl]Le"b ^rch Wilh . Schutzler . Iahnstr. 36.
ViNa . Mamzerstraße, mit schönem Garten, sowie eine solche

B.ktor.astraße durch Wilh . Schüftler , Iahnstr. 36
' u^ der Rhe,n. undWilhelmstr.. mit 8 Zimmern. Bad|ur 48,000 Mk.

m . „ burJ Wilh . Schüftler . Iahnstr . 36.
BNla , am Nerothal. Id Zimmer, Bad. schönem Garten, billig

/urch Wilh . ZMftitt,  Jahnstraße 36.
Ha «». Tlisabethenstr., ,n welche,« seit Jahren Pensionm.t bestem

Erfolg betrieben wird. 10.000 Mark Anzahlung
. Ä . k durch Wilh . Schüftler . Iahnstr . 36.
Hass , ganz nahe der Rbeinstr., 4-Zimmer»Wohnungen, beson¬

ders für Beamten geeignet, kleine Anzahlung
durch Wilh . Gchiitzler . Iahnstr 36.

■* 0 \ * \ r * 0 % * % * \ .* '% * \ * *

j| Besonders günstige
ß Gelegenheit!!

Wegen v o 1ls t ä n aige r Auf-
0  gäbe  des Artikels verkaufe icii ôn

^ ^ heute ab meine sämmtlichen noch auf
00  Lager habenden

liKohienöien

15J Jahrgang . Nr . 303.

nicht expfodirendes Petroleum
vollständig wasserhell

von der Petroleum -Raffinerie
vorm . August Kor IT, Bremen.

Unübertroffen
in Bezug anf
Feuer Sicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch dea Kaiseröls ist selbst beim

Umtallen der Lampen 1034

IcuersgefaiiE ausgesdifossen!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

und Material Warengeschäfte , in denen Plakate mit
Schutzmarke aushängen . Name „ Kaiseröl “ je«
se ' Ellrh ffrschlltzt . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaiseröl “ verkauft , macht
sich 8tK*itfbar . Engrob-Niederlag ©:

Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

(if a} attf  Gasttvirthfchaft . 3 u. 4 Zimmer- Wohnungen
^ Anzahlung 8000 Mk.. Brauerei leistet Zuschuß, beste Lage
abtheilungshalderzu verkaufen durch den beauftragten Agenten

.. , , Joh . PH. Kraft Bleichstr. 2. 2.
mit Thorfahrt oder Laden. Ladenzimmeru. Werkstatt

cL Uör3 3 « iroM>®«bmingeii, für nur 50000 Mk. be
4000 SKt. Anzahlung zu verkaufen. Dasselbe ist in bestem Zu.
stände und renirrt 3500 Mk. Miethe. Näheres bei .
^ , Kraft . Bleichstr. 2, 2.
«^rastwrrthschaft mit gr. Räumlichreiie,,. Kegelbahn, Garten.

!">rthsch.alt, ohne Concurrenz. rentirt 2000 Mk. frei. Bra- '-ej
leistet Zuschuß, in südlicher Lage Wiesbadens, zu verkaufen durch

Ä „ . Kraft . Bleichstr. 2. 2.
eucS HanS mit 2 gronen Läden, großem Keller, Lagerräume

m-7 ®aö' '" " ' sch-« Licht im Stock, in der
Nabe des NonneuhofS, sehr preiSwcrth zu verkaufen oder gegen
Bauplatze einzutausche.n. Auskunft und Pläne durch
^ a . 0 c Kraft . Bleichstr. 2, 2.
4p» atid mit Laden großem Hof u. Lagerräumen, mit einem
&r  vorzüglichen Lai'desproduklen-.Flaschenbier-u.Wurst-Geschäft

wegm ftranfbrn für 52000 Mk. bet 6000 Mk. Anzahlung mit
Geschäftu. gr. Inventar zu verkaufen durch

, . Kraft . Bleichstr. 3, 2.
^ »auS für Weinhändler in der unteren Adelheidstraße mit

o eleganten Zunmer.Wohnungen wegzugshalber zu ver-
kaufe» durch ftMft , Bleichstr. 2, 2.
ZireueS Haus BiSmarckring, 2 mal 4 Zimmer, Bad, vorn

u. hmlen Balkon, rentirt 1600 Mk. frei, zu verkaufen durch
^ . Kraft . Bleichstr. 2. 2

MeseS » ftörklgeS 3 ZimmerHauS . vorn und hinten
Garten. Lage Westviertel für 40000 Mk. zu verkaufen durch

.. Kraft , Bleichstr. 2, 2.
FSckhauS für Metzger, mit Stallung, Futterrau,n. alles vor.
V -'' Händen, hat 2, 3 und 4 Zimmer. Wo Iiungen. elektrisches
Licht Leucht, u. Kochgas. vom und hintenhBalkon. mit einem

Ueberfchuß von 1500 Mk., zu verkaufen durch
1 ' Kraft , Bleichstr. 2. 3.

Zahn -Ateliep Paul Rehm.
Langgasse 28 , Ecke Kirchhof- gafle.

Sck>wer,l°se Zahnoperationen. Plombieren in Gold. Amalgam und
Emaille rc. Künstlicher Zahnersatz in Gold und Kautschuck mit u. ohne

Gaumenplatte. Stiftzähne rc. Broschüre über Zahnpflege gratis
Sprechstunden von 9—6 Uhr. 1560

Antcrricht für Damenu. Zerren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buch,

führuug leinfache, doppelte und
anierikan.). Correspondeaz . Kauf,
männisches Rechnen (Procent,.
Zinsen« und Lonlo-Torrent-Rechnen).
Wcchsellehre. Kontorknnd«. —
Gründliche ÄnSbildung.Rascher
und sicherer Erfolg.

Tagks- und Abendkurse.
d'B. Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig,

ung der Slkuer. Setbsteinfchätzung. werden diScret ausgcführt. 369ö

Heinr . Reicher,
Kaufmann,

langjähriger Fachlehrer an größeren Lehr.Jnstitute»
_ _ Luiseuplatz 1, 2. Thoreingaug.

Ausvrrkanf
sämmtlicher Artikel,
Knallbonbons n. Bonboniere«
wegen Abbruch des Hauses.

R. Gutenstein,
_ Michelsberg 6.

(Alleiniger Fabrikant: «ünther Wagner , Hau«
«oder « . Wie «) in 4 Sorten für alle Zwecke ist
in Wiesbaden stets vorrälhig bei:

C . Tchellenberg, Goldgasse.
Wilh . Snlzer . Marktstraße. 8416
Louis Hutter , Kirchgasse 58.

Dir Immolillik«- und Kypolhtkeil-Agkutur
von

J . & C. Kirim *nich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Dilles Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Zwei sehr rentabl. Häuser . Nähe BiSmarck-Ring. sowi
versch. Hauser m,t Stallung , westl. u. südl. Sladttheil zu der«
kaufen durch I . & E Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eckhaus. Mitte Stadt, beste Lage, mit oder ohneGe
fchäft zu verkaufen durch

I . S» C. firmenich , Hellmundstr. 53.
m -o? !! . mit verschied. Läden und Bäckerei,Mitte »Stadt zu verkaufen durch

I . r; C. Firmenich, Hellmundstr. 53.
Mehrere sehr rentab. Häuser mit und ohne Werkstatt

westl. u. sudl. Stadtheil zu verkaufen durch
I . L E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Tin neues mit allem Tomfort der Neuzeit auSgestattete-
EtagenhauS mit Nutzgarten und Bleichplatz zu verk. durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Mehrere Billen mit Gärten, Lmfer- u. Walkmühlstraße

im Preise von 56- 65 u. 95000 Mark zu verkaufen durch
I . & (£. Firmenich . Hellmundstr. 63,

. . ®in„ 90  Rth . Terrain. Nähe des Walde», für
^000 Mk.. ein Landhaus . 77 Rkh. Terrain (Bierstadterhvh«)
für 40,000 Mk.. sowie versch. größere und kleinere Häuser miz
Garte « u. s. w. in Eltville zu verkaufen durch

I . # C. Firmenich, Hellmundstr. 53.
Verschiedene Hänser m>t Wirthschaft in sehr guter Lage

sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirthschaft. außerhalb, »u
verk. durch I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl PenftonS - und HerrfchaflS-Billeu in
den versch. Stadt- u. Preislagen zu verkaufen durch

I . 8S  C . Firmenich . Hellmundstraße 53.
Verschiedene schön angelegte Gärtnereien , sowie Grund

stücke und Wiesen , die sich dazu eignen zu verkaufen durch
I . St C . Firmenich . Hellmundstr. 53,

LiIial-Zttthr-NkrstchMliigs-Kasse.
Höchster Mitgliederstand aller hies. Sterbekafseu. villiaster
Sterbebettrag . Kein Eintrittsgeld dis zum Alter vonLO Jahres.
^ Ä Ä -Altersgrenze : 48 . Lebensjahr.
600 ]? ■ - T ' erberente werden sofort nach Bor«

läge der Sterbeurkunde gezahlt. - Die
Vermögenslage der Kasie ist hervorragend günstig. Bis Ende 18SS
gezahlte Renten Mk. 138, — — Anmeldungen jederlei* hei
den Vorstandsmitgliedern: Hell , Hellmundstr. 87 . Keulus . Hell-
mundstrabe6 und Kttbsaraea , Wellritzstr. 61; ft ' *
boten KuIl -HuMong , Oranienstr. 26.



80 . Dez,er . 1900. Wiesbadener «General -Anzeiger 15 . Jahrgang . Nr 308

Tjin lHi <7 Srhftßl Französisch, Englisch, Italienisch, Russisch. Spanischn. Deutsch. Nur nationale Lehrkräfte.illC jllllL  uU 'UVI û emoht Sn Kla 88efÄz“rlXSuVd°Einz!i?rfe*ir nden̂uL,t*eratnif’ UebeMetzunffea.
kÄuHIfÄff dto HUfciT Kuthoo ! » *rr zea  r ^Modischen Gelehrten und Soĥ ^ aJÄ̂ ^ ^ rriST
£ «n̂ Amê ikat : ^ ^ %Ä h tÄCÄ ? School - bele ^ nLectionen nach irgend einer der
Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für richtige iLenuung der MeÄe und deren Ertol/vorhLd« 6" SS ? "? “ doS Herr .Q Prof *meiduueen und huntritt jeder Zeit . * A ü • M ud  unu deren Ürtolg vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis . An-

_ 4970

Willustrasse
Sprach,nstiiut für

4. 3. st.
Erwachsene«

»S Frösche,
inb ober Hüpfend, von I Pfg an,

Schwärmer
n drei Grützen von 1 Pfg . an.

- fiauonen -Lchlage.
SternHöl — Wunderschlangen . — Feuerwerk

Ligarren und -Cigaretten.
Neuheit

Chinsches Kleinstewehrseuer.
WlüetSfigure », Ttzd . Mk L 40

Glisnüsteu. Silberthaler.
Jahrhunbert -Schlüfiel.

allm Gießen. mit den denkbar schönsten Einlagen.

Knanandeln und WaÜnüffe
(end nachgeahiut), mit scherzhaftesten Einlagen.

BerkaufSIokale nur:

MiOberg 15»nuterljßUid. Zynagogk,
Römberg 30 . an brr RäSttüraßc, „
Welhstratze 30, uar brr ffirrnftbcfdnile.

,,Nassauer Hof”, Sonnenberg.
Heute  von halb 4 Uhr an:

Tanz -Musik.
Verein der ansäss. Kellner
Zu unserem

findenden
am

Wiesbaden.
8 . Januar , Abends 8 Uhr , statt.

5854 _ Jacob Stengel.

Restaurant Buchmann,
5 Spiegelgasse 5 . 5864

Sylvester -Abend , 8 Uhr anfangend,

1 ®1 ! Hoch Hurrah!
Prost Neujahr!

Schulze : '» Gute! — Schun lang de?
Müllern ! Ich bin ewe mit de Electrisch kumme unn will mich

mein Neujahrsbebarf in Frösch unn Schwärmer
n 1§arl Gründers , gleich do newe um de Eck erum in
woibgatz , eiiiznkaafe.

Schulzet . Kunidär. d?s iS gut, deß Du do devun fchwetzt, do
L ich jo aach noch hin, der Hot die beste! Wie die Boxer
China dem sei Pulver nor geroche hawe. sein se schun vor
oft geloste, wos se laafe Lunte.

Müllerj wann nur uns nit eile unn laufe wie die Boxer, do
der ausverkaast. Zudem muß der dies Johr schun um
Uhr gesetzlich zumache.
früh schun! — O weh, do Wern noch Verschiedene gcutzt
un bawe in de S '.ilvesterNacht n,x zu verschieße.

Kumbär. do hciaßl's »fgepaßt un am Montag Qwenbr 10 Uhr beim Carl Grünberg in de Golbgasf'.
e an de Eck vun de Langgass sein Frösch etc. kauft,
scht des
, ich denk schun dran l Also noch viel Glück im Neu«
Gute!

Mülle , rsi, ebenfalls! — Adjes, uf  Wiedersehen! 5853

Grosses Frei-Concert,
ausgesührt von dem beliebten

Corwet -Quartett des lnf .«Regts . Ilo . 8 0»

Lachsen unö Wringer-Lerm.
Am Neujahrstage von Nachmittags 4 Uhr an findet UI

1jährige

L » « L - >Ltiri8Cbsumt6i6r

a. 1. März o. 1. AprilM. 36Vz. vm.
5850

Verloosung u Tanz
in dem Saale deS katholischenLrscvereins, Luisenstratze , neben der
Kirche, statt.

Zu dieser Feier laden wir ganz ergebenst unsere Mitglieder und
deren Angehörige, sowie alle hier anwesenden Landsleute, Freunde und
Gönner des Vereins bei freiem Eintritt freundlichst ein.

Befonbere Einlabungen ergehen nicht.
5851 Der Vorstand.

Stiftungsfest
verbunden mit

Christbaumverloosung ; und BALL
im Saale des Kath . Gesellenyaufes . Dotzheimerstr ., laden hier¬
durch Freunde und Gönner des Vereins freund!, ein.
__ Der Vorstand.
Gieolaöftr 17 , H. P ., 3 Zim., Drei « anarienhähne billig
**  Küche u. Zub .. a. ruh . Mieth ., zu verkauseu. 584g

Moritzflr. 48. H. 1, 8t . ,.
Ck avi  Roller u. Äeidchenz.verk.

Moritzstr. 36, Wirthsch aft. 4849

Kanarienvögel
wegen Ausgabe der Zucht billig
zu verkaufen. 4720
_Kl . Schwalbacherstr. 6, 2.

Holzhandtung

Wilh. Streife in Loiui.
Cölncr Chaussee 57/65 u. 34/40, ^

Stets grotzeS Lager in alle«
inländischen«. ausländ.

Hölzern. as„

Schulze
Müller

Schulz.

rac-,Ananas-nnilAnrgnmler-
'unsch-Efsmzen

Nm leb. Schuppen- u. Spiegel-
Karpfen,

Specialität.

I.
E.

WSNÜSr 4L Co «,
Liqueurfabrik.

Niederlagen:
rkchwalbacherstraße 1.
ul Wilhelmstraße2».

C . Wher . Bahnhofstraße 8.

LouiS Lendle . Stiftstraße 16.
A.Mosbach,Kais .Friedr..Rg.14.
Hch. Neef,  Rheinstraße 63. 5860

Teshon Michelsberg
8 .

Hvester-Karpfen
allerfeinste lebende

Kappen- und
Spiegel-Karpfen

per Pfund von 1 Mark an. ^ 5859

Teljon 885. Michelsberg 8.

sowie alle Flutz - und Seefische in nur Ia . frischester Waare empfiehlt

Joh. Wolter, ©ßrnbrr FisGaiidlun,
Ellenbsassvgafse 7 und täglich auf dem Markt

Ml eujaÜM 's-
Qratiilationskarten

in großer Auswahl bei

Robert Schwab
Faulbrrnnenstr . 12 . 5866 Faulbrnunenftr . 12.

Feuerwerk ! Feuerwerk!
Bobert Schwab

Faulbrmrncnstr 12 Aaulbrnnnenstr . 12
empfiehlt zum Sylvester-Abend: 5867

Salon «Feuerwerk , wie Handleuchtkugeln und
Schlangen, Pesuve, Feuerräder (p. St . 10 Pf.) rc.,
sowie weiter Schwärmer, Frösche, Kanonenschläge,

Kracheru. s. w.

Feuerwerk ! Feuerwerk!

DSe--

ÜtöfiinWiSfB,
arbeit übernimmt, für sofort gef.
Ost. mit GedaltSansprüchen erbitte
an Wilh . Pfeil . Bäckermeister,
Wiesbaden Moritzftraße8. 5844
Wniffitfruil stkfuchi Hellmulid.
i » HüllI | Uli straße 13, 3. 5863
Srrloren in der Marktstraße einenbraunen, innen gelb gefütterten
GlaLehaudschuh . Geg. Belohn.
abzu. Feldstr 19. 1. Eta-ie. 5800

Mauritiusftrahe S,
neben der Walhalla.

M-t jedem Sonntag beginnt eine
neue Reise.

Ausgestellt vom 30. Dec.bis 5. Jan:
herrliche Reife im inter¬

essanten

Griechenland,
Korfu (Achilleion), Athen, PatraS,

Piräus usw.)
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg.

Abonnement.
Täglich geöffnet von Morgen» 10

bis Abends 10 Uhr.
Zwei r. Arbeiter erh. fch. LogiS

5863_ Webergasie  42 H. 3.

ÄA
Prcssant
BeäentendeEtMmi.

[Vollkommene Hilfe gegen
! Asthma , Bronehialkatarrli.
Schlaflosigkeitii.Neivosität.

„ Aerztlich empfohlen. ,
rSch. Mk. 2.50 in den Apotheken

_ Fahr. Wagner-Wicbe, Leipzig. w
Iner Taunneapotheke . 346/47

Wyndsr
aus der Schweiz.

Westfälisches

160 Centimeter breit, in vorz
licher Qualität für den billigenPreis von

1 Mark per Meter
Proben gratis und franco.

C . Ktthr 8g  Co .,
Gietzeu K 3420

Mer'r
Falmitin-Seiten

Punsch Essenzen
von

I . Seiner, Düsseldorf.
Fr. Nienhaus Nachf., Düsseldorf,
Wilh. Henneckens Söhne, Köln,

H. I . Petersu. Co. Nachf., Köln.
empfiehlt

Die unterfertigte Firma übersendet jeder
Person, we.cven Stande» immer, gegen Poft-
nachnahme um den in der Geschäftswelt
noch nie dagewescncnPreis von

nur 2,50 Jlk.
rollfrei 1Vorzug,., aeno» gehe.ide risnlndlg«

Uhr mit2jähriger Garantie.
. Auberdem erhält jeder Beftcller derselben

eme vergoldete, fein feison rte Uhrkrtte
gratis deigelegk. Sollte dle Uhr nicht kon-
veniren, so wird dieselbe gern unigelauschl
oder Betrag reiournirt. Sinzig und allein,u beziehend»rch da«
Schweize• 'Ihren•Engros-Etablissement

Buttel - Horbnrg (Schweiz).
Nachweislich viel Tanasnde

int vollsten Zn̂ riedenheii ver-andt.Vrn-«--r>. -

Gummi -Waaren
Jeder Art. Preisl. gratis u. fro. Ad. Arrai

Mannheim, Eosengartenstr. 2

Staatlich genehmigt.
IrSffnung der neuen Kurse fs 'enographie und Maschinen,

schreibkfolgtam 4 . Januar , Abends 8 Uhr, im Schulgsbäuds
an dLhrstratze.

lidungen werden bei dem Leiter des Unterricht». Lehrer
H. % Hartingstraße 8. im Botenzimmer de» KaihhaufeS. sowie bei
BegiiS Unterrichts entgegengenommen.

Das Kuratorium der Strnographiefchule.
Lifachte deutsche Stenographie EinigungssystemStolze-Schrey:

EinfoUz, handlich; führt rasch zu leistungsf. zuverläst. Verwendung;
amtl. rt in Kapitulantenschulen. in den preuß. Kadettenanstalt, nur
dieseS-em zugeluffen. eingeführt in vielen höheren Schulen, ange.
wend: Parlament, wifleuschafrl. gepflegt an Universitälen. das ver.
breiteßhstem in Preußen._ ^ _ 5861

Gihaus zum weissen Lamm,
• Marktstruge Mo. 12.

tute  Abend:

Mstbaum-Wrloojung.
58G: Die Ltammgäste.

Heinrich Hack,
Marktstr. 19a. * Telephon 430.

r Bei Drüsen , «crof -in . englisch -- Krankheit , Hautauö
Hals , und Lnngen .Krankhcite ». altem Husten, für

schwächliche, blaß auSsehende Kinder empfehle jetzt wieder eine Kur mit
meinem beliebten, weit und breit bekannten, ärztlicherseits viel ver-ordneten

Lahnscn ’i
Jod-Eisen-Leberthran.

Durch seinen Jod-Eisen-Zusatz der beste und wirksamste Leberthran»
Allen ähnlichen Präparaten und neueren Medikamenten vorzuziehen.
Geschmack hochfein und milde, daher von Groß und Klein ohne Wider
willen genommen und leicht vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50,000
Haschen, bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit. Viele Atteste und
Danksagungen darüber. Preis 2 u. 4 M.. letztere Größe für länaeren
Gebrauch profilllcher. Nur echt mit der Firma des Fabrikanten Ap°.
th' ker Lahufen m Bremen. Stet, frische Füllung vorrä.hig in allen
Atzottzeke« LvtSSbadenS , Biebrich » u. Umgebung . 0344

47/734

von
__

ohne Hände und Gewebe anzu.
Sreifen. Alleiniger Fabrikant:

JOSEPH  MÜLLER
Seifenfabrik

LIMBURG A. LAHN
Packetä lü Pf. Ueberall erhältlich.

Wir zahlen für

Äfitziuk
Kupier , Messing , sowie eännnt-
liciie , AletallabÄlle die höchsten
Preise.

A.Baer & Co., Jahnstr . 0,
Metallh andl . 4893

s*  ochfeine Molkercibutter
Mk. 10.80, Guts. ob. Koch.

H F butter I. Güte Mk. 9.20 ver-
versendet per 9 Pfd. Netto
franco gegen Nachnahme.

Hfus Lohmüller , Neu-
Ulm a. D. 315/46

UMerliMii
find Kr nen erknndeur», ia der D icoao»
^ . • WetroÄteUung pttoiitttn .
wig . Amerikanischen Gold«
^_ . PlaquÄ-ühren

i #Tou. iTprunadeSell nah
8 Gold-Plague.Decket« mir feinst anlt»
wagnei,̂ , Präctfwnrwerk, auf d. E-cunde
"smrrr lf. i!a:emtrter üuimt At\ßtf
fwEunj xicfe Uhren sind oermSge chr«
prachtvoll- errgavr. Slulsähruns, rrmu-n
tnnjlvotl. WuillcdiKnng.auch glatt

pn N-choah« , zovsre,.

während absolut unverändert, und wich
m -richtigen Gang eine dreliShriar idmtt*
L w  s 'che« armut, geleistet. .
Prs .s per Stück nur W « M -

A" >kd« Uhr iiebrrfuMetoIgratis, «. aqf.
Ickllrhitch beziehen durch da«tmtral -x« **
ALFRED  FISCHEa!

Wien, X., Adl*r«MM io. 9
—■Lei Vitchttonvrvievt« etd
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HWohilUiigs-Aiirriskr^
V Zimmer.

Lllsalikthkiistriißc 31
ist die 2 . Etage , bestehend aus
0 Zimmern mir Zubehör, auf
den 1 . 'April k. I . zu verniieth.
5494 Näb . Elijabelhcnstr. 27 Part.

5 Zimmer.
LĤ lumenftratze 7,  Hochparr.,
*0 5 Zimmer, Bad , Balkon, Bor¬
gart ., Küche, Zubehör , GaS , r . L.
im Kurvicrrcl, zu vermieth. Anzu¬
sehen Mittags 12 - 3 Uhr. 3946

Panibachthal 14,Brdrh..ist dieParl .-Wohnung . 5 Zimmer
nebst BaderEinrichtung , Küche mit
Warmwasseranlage , Speisekammer,
2 Mansarden u. Zubehör , auf 1.
April 1901 zu verm. Näh . Dam»
bachihal 12. 1. Etage . 5108
^erderstr . 24, Ecle Niehlstr. (Neu-

bau), sind Wohn. v. 4 u. 5 Z .,
Balk. , Bad u. all. Zub . a. gleich ob.
spät. z. vm. N. im Hause selbst, 1. Et.
G . Gülch . 5135
^erderftraste 2V , Neubau,

5-Zim .-Wohn ., Bad u . Zub .,
gl. ob. sp. zu verm. 3828
1) cinstr . 30 , Hochp. Wodnung,
*1 5 Zimmer, 2 Maus . u. Zubeh .,
sür einen RechtSamvalt geeignet,
per 1. April 1901 zu verm. Näh.
Bel-Etage. 5360

4 Zimmer.
fCde Luxemburpstr. u. Herderstr.
^ gegenüb. d. freien Platz sind
3 u . 4 Zimmerwohn , mit
Balkon , Bad u. allem Zubehör
auf sofort od. später zu verm.

Näh . Kirchgasse 13, 1. Slck. u.
Kaiscr-Friedr .-Ring 96, l. p. 5980

Philippsbergftr 45 Hochp.
4-Zimmer -Wohn. (700 31k.) 1. Apr.
zu verm. Näh . Part , r. 5584

2 Zimmer.

2grobe ZimmerÄ
heimer Bahnhof per sofort zu ver»
miethen. 5786

Waltuch , Marktstrasie 13.

Dotzheim.
Wohnung 2 Zimmer und Küche

zu vermiethcn. 5378
Seelbach . Wiesbadenerstr..

1 Zimmer.
Adlerstraffe 50 1 gr. Mans.»
Zimmer , Küche und Keller auf
1. Jan , zu vermiethcn._ 5640
§« »elchstraffe 2 , 2. St ., Wovn-

und Schlafzimmer , oder ein-
zeln zu vermielhen.  3994
4judwigsiratze No . 14 ist
^  1 gr. Zinnner mit Zubehör
auf 1. Januar zu verm. 5410

1 Zimmer , 1 Küche, 1 Keller
aus gleich zu vermiethen Schmal-
bacherstr. 37, Hinterh. 5629

Wöbtirte Zimmer.

JUbrtöjiör. 34. ÄS
wöchentlich 10.50 M._ 3767
ttf dlerftraffc 18 . 3 Sk . rechts,
"* 4’ erhalten reinliche Arbeiter
gute billige Kost und Logis. 5663

Ein junger Mann erh. gu-e
Schlafstelle . Woche Mk 1.50.
Blücherstr. 3 , Mllb . 2 St . l. 5823

^l ^ lnmeustraste 7 , gr. mövl.
ZO  Zimillkra. ruh. Pers. zu verm.
Anznseh. zw. 3—5 Uhr. 3954

Frankenstr. 26, 1,
gut mödl. Ziliimer zu verm. 2735

^Hßnständige Leute erh . für
^4 - 10 M. wöchenrl. g. Kost und
Logis, a. gl. Hermannstr . 3, 2 St.

._ 5061
hermannstr . 16 , 2 r. ist ein
9g  möbl. Mansarde auf 1. Jan.
billig zu verm._ 5796

Schön möbl . Zimmer
per 1. Januar zu verm. 5744

Hermannstr . 21 . 2 Sl „ H. l.
Hellmundstraffe 56 . 3, r..

möbl. Zimmer zu verm. 5546
hochstädtc 20 , Hth . 1 St.
9g (Neubau ), 1 sch. möbl. Zim.,
Monat 12 Mk.. z. verm. 5459
Lermannstraffe 20 , B . 2
N finden 2 j. L. K. u. L. 5421

Hcllmuudstr . 29 1 g. Mans.
von 1. Jan , zu verm. 5531
(Vahnstraße 2, 1. St . I., schön
<v) möbl. Zimmer m. K. 3 Mk.
wöchentl. zu verm. 5219
^ahnstraffe tv , Part ., un-

möblirte Mansarde an einzelne
Person zu verm._ 4874
t̂ ahnstraffe 19 , Part., gu
<0 möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm._4873
LAapellenftraffe 12 ei» leere-
«4 Garlenzimmer zu vermiethen.
Näh . Parterre links. 4613

r. 8, 2
ühsch möbl . Zimmer zu verm. 4600

Ittanergasse 14, 1 lks., ein möbl.
Jw Zimmer mit od. ohne Pension
jof. billig zu verm. 2432

Möbl gr. Zimmer i. 20 Mk. zu
verm. Walluch. Marklstr . 13. 5785
/Cin besserer Arbeiter erhält ttost
^ und Logis Oranienstraße 2,
Part . 5151

Ĥ rauienstrastc 4 , P ., mibl.
gr . Part .-Zimmer mit oder

ohne Pens., an zwei Herren zu
vermiethen. 366 1
flCtautcnt 'traftc 21 , Garleuh.
r St ., 2 sch. möbl. Zliiimer mit o.
obne Pens . bill. zu verm. 5493
^ >ranienftr . 25 . H . 2 r.
^  ein sch. möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. 4766
^l >hilippsdergstr. 45 heizd.. leere
^ Mans , an ruh . Person , I . Jan.
zu verm. Näh . Part . r . 5212

Steg. möbl. Salon u. Schlaszim.
an seinen Herrn od. Dame a. sof.
zu vm. Nöb. Rbeinllr . 52 . 1. 4938
llömerberg 2j4 1 Zimmer u.
S » Küche auf 1. Januar zu ver-
miethen- 5167

SkttolikllSrsßc1,
3. Etage , zwei möbl. Zimmer au
sofort zu verm: 2505

Eins . m. Froutfpttze a. 2 junge
Leute m. od. o. Kost bill . zu verm.
Näh . Scharuhorftstr . 5 i. Metzger^
laden. 5545
Qcharnhorstftr . 5  ein oder zwei
(2  gut möbl . Zimmer im 1. St.
z. verm. Anzus. von früh 9 Uhr
dis Nachm. 5 Ubr. 3530

/^ chwaldacherstr -22 . Garien-
^ Haus, zwei Mans . zum 1. Dez.
od. später zu vermielben. 5139
Lchwalbacherstr. 53, 1. St ., schön
£  möbl. Zimmer, aus Wunsch in.
Claoier zu verm. 5091
Freundl . '3 „ „ t« 0t ’ nut  ffpar.

möbl . Eing. z. v.
Schwalbackerstr. 71 , 2 l. 5832

Zlhitlbktg 15, $rs *z
schön möblirte« Zimmer per 1.
Januar zu vermietden. 5824

^VLAellritzstr . 18 . Hth . Part.
ist e. sch. möbl. Zimmer m.

sep. Eing . in kl. ruh . Familie an
anst. H. z. verm. 5456
>I ^ ellriqstraste 42 , Brbh . 2

St ., ist ein schön möbl. Zim.
zu verm. Preis 12 Mk. - 5649
«ttebergaffe 52 , 2 Et.
^47 schön möbl. Schlaf, und
Wohnzimmer (a. einz.) z.verm. 4666
<HHalramstraste 37 , können

Arbeiter Logis erhalten.
«»HUellritzstr . 22 kann l  reml.

Arbeiter Schlafstelle mit
Kaffee erhalten. 5064
fC.\n junger reinlicher Arbeiter
vs ' erhält Kost u Logis . (5138
Westendstraße 3, 2. Stiege links.

Kädeir.
tzULkücherplay v ein Laden neb,l

2 Ziinmer , 1 Küche, 1 Bade-
zliiliner und allem Zubehör auf
sofort bilkiq zu verm. 5774
/Llktadeu mit Ladelizuinner und

Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkeller Mit Durch¬
fahrt , Neubau , Ecke Bülow - und
Roonstraße aus 1. April oder früher
zu vermiethen. 5222

Näh. Bülowllr . 3. 2. Et . I.

L^ ermannstr . 3 ist 1 Lao. m.
ArbeltSraum gl. od. 1. April

zu verm. Daselbst ist 1 Mansarde
in. K. gl. od. 1. Dez, z. verm. 5060
Mat 3* 4*11  lnil Ladenzimmer u
^UOvll Wohnung und eine
Wcrkstätte für rubigeS Geschäft mit
Wohnung billig zu vermielhen.
Körnerstraffe 9 , I. 3447

Werkstätten elr.

Karlstraße 30
schöne Helle Werkstätte gleich zu
vermiethen. 5087

Näheres Mittelbau Part.

Oranienslratze 31
große, Helle Werkstätle mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterbaus
bei Lang . ,5306

AAeiffenburgstr . 4 lSroffe
Werkstatt zu vermiethen.

Näheres park. 2992©edanstr.5e.he,zd.Souterrain-
Werkstälte, m. Wasser, auf 1.

Jan . 1901 z. verm. Preis 8.50 M.
Näh . Borderh Part . 5024

Entrefol . hell u. geraum., per
1. Januar rvt . später z vm. Näh.
bei Laubach, Schwalbacherstr.3. 1255

erkstätte kl., hell, auf gl.
od. sp. zu verm. 3700

_Spiegelgasse No. 8.

Stallung SS
alSLagerraume zu verm. Eleonoren¬
straße 4, Part . 4936

2233S 3!üSI
Ein unm . Zimmer od. Maas.

zu miethen ges. Gest. Off . m. Pr .»
Ang . bei. man u. 8 . E. 5776 an d.
Sxped. d. Bl . abzugcben.

Geld.

Wer leiht einen, Geschäits-
maiin ^00 Mk.
Offerten unter

6 . 0 . 5825 an d. Exp. d. Bl. erb.

Darlehen
von 500 Mark aufwärts werden
unter günstigen Bedingungen und
zu mäßigen Zinsen diskret besorgt.

Anfragen befördert unter 8 . 6 .
210 Isler -Annoneen in Zürich
(Streulistr . 11). 3589

HypMIttiiMkr
in jeder Höhe, zu 4 */» vCt. bis
60 pCt . Privaitaxe . Auskunft
unentgeltlich. 4828

Jac . Krupp.
Gasthaus zum „Teiuschen Haus " .
_ Hochställe 22._

Hypotheken -,Credit ». Eapi-
tat - uud Darlehen -Luchende
erhalten sofort geeignete An¬
gebote . 3624/99

Wilhelm Hirsch, Mannheim.

SarithilsiilhlnSe, “X
ans Schuldschein. Wechsel od. Bürg¬
schaft. sowie aus Grundstücke oder
Hypoläeke» suchen, erhallen geeignete
Angebote. Anfragen mit adressirten
und frankirlen Couvert an

H. Bittner 4 Co .,
Hannover , Hciligerstr. 394 . 67/73

Alls1. Hlipothkk
sind ca. 80 .000 Mark , auch
gethcilt abzuqeben. Off. u»t. I)
5765 a. d. Exp, d. Bl . 5788

Gnipfestlusgen.

Für Damen
Elcganr garnirle Hüte von

3 Mark an.
Philipvsbergstraffe 45.

_ Part rechts . k570

stiiiiniiaufiuiljiük.X/"'
strgst. Discr . b. Heb. K. Mondrion,
Wicsb., Westritzstr. 33 1. 5508
Handschuhe werben schön ge-
9g  waschen Rödcrallee 34. p. 483x

Costume, Haus -, s. Kinderkleider
w. angef. TaunuSstr 7, Stb .2. 5784

Cnuüriigrljolj.LL.L
schnitzereibillig zu vcrk. 3884

K. Blumer , Holzschneiderei,
Friedrichstr. 37.

Stcuerardeiten , rechlökunbig,
diSkrel, zugl. Rech-.Büchcrrevision,
Bücher-Anlagen u . Rückst. 5549
U,» o » » er . Harlinastr . 6 , 10—4

GralutalionSkart . u. Feuerwerks»
körper in größt. Auswahl billigst bei
C Becker . Oranienstr. 4. 5801

P . Dtzd. 90 Pf.

Glücksfigurcu. 1.20  M.
Glücksblei per si.10 Pf.
sür Wiedcrverkäufec entsprechender
Rabatt bei 5798

M . Noffi , Zinngießcr,
Metzgergaffe 3.

Wegen Laden -'Aufgabe
werden säinmllichcnoch vorräthigen

Schuhwaapen
zu jedem annehmbaren Preis

abgegeben.
*3 " Carl OÜtze , -SA

Luisenstraße 16. 5828

Cravttten , 53?4
Kragen , Manschetten,

Vorhemden,
Oberhemden, Nachthemden,
Handschuhe , Hosenträger

empfiehlt in
raioher Auswahl

Friedr .Exner,
, 14 Neugasse  14.

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Äeparatrrrr«
in sämmtlichen Schmurksache«
sowie Neuanfettigung derselben
in sauberster Ausfübrung und
allerbilligsten Preisen.
k. hehmana Goldarbeiter

Langgaffe 3 1 Stiege.
Lein Lade».

AltkS Gold und Silbrt
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Go'darbeiter
Langgasse 8,1 Stiege.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt¬
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preiseu. sowie
sämmlicheGoldwaaren
in schönster Auswahl . ' 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherftrafte 19

Schmerzloses Odrlochllechen gratis

Umzüge
übernimmt billig 5810
C . Stiefvater , Röderstraße 22.

,BetDen  überzogen.
»VWv reparirt uuö neu

angefertigt . 5558
Fra » Fischer , Sleing . 20 , Frtsp.

15a 5000 Heiraths -Part.
jährl . weise nach. Auswahl u
a. Slde . u. Anlvr . diskr., reell. Mk.
sende Adresse Fortuna 5. E »pen 40.
Meist -, Bunt « und (Sold-
ftilterei besorgt prompt und
billig Frau Ott Scdanstr . 6, H. I.

7128
w. Glas . Marmor(8HIUIIH Alabast.,sow.Kunst,

gcgcnllände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb 4183

Uhlmaun . Luisenplatz 2.
Eine

tiichtigc Schilkideriil
empfiehlt sich in u. anß. dem Hause
Bleichstraße 25, part . 0935

UützUch für Lrwaattcue

Aer t̂liche Delehrungen
über die Ehe.

Rathgcber für Eheleute u. Erwachs,
verseudet geg. M 1.70 in Marken

I . Schoeppncr 3,

lliöb cütansp orte
u. üb. Land sowie sonst. Nollfuhr-
werk wird billig besorgt. 4969

Mctzgergassc 20, 2
bei Stieglitz.

KürSchutzmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster

Ausführung zu billigen Preisen.
Maaßarbeit innerhalb 6 Stiuide
bei «loh . Blomer , Schäften
fabrif, Neugasse 1, II . 167

für Glaser.
Fensterglas .NohglaS,Sp ie-

gclglas u. s. w offeriren zu
billigsten Tagespreisen. 229/42ArinildL iHiillct,

Frankfurt a. M.
Krouprinzenstraße 21.

Durchaus solider uiid angejcv-ncr
Herr (Director eines bedeutenden
Geldinstitutes ) erbietet sich,
Gelder in jeder Höhe als
nur beste Hypotheken nnter-

zubringeu.
Auf Wunsch wird die Garantie

für die volle Güte der besorgten
Hypothek gewährt. Die Bermit-
telimg geschieht für die Kapi-
taliften völlig propinonSfrei.

Der zu erzielende Zinsfuß be¬
trägt jetzt für eine prima erststellige
Hypothek 48/e bis 4* l/*°/o, für durch-
ans sichere zweite Hypotheken
5' /, bis 5 °/0

Gefl Anfragen werden erbeten
unter No . 527 an 18. L Taube&Co..Köln. 281/62

«Sarantirt reiner

H o n i s
(felbstgewonnen im Nabengrund ),
Pfd . ohne GlaS 1 M. im Gärtner¬
baus v. Obstgart . „Pomona " a d.
Idsteinerstraße . Niedert , in Trog.
Bcrling . Burgstr. Honiggenuß
ist ein BorbeugnngS - uud Linde-
rungsmitlel für ErkältunzSkatarrb
und wirkt blnlreiiiigeiiv . 2 400
Känfäl allein wirkt nicht,wie jedai
üuuuji  weiss, bei Harr.röhreuent-
stindung etc., uur in Verbindung mit
Tn tllC (Borozincosulfidalumin3,5)
J UlUo sicherer Erfolg in 3—tTngon.
Preis A 4.—. Verstärkte Comp. 11 bol
veralteten Pillen A 6.—
In W iesbndo n : Vieler ia Aüo
theke Rheinstrnsse 41.

Nur Sanidcapseln
(l0Gr.San.,38al ..SCub.,iTerpir .ol)

wirkcusofGrtu .ofmeKÜck-
1441 schlag bei Harnrührcnent-UJI zündg.Biusenkatarrh etc.

(Keine Einspritzung ).Preis'.Fl.160, II.3Mk.ÄPOtll.Botmana.SCüHcDdllZ-LeipZia.
Jn Wiesbaden : Victoria -Aps*

teke . Rheinstrasse 41 218/59

« «-Sicher heilt
Magen » tt . Nervenleiden
Schwächezustände . Pollu¬
tion .. veraltite Harnröbr .- und
Hautl . ohne Ö.uekkfilbertiiAkl'Mll'«Apotheker.Berlin.

Neue Königstr. 68a.
Herr A. in L. schreibt mir am

23 . 9. 00 : Ihre Methode hat
mein alte » Haarletden abso¬
lut beseitigt . Besten Dank.
flWft  Aiuiltock Tinierman

Hamburg , Fichtestr. 32.
481/36

15 . Jahrgang «s..en 303.

n cber zu grastenKindersegen
Abhandl . „ .Preisli,roliS
g. 20 Pfg . f. Porto.

M. KrOniiitf,
414/205 Magdeburg.
INer schnellu billigst Stellung
sv will, verlange pr . Postkarte die
Deutsche Vskanrenpost,Eßlingen'

Alle Lotten Lki>er
(auch im Ausschnitt)

empsiehll billigst 3976
A . Rödelheimep

_Maucrgaffc 10.

Wo könnte Fräulein täglich

link Al. Klavier üben?
Off. mit Preis unter N. 3 an die
Expcd. d. Bl . erb. 5830

Am
Langgaffe 29 sind vom 3. Jan.
ab: Fenster, Thürcn , Fußböden.
Mettlacher-Ziegeln, Bau - u. Brenn¬
holz u. dergl. mehr, sowie ,nehr. kl.
Erkerscheibenzu verk. P . Lerch.
Chaisel. u eins. eis. Bellst , z. verk.
Albrechlstr. 35 II 5826

starkes Pferd
preiswürdig zu verkaufen . 5751
Aarftr . 15 , Wirthich. Schleifm.

Guterhalt . Landauer bill. zu
vcrk. Adelhaidstraße 43. 5797

lältziikDllamn,;S2!S
Brcakz .v.Wellritzstr.16 ISt r.5799

(fallnfnirmik M:'
Biebrich , Wießdadenerstr.47. 5794

100- 200  Stangen
II . Klaffe , 5769

sind billig abziigeben bei
. Ziminermeifler Philipp Baff,
Bärstadt , Amt L.-Schwalbocii.

Weinreßanrant
mit Hans , Garten und Stallung
in flottem Betrieb in Biebrich
billig zu verkaufen. Offerten unt.
K . 906 polllagernd Biebrich 5795

Uniform Mnutcl zu vcikaufen
Körnernr . 2, Hth. 1_ 5615

Dopvelk. 3 Zimmer-
haus sofort zu ver¬

kaufen. Käufer , welche lofortkaufen
wollen sich melden. Off . unt . L . A.
2500 an d. Exp. d. Bl. 2500

Ein gutgehendes kleines

(Solouial-u.fturimtarnt-
Cefchäst

verbunden mit Butter - u . Eier¬
handlung , an lebhafter Straße, ist
lliiinändevalber zu verk. Brieft.
Anfr. besörd. die Exp. d. Bl . unr.
C . 6 ) . 5800 . 5802

Ca . 1,000,000 prima

Riiigofen-Sttilie
wegen Platzmangel preiswürdig
adrugeben. 5789

Zicgclki LjG.itiiil,
G . m. b. H.

Dotzheim, Feldstraße.
Contor : Wiesbaden. Adelhaidstr 12.

U . Ukglkin
Oranirnftraste 3 , 1 St.

Agentur für ß
Ammobilien,
"Hypotheken,

Linanffrungen
Mflmcfltuidirn-Itoitar,
Divan u 2 Sessel . Mk . 140
auch gelheilt zu verkaufen. 3189
Friedrichstraßc 50, 1. Stg . rechts:

Anzünbehvlz""Sad

P

50 Pfg.

Abfallholzj SS“
empf. 8 . DcbuS 5659

_ Noonllraße 8._
apiee . Schuhe , lauft kuvn«
Schachtllr . 6. Bell . d. K. 4551

ut 0farb- '■D‘öb*' m- Handarb.
1 Rdw . Ersp. d. Ladenm. bill. zu
^Ll/vcrk . : Bollst. Betten 50 bis

100 Mk., Bettll . 16 bis 30,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 45.
Commod. 24—30, Küchenfchr. best.
Sort . 28—32, BrrticowS , Hand¬
arb., 31—55, Eprungr . 18 - 24,
Matratz . m. Seegras , Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 12 - 25.
bess. Soph . 40 - 45 , Divans u.
Ottomane 25 bis 55 . pol. Sopha-
tiiche 15 bis 22. Tische 6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3 —30,
Pfeilerspieg. 20 —50 Mk. u. s. w.
Frankenstraste 19 , Bdh. pari
u. Hinterh. Part. 1318

RifldcklecL
Mist r . stiller

wird . I . irren ge¬
liefert. Vl 4815

faul , Aldrcck * 1 . Htb. p.

Iflokmo
Sartl°̂ k. S

fiajflr, Di«uchc.
Zeitschr̂ 'n

abonnire m« 5770

Beioricli' ft,
Franz Bossong'^ ifolgrr

früher Keppel L xcr.
Bnchhandlg. u. Zze,ariat.
Wiesbaden . 45 Sf~ fe 45.

/

A . I i Tills,
Agentur » 693

Commission«j ^ äft,
Wiesba^

Cranienfirre« 6,
empsiehll sich äuuî j4 und

Berkauf von

DaSdenkbarVrs
Kahrräderu » .Schuf ru
pi «ur«»rr»kqloS ».
ffiaftr. (t «folgg gratis tu ta.

WaffrnfadrirSrrirr

Ein

streuWMei!'
nennt man gewöhnlset
kamilienzuwache. Dc

» oft hatd»r abermäßigeKi««n
1 fdirjere-LorgenimGesolMb-

wendung dieser lese man juck
„Von der Frau - Für di« " j
mit Tausenden von Daneben

Gesichtsprl,
Finnen.Pusteln , Mitesser, eüthe.
:i,uia unk»nNein schnell, slcheradtka'
,u bcsetltgen franco geg.Mk triefm
oder Nachn.. nebst tehrreicheche:
„Die SchönheitSv^
alS0tury»coei.U>uiui,ucrm 'a nnt
Unschädlichkeit. tSlünzendeD.An
erkcnnungsschr. liegen oel. Nund. '
Otto Iteichel . Berlin,(£ifr*ft.4

HtttHttlnßruai«ntf mKaileuIrt
NeserrViMgkunicr^ arantierrttGlftsel A M i>H8B
MarkirrullirLe» i.S. Cairei

Zn Wieben dnrch jedeBnchm?
ist Qiem S4.Aufl . erschiej'.eiiift
des Med.-Kath Dr . Müller üs

/
(o.&foi/e

Frelznscndang fiirl.ÄÜBriien
* Curt Röber , Brannlg.

uyjwnu .awMi.WWPü 1-M

Sind Sie Taub
Jede Art von Taubheit und Ir-

hbrlgkelt ist mit unserer nar-
dndunn heilbar; nur TaubKae
unkurirbar Ohrensausen höul
auf. Beschreibt Euren Fall, n-
freie Untersuchung und At&
Jeder kann sich mitgeringen«
zu Hause selbst heilen.

Dir. Da ton a OhrenheUar
696 La Salle Ave. , Chlot-g-fc

NußstSnir
Kauft L. Deb

Roonkraße 8. 59

Sitls ûttrcbir
15 u 10 Pf . per Pfd ., von *b.
an Zusendung inS HauS.

Billa Pom>
3319 Jdlleinerstra

Proben in der GäUntrwig

iß

i
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